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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung

16.03.2012
Fa. Ebke, 07.45 Uhr Abfahrt
Hausfrauenverein Homberg (Ohm) e.V., Fahrt zu den Adler-Werken

17.03.2012
Gaststätte Pein´s Eck,
VDK Maulbach, Generalversammlung

17.03.2012
Platz unterhalb des Rathauses,
Bauernmarkt

17.03.2012
Obst- und Gartenbauverein Gontershausen, Jahreshauptversammlung

17.03.2012
Eros-Club 2000 e.V., Jahreshauptversammlung

17.03.2012
SG Germania, Kreisfußballtag

20.03.2012
Stadthalle Homberg (Ohm)
Stadt Homberg (Ohm), Seniorennachmittag

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung

15.03.2012,
Sitzung der Vereinsgemeinschaft Erfurtshausen
Volkstanzgruppe Erfurtshausen (Gastgeber und Organisator)

16.03.2012,
Bürgerhaus Mardorf
Jahreshauptversammlung, Frauengemeinschaft Mardorf

16.03.2012,
Schützenhaus Rüdigheim
Jahreshauptversammlung, Schützenverein „Hubertus“ Rüdigheim

17.03.2012,
Sportheim Rüdigheim, Jahreshauptversammlung, Sportverein Rüdigheim

17.03.2012,
Bonifatiushaus Amöneburg, Jahreshauptversammlung, Kolpingfamilie Amöneburg

17.03.2012,
Bürgerhaus Erfurtshausen
Jahreshauptversammlung, SV Erfurtshausen

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung

16.03.2012
Karl-Gonter Sportheim,
Livemusik mit „Logo“, TSV Burg-/Nieder-Gemünden

16.03.2012
Jahreshauptversammlung, DRK Ehringshausen

17.03.2012
Gasthaus Eckstein,, Jahreshauptversammlung, Freizeitclub Ehringshausen

17.03.2012
Schützenhaus Ehringshausen
Moorhuhnschießen (intern), Schützenverein Ehringshausen
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Schlachtessen in
Gonterhausen

am 24.03.2012 ab 19.00 Uhr
im DGH Gontershausen

mehrgängiges Schlachtbuffett
Auch zum mitnehmen!

Menüpreis 12,90 € (nur auf Vorbestellung)
Reservierung unter 06633/292

Veranstalter: OGV Gontershausen



Bürgerinformation zum geplanten Kleintierkrematorium
in Homberg (Ohm)

Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören und Herr Stadtverordnetenvorsteher Armin Klein laden für
Donnerstag, den 15. März 2012, 19:00 Uhr,

in die Stadthalle Homberg (Ohm),
zu einer Bürgerinformation betr. geplante Umnutzung des ehemaligen Getränkemarktes, Zur Hart 12, in ein Kleintierkremato-
rium ein.
Auf dem Podium werden anwesend sein:
Frau Fellner von Feldegg (RP Gießen als Genehmigungsbehörde)
Herr Krug (RP Gießen als Genehmigungsbehörde)
Herr Skirlo (Antragsteller)
Herr Klemens (Fa. IFZW Industrieofen- u. Feuerfestbau GmbH, Zwickau)
Prof. Béla Dören Armin Klein
(Bürgermeister) (Stadtverordnetenvorsteher)
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Wichtige Telefonnummern für Sie!
Notruf

Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Vorwahl: 06633

Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 9110456
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 911455
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler/Frau Nierichlo 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Fr. Myska 184-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Bekanntmachungen



Einladung zur Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung

Die nächste Sitzung der Stadtverordnetenversammlung findet am
Mittwoch, dem 21. März 2012, um 20:00 Uhr

Homberg (Ohm) - in der Stadthalle
statt.
Die Sitzung ist öffentlich.
Homberg (Ohm), den 14.03.2012

Der Stadtverordnetenvorsteher:
gez.: Armin Klein

Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über fristgerecht erhobene Einwendungen gegen

die Niederschrift der Sitzung vom 23.02.2012
2. Bericht des Bürgermeisters aus der Arbeit des Magistrats
3. Anfragen und Mitteilungen
4. Antrag des Bürgermeisters auf Ankauf des Schlossgeländes gemäß

Bebauungsplan „Schlossberg Homberg (Ohm)“- Drucksache Nr. 54b
-

5. Wahl eines Mitgliedes in die Kommission zur Attraktivitätssteigerung
im Bereich Jugend und Soziales -
Drucksache Nr. 62 -

6. Finanzielle Unterstützung des Nahwärmeprojektes im Stadtteil Gon-
tershausen - Drucksache Nr. 57a -

7. Einrichtung eines Familienzentrums - Drucksache Nr. 63 -
8. Planfeststellung Bundesautobahn A 49;

hier: Stellungnahme der Stadt Homberg (Ohm)
- Drucksache Nr. 64 -
9. Teilnahme an einem Pilotprojekt zur Verfügungsstellung einer kom-

munalen Anwendung (App) für Mobiltelefone (Smartphones)- Druck-
sache Nr. 65 -

10. Antrag der CDU-Fraktion auf Erwerb des Homberger Schlosses-
Drucksache Nr. 66 -

5. Sitzung des Ortsbeirates Haarhausen
Am 26.03.2012 findet in Homberg (Ohm) StT Haarhausen eine Sitzung
des Ortsbeirates statt.
Die Sitzung beginnt um 19:30Uhr im DGH und ist öffentlich.

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung, Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Verlesen und Genehmigung der Protokolle der letzten beiden Sitzun-

gen
4. Verpachtung von Feldwegen und Grundstücken

Letzte offene Punkte
5. Kosten DGH
6. Verschiedenes
Homberg (Ohm), den 09.03.2011

gez. G.Völlinger, Ortsvorsteher

Amt für Bodenmanagement Fulda
Außenstelle Lauterbach
-Flurbereinigungsbehörde-

36341 Lauterbach, den 07.03.2012
VF-1995 - Kirtorf - Ober-Gleen

Flurbereinigungsverfahren
Kirtorf - Ober-Gleen,

Vogelsbergkreis;
hier: Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
Öffentliche Bekanntmachung
Zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft gemäß § 21 Flur-
bereinigungsgesetz (FlurbG) vom 16. März 1976- BGBl. I S. 546-, in der
jeweils geltenden Fassung, findet am

Mittwoch, den 11. April 2012 um 19:30 Uhr
im Dorfgemeinschaftshaus Ober-Gleen

eine Versammlung statt.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft vertritt die Gemeinschaft der
Teilnehmer bei wichtigen Angelegenheiten in Flurbereinigungsverfahren
und wirkt in verschiedenen Verfahrensabschnitten mit, z. B. bei der Fest-
legung der Ausbaumaßnahmen und bei der Wertermittlung.
Wahlberechtigt und eingeladen zur Wahlversammlung sind die Eigentü-
mer der zu dem Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke sowie
die den Eigentümern gleichgestellten Erbbauberechtigten.
Jeder Teilnehmer am Flurbereinigungsverfahren hat nur eine Stimme. Ge-
meinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer und haben somit
auch nur eine Stimme. Wer als Vertreter eines anderen Teilnehmers an
der Wahl teilnehmen will, hat bei der Wahlausübung eine beglaubigte Voll-
macht vorzulegen. Der Bevollmächtigte selbst hat nur eine Stimme, auch
wenn er mehrere Teilnehmer vertritt.
Wählen können nur die im Termin anwesenden Teilnehmer.

Im Auftrag:
(L. S.)
(Karl)

Vermessungsrat

Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer da-
rauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller genehmigten
Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis zum
30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat. Unterlagen,
die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen, können bei der
Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für Rückfragen stehen Herr
Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer 06633 / 184-31 und 184-30
gerne zur Verfügung.

Homberg (Ohm), den 21. Dezember 2011

Jugendsammelwoche Frühjahr 2012
Die Jugendsammelwoche Frühjahr 2012 findet

in der Zeit vom 23. März 2012 bis 02. April 2012
statt.

Die Sammellisten für die Vereine der Großgemeinde Homberg
(Ohm), können ab dem 19. März 2012 beim Einwohnermeldeamt
zu den üblichen Sprechstunden abgeholt werden. Die Einteilung der
Sammelbezirke für die Kernstadt erfolgt nach der Reihenfolge der
Meldungen.

Magistrat der Stadt Homberg (Ohm)

Veranstaltung der Senioren
der Großgemeinde
Homberg (Ohm)

im Monat März 2012

Seniorennachmittag in der Stadthalle
Am Dienstag, dem 20. März 2012, um 14:00 Uhr, findet in der
Stadthalle in Homberg der Seniorennachmittag statt.
Der Ortsverein des DRK wird die Senioren mit Kaffee versorgen.
Der Seniorentanzkreis wird selbstgebackenen Kuchen zum Kauf an-
bieten.
Wir laden alle älteren Bürgerinnen und Bürger unserer Großge-
meinde sehr herzlich ein.

Übungsstunden für den Seniorennachmittag
Für diesen Seniorennachmittag werden zwei Übungsstunden an-
gesetzt:
1. Übungsstunde - Dienstag, 13.03.2012, 14:30 Uhr,

ehem. Amtsgericht
2. Übungsstunde - Montag, 19.03.2012, 14:30 Uhr,

in der Stadthalle.
Bürger jeder Altersgruppe, die Lust haben, am Seniorennachmittag
aktiv mitzuwirken, werden gebeten, zu den Übungsstunden zu kom-
men.
Homberg (Ohm), 14. März 2012
gez. Prof. Dören
(Bürgermeister) Ihr Seniorenteam

Ortsbeirat Dannenrod
Der Ortsbeirat Dannenrod lädt alle Dannenröder zum

Aktionstag 2012
ein. Wir treffen uns am

Samstag, den 17. März um 9.00 Uhr am DGH
und möchten mir vereinten Kräften unsere Außenanlagen in
Schwung bringen. Hierbei werden wir hautsächlich die Hecken und
Bäume am DGH, Feuerlöschteich und Spielplatz zuschneiden und
auch am Friedhof einige Pflegemaßnahmen durchführen. Soweit
vorhanden könne Heckenschere, Motorsäge und andere Utensilien
mitgebracht werden. Auch soll an diesem Tag die Aktion „Saubere
Landschaft“ stattfinden.
Gegen 18.00 Uhr werden wir beim gemeinsamen Abendessen im
Gasthaus Jakob de Tag ausklingen lassen. Für die Planung und das
Abendessen bitten wie um eine kurze Rückmeldung unter 1329. Für
das leibliche Wohl sorgt die Jagdgenossenschaft Dannenrod.

Wir freuen uns über jede helfende Hand.
Der Ortsbeirat
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Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung für behinderte

Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmei-
ches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 8041000.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr

Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.
Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung
unter Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den
Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Zensus 2011: Letzte Befragungsrunde
durch ehrenamtliche Helfer

Im Vogelsbergkreis sind noch 1500 Haushalte zu befragen - Betrof-
fen sind Einfamilienhäuser in kleineren Orten
VOGELSBERGKREIS. 6. März 2012.
Mit der so genannten „Befragung zur Absicherung der amtlichen Einwoh-
nerzahl“ gehen die Befragungen im Rahmen des Zensus 2011 in die letzte
Runde. Wie das Hessische Statistische Landesamt erläutert, sollen damit
Unstimmigkeiten geklärt werden, die sich aus dem Vergleich der Anga-
ben aus der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) und den Meldere-
gisterdaten ergeben haben. Diese Klärung ist für die korrekte Ermittlung
der amtlichen Einwohnerzahlen unbedingt erforderlich und ist ein fester
Bestandteil des Zensuskonzeptes.
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Vor Ort zuständig ist die örtliche Erhebungsstelle, die im Landratsamt an-
gesiedelt ist. Dies teilt die Pressestelle des Vogelsbergkreises mit.
Zur Absicherung der amtlichen Einwohnerzahl findet die Befragung aus-
schließlich in Einfamilienhäusern in Gemeinden mit weniger als 10.000
Einwohnern statt. Bereits in der Haushaltsstichprobe befragte Haushalte
werden nicht erneut um Auskunft gebeten. In den Kommunen mit weniger
als 10.000 Einwohnern des Vogelsbergkreises werden die Bewohner von
rund 1.500 Haushalten befragt. Die betroffenen Haushalte sind gesetzlich
zur Auskunft verpflichtet.
Es wird nur dort gefragt, wo es noch Unklarheiten gibt
Es werden folgende Angaben erhoben: Name, Anschrift, Geschlecht,
Alter, Familienstand, Wohnungsstatus, Anzahl der Personen im Haushalt
sowie Staatsangehörigkeit. Die Angaben müssen sich alle auf den Zen-
susstichtag (9. Mai 2011) beziehen. Die Befragungen werden von der ört-
lichen Erhebungsstelle des Vogelsbergkreises durchgeführt und erfolgen
durch persönliche Interviews. Hierfür werden, wie bei den bisherigen Be-
fragungen auch, ehrenamtliche Mitarbeiter des Landkreises eingesetzt.
Die sogenannten Erhebungsbeauftragten (Interviewer) können sich aus-
weisen und sind zur absoluten Verschwiegenheit über die erhobenen
Merkmale verpflichtet.
Wer Auskunft geben muss, erhält in den kommenden Wochen eine Ter-
minankündigung des Erhebungsbeauftragten. Für die Befragten besteht
die Möglichkeit am angekündigten Termin den Fragebogen zusammen
mit dem Erhebungsbeauftragten auszufüllen. Alternativ ist es möglich den
Fragebogen vom Interviewer entgegenzunehmen und ausgefüllt im bei-
gefügten Rückumschlag an die angegebene Adresse zurückzusenden
oder in der Erhebungsstelle abzugeben. Ebenfalls kann die Auskunft on-
line erteilt werden, nachdem der Fragebogen mit den Zugangsdaten beim
angekündigten Termin des Interviewers an den Auskunftspflichtigen über-
geben wurde.
Gesetzliche Grundlage für diese Befragung ist der § 16 des Gesetzes über
den registergestützten Zensus im Jahre 2011 (Zensusgesetz 2011 -
ZensG 2011).
Kontaktdaten der Erhebungsstelle des Vogelsbergkreises: Erhebungs-
stelle Zensus 2011, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach, Telefon: 06641/977-
375, Email: zensus2011@vogelsbergkreis.de

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 15. März 2012

Herrn Jozef Margit
wohnhaft in Homberg (Ohm)
Schlesienstr. 10

zum 97. Geburtstag am 17. März 2012
Frau Emmi Koch
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Büßfeld, Bleidenröder Str. 2

zum 90. Geburtstag am 17. März 2012
Frau Emmi Podjelski
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Weidenweg 8

zum 80. Geburtstag am 17. März 2012
Herrn Alfred Seim
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Maulbach, Hintergasse 3

zum 80. Geburtstag am 19. März 2012
Herrn Alfred Reinhardt
wohnhaft Homberg (Ohm)
StT Haarhausen, Bachstr. 3

zum 80. Geburtstag am 20. März 2012
Herrn Hugo Lanz
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Ober-Ofleiden, Kiefernweg 5

zum 85. Geburtstag am 21. März 2012
Herrn Ernst Seliger
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Haarhausen, Erfurtshäuser Str. 11

Homberg (Ohm), den 14. März 2012

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 14. März 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. J. Schnee, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/77 54
Samstag, den 17. März 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/64050
Sonntag, den 18. März 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Mittwoch, den 21. März 2012
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/64050
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 14. März 2012
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45
Donnerstag, den 15. März 2012
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
OHM-APOTHEKE, Bahnhofstraße 14, 35329 Gemünden (Felda), Tel.
(06634) 9175 90
Freitag, den 16. März 2012
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Samstag, den 17. März 2012
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Sonntag, den 18. März 2012
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm), Tel.:
(06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A,
35274 Kirchhain-Großseelheim, Tel.: (06422) 4450

Ohmtal-Bote - 7 - Nr. 11/2012

Familienanzeigen
werden von allen Lesern beachtet!

Anzeigen



Montag, den 19. März 2012
TEICH-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 5,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 921059
Dienstag, den 20. März 2012
BAHNHOF-APOTHEKE, Bahnhofstraße 12 1/2,
35274 Kirchhain, Tel. (06422) 10 50
Mittwoch, den 21. März 2012
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56, 35315 Hom-
berg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen), Tel.: (0 66
92) 91 91 30
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8,
35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Kindergarten Maulbach
Homberg (ek). Besuch von der Wolken- und Elefantengruppe des Maul-
bacher Kindergartens hatte am Montagvormittag die Zahnarztpraxis Dr.
Peter Kreuter. Die Jungen und Mädchen, die in absehbarer Zeit den Kin-
dergarten verlassen und damit zu den zukünftigen Schulkindern zählen,
waren in Begleitung von Kindergartenleiterin Angela Hasenpflug einer Ein-
ladung in die Zahnarztpraxis gefolgt, wo sie von Zahnärztin Ina Schar-
mann-Korell ebenso herzlich begrüßt worden, wie von Zahnarzt Dr. Peter
Kreuter und dem gesamten Praxisteam. Aufgeteilt in zwei Gruppen hatten
die Kinder reichlich Gelegenheit sich umfassend über die zahlreichen Ge-
rätschaften in einer Zahnarztpraxis zu informieren, bekamen viele Erläu-
terungen und natürlich wurden alle Fragen entsprechend beantwortet.
Eine solche „Tour durch die Praxis“ ist auch ein wichtiger Beitrag zum
Abbau bestehender Ängste, die aus verständlichen Gründen durchaus
vorhanden sind. Spielerisch konnten die Jungen und Mädchen einen Be-
handlungsstuhl erkunden, durften natürlich auch darauf Platz nehmen und
erfuhren aus berufenem Munde wie so eine notwendige Behandlung aus-
sehen kann. Dabei fehlte aber auch nicht der Hinweis, dass durch sorg-
fältige Zahnpflege unangenehme Behandlungen durchaus entfallen
können und der Zahnarzt dann einfach nur Kontrolluntersuchungen ma-
chen muss. Sollte aber dennoch mal eine Zahnbehandlung notwendig
werden muss man davor keine Angst haben, so die Botschaft des freund-
lichen Praxisteams an die Jungen und Mädchen der beiden Kindergar-
tengruppen, denen dieser Besuch sichtlich Freude bereitete und einfach
nur spannend war. Für die Jungen und Mädchen gab es zum Abschluss
von der netten Zahnärztin noch Urkunden, die den Kid’s bescheinigten,
dass sie jetzt „ausgewiesene Praxisexperten“ sind. Vor diesem Praxisbe-
such der Kinder steht regelmäßig ein zweimaliger Besuch im Kindergar-
ten durch Ina Scharmann-Korell, wo die Kinder viel über Prophylaxe,
Zahnpflege und auch die Zusammenhänge zwischen gesunder Ernährung
und gesunden Zähnen erfahren. (Foto: ek).

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und

-gefährdete, sowie deren Angehörige,
in der Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 19.30 bis
21.00 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

NABU Homberg/Ohm e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, den 30.03.2012 um 19.30Uhr in die Pletschmühle in Homberg

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch die Vorsitzende
2. Bericht des Vorstandes
3. Bericht des Rechners
4. Bericht der NAJU-Vertretung
5. Aussprache zu den Punkten 2, 3 + 4
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung von Vorstand und Rechner
8. Neuwahl des 1. Vorsitzenden / der 1.Vorsitzenden
9. Neuwahl der Kassenprüfer
10. Verschiedenes
Anträge, die in der Versammlung behandelt werden sollen, sind bis zum
23. März in schriftlicher Form beim Vorstand abzugeben.
Wir freuen uns über Ihr Kommen.

gez. Carmen Rotter
1. Vorsitzende

Jagdgenossenschaft Büßfeld
Am Freitag, 23. März 2012, 20:00 Uhr findet im Landgasthof Fleischhauer
die diesjährige Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Büß-
feld statt.
Hierzu werden alle Mitglieder eingeladen.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht des Jagdvorstehers
3. Verlesung der Niederschrift der letzten Jahreshauptversammlung
4. Bericht des Rechners
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Kassenprüfung und Entlastung des Vorstandes
7. Verwendung des Jagderlöses
8. Bericht des Jagdpächters
9. Verschiedenes
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 8 der Satzung die Versammlung
beschlussfähig ist, ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen oder
vertretenen Genossen.
Das Jagdkataster liegt bei Jagdvorsteher Harres zur Einsicht offen.

gez. Hartmut Harres
Jagdvorsteher

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Osterfeiertage ist für die Ausgaben 14 und 15 eine
Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 14
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am Freitag,
30.03.12, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen, später eingehende
Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 15
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am Donnerstag,
05.04.12, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen, später eingehende
Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion
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Jagdgenossenschaft
Rüddingshausen-Wermertshausen

Einladung zur Genossenschaftsversammlung
Hiermit lade ich alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft Rüddingshausen-
Wermertshausen zu unserer diesjährigen Genossenschaftsversammlung
am Sonntag, dem 01. April 2012 um 10:00 Uhr in die Sport- u. Kulturhalle
in Rüddingshausen ein. Um pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Tagesordnung:
1.) Eröffnung durch den Vorsitzenden, Feststellung der Beschlussfähig-

keit und Grußworte
2.) Bericht des Vorsitzenden
3.) Bericht des Schriftführers
4.) Bericht des Rechners
5.) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6.) Beschluß über die Verwendung des Jagdpachterlöses
7.) Wahl der Kassenprüfer
8.) Bericht der Jagdpächter
9.) Verschiedenes
Ich weise darauf hin, dass nach § 7 Abs. 2 unserer Satzung jede ord-
nungsgemäß einberufene Versammlung ohne Rücksicht auf die Zahl der
erschienenen oder vertretenen Jagdgenossen beschlussfähig ist. Jagd-
genosse ist jeder Eigentümer einer Grundfläche die zum Jagdbezirk ge-
hört und auf der die Jagd ausgeübt werden darf. (§ 9 Bundesjagdgesetz)
Jeder Jagdgenosse kann sich durch einen anderen Jagdgenossen, seinen
Ehepartner, ein Kind oder Elternteil vertreten lassen. Für die Vertretung ist
eine schriftliche Vollmacht erforderlich.
Nach Terminabsprache mit dem Vorsitzenden kann jedem Jagdgenossen
Einsicht in das Flächenverzeichnis des Jagdkatasters gewährt werden.

gez.Walter Scheerer
Jagdvorsteher

Eros Club 2000 e.V
Jahreshauptversammlung

Am Samstag den 17.3.2012 treffen wir uns um 19.30 Uhr im Gasthaus
Ohmtalschänke zu unserer diesjährigen Jahreshauptversammlung. Wir
bitten um Volles und komplettes erscheinen. Dort werden wir einen neuen
Vorstand wählen. Außerdem möchten wir die Termine und Vorhaben des
laufenden Jahres besprechen.

Euer Vorstand

,

Förderverein Homberg der
Diakoniestation Ohm/Felda

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Diagnose Demenz

Eine Diagnose, die im ersten Schrift mehr Fragen als Antworten auf-
wirft.
Betroffen sind Demenzkranke, Angehörige, Nachbarn Freunde, Eh-
renamtliche und helfende Berufe.
Weitere Fragen drehen sich um den medizinischen Hintergrund, Ge-
sellschaft und Demenz, Alltag mit Demenz, Therapie, Betreuung und
Pflege, Entlastung von Angehörigen, gesetzliche Leistungen.
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung des Fördervereins Hom-
berg der Diakoniestation Ohm-Felda gibt Herr Dr. Wulf, Oberarzt der
psychiatrischen Abteilung im medizinischen Zentrum in Lauterbach,
mit einem Vortrag zum Thema Demenz Antworten und Hilfen, die zu
mehr Sicherheit im Umgang mit dieser Krankheit führen sollen.
Zu dieser Veranstaltung

am 15. März 2012 um 19.30 Uhr im Brauhaus in Homberg
sind nicht nur die Mitglieder des Fördervereins, sondern ausdrück-
lich auch alle anderen Interessierten eingeladen.
Die Tagesordnung sieht im einzelnen folgende Punkte vor:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Bericht des 1. Vorsitzenden über die Vorstandsarbeit
4. Bericht der Rechnerin
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Vorstandswahlen
7. Wahl der Kassenprüfer
8. Bericht von Frau Susanne Lieb über die Arbeit der Diakoniesta-

tion
9. Informationen von Herrn Dieter Bock über aktuelle Veränderun-

gen im Gesundheitswesen
10. Vortrag von Herrn Oberarzt Dr. Wulf über das Thema „Demenz“
11. Verschiedenes

Hausfrauenverein Homberg
Veranstaltungen

des Homberger Hausfrauenvereins eV
Dienstag, 03.04.2012
Stammtisch im Marktbrunnen ab 18.30 Uhr
Wir stricken wieder, ab 19.30 Uhr eine Auffrischungsparty der Firma Pro-
win. Gäste sind willkommen, wir werden die neuesten Produkte kennen-
lernen.

Des Menschen Wille, das ist sein Glück!

Mittwoch, 18.04.2012
Wanderung ab Kapellchen
um 13.00 Uhr Einkehr ab ca. 15.00 Uhr
Cafe Rocco Goldborn

Ehrlichkeit ist das erste Kapitel im Buch der Weisheit.

Dienstag, 24.04.2012
ab 9.00 Uhr Frühstück im Güntersteiner Hof
Gewissen - die leise innere Stimme, die dir zuflüstert, was Du tun sollst,

aber du von den anderen erwartest.

Generalversammlung am 06. März 2012
im Marktbrunnen

Beginn 18.30 Uhr
Zur Generalversammlung war rechtzeitig im Hausfrauenkasten, sowie in
Zeitungen eingeladen worden.
Eröffnet wurde die Generalversammlung mit der Begrüßung der 27 Haus-
frauen durch Frau Wagner. Es ist schön, dass so viele der Einladung ge-
folgt sind, freute sie sich für den Vorstand.
Der 4 Verstorbenen Mitglieder, Frau Hauffe, Frau Höfert, Frau Libau und
Frau Luch wurde gedacht.
Der Jahresbericht, welcher dann vorgelesen wurde, zeigte, wie vieles
Schönes und auch Gutes man zusammen gemacht hatte.
Im Mai hatte man sich am Kindertag beteiligt, was allen Helfern viel Spaß
gemacht hatte. Das Kinderkarussell wurde auch vom Hausfrauenverein
bedienst, da konnte man viele strahlende Kinderaugen sehen. Allen Ku-
chenbäckerinnen und Helferinnen wurde nochmals gedankt. Der Erlös des
Kindertages wurde verwandt, umWolle zu kaufen, um für Weihnachten im
Schuhkarton zu stricken. Im September veranstalteten wir einen Floh-
markt, welcher leider von der Homberger Bevölkerung sehr schlecht be-
sucht wurde, schade, für die Aussteller, die tolle Angebote hatten. Auch
hier konnten wir ein reichhaltiges Kuchenbüfett anbieten, dank unseren
tollen Kuchenbäckerinnen, nochmals: „Danke“. Auch diesen Erlös haben
wir verwandt, umWolle für „Weihnachten um Schuhkarton“ zu kaufen. Bei
all unseren Stammtischen wird von manchen fleißig gestrickt, aber auch
von vielen zu Hause, sonst würden wir nicht eine solche Menge an Schals,
Mützen und Strümpfen zusammenbekommen. Auch hier nochmals „Dan-
keschön“. Unter viel Gelächter und Hallo wurden dann die Schuhkartons,
die wir fast alle vom Schuhgeschäft „Per Pedes“ erhalten haben, bei
Stammtischen geklebt. Gefüllt wurden sage und schreibe 94 Schuhkar-
tons, mit wirklich toll gelungenen Unikaten. Wir waren alle sehr stolz, eine
solche Leistung vollbracht zu haben, und hoffen, damit sehr viel Freude
bereitet zu haben, die Freude, die wir geben, kehrt ins eigne Herz zurück.
Besonders schön war es, dass auch Nichtmitglieder für die Aktion für uns
gestrickt haben. Auch bei diesen bedanken wir uns herzlich. Auch an die
5Tage Fahrt an den Gardasee im Mai wurde erinnert, wo wir herrliche,
sonnige Tage erlebt haben. Die Erinnerung zauberte bei manchen ein Lä-
cheln aufs Gesicht. Wunderschönes Wetter hatten wir auch bei der Fahrt
im August in die Lüneburger Heide, über 3 Tage. Auch die 4 Tagesfahr-
ten waren sehr schön. Geehrt für die meisten Teilnahmen wurden Frau
Inge Adler, Frau Mariechen Rebhahn, Frau Lotti Fischer und Frau Margot
Lenk. Frau Rieß trug den Kassenbericht vor, in welchem sie über einen
gesunden Kassenbestand berichten konnte. Frau Werner und Frau Lenk
hatten die Kasse geprüft, berichteten, dass sie einwandfrei und ord-
nungsgemäß geführt wurde und baten um Entlastung des Vorstandes und
der Rechnerin. Die Entlastung erfolgte einstimmig. Da Frau Werner 2
Jahre Kassenprüferin war, schied sie aus. Als neue Kassenprüferin wurde
Frau Margot Wiegand vorgeschlagen, welche einstimmig gewählt wurde.
Als Ersatzkassenprüferin wurde Frau Wilma Unzeitig vorgeschlagen und
auch einstimmig gewählt. Was wäre ein Verein, ohne treue Mitglieder, ein
Nichts. Wir bedanken uns für 25jährige Mitgliedschaft bei: Edith Becker,
Trude Deeg, Erna Jüngel, Martha Mechelen, Marianne Pabst, die nicht
anwesend waren, die Ehrenurkunde wird nachgereicht.
Anwesend waren: Christel Boss, Hildegard Metz, Emmi Podjelski, welche
ein Blumengebinde erhielten, sowie die Ehrenurkunde.
Für 40jährige Mitgliedschaft bei: Gerda Seibert, Katarina Pusch und Gre-
tel Wiegand, auch ihnen wird die Ehrenurkunde nachgereicht.
Für 50jährige Mitgliedschaft bei Erna Schepp, auch sie erhielt ein Blu-
mengebinde und eine Ehrenurkunde
Für 60jährige Mitgliedschaft bei Minna Geibel, auch hier wird die Ehren-
urkunde nachgereicht.
Da keine mündlichen oder schriftlichen Anträge eingegangen waren, wur-
den noch einige Veranstaltungen bekannt gegeben.
Nachgefragt wurde noch, welche Wünsche oder Verbessungen die Mit-
glieder haben. Darüber werden wir uns bei der nächsten Vorstandssitzung
unterhalten. Wir haben noch eine Weile zusammen gesessen und hatten
uns alllei zu erzählen.
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Imkerverein Homberg und Umgebung
JHV des Imkerverein Homberg

Homberg (kli) Am Montag veranstaltete der Imkerverein Homberg im Hotel
Güntersteiner Hof seine Jahreshauptversammlung. Der 1. Vorsitzende
Bernd Rohrmoser eröffnete mit der Begrüßung die Versammlung, die
einen guten Mitgliederbesuch aufzuweisen hatte. Er gab darauf seinen
Jahresbericht in dem er Glückwünsche zu runden Geburtstagjubiläen aus-
sprach. Jeden ersten Montag im Monat fanden Imkerstammtische statt.
In deren Vordergrund standen Erfahrungsaustausch und die Weitergabe
von Informationen. Im März 2011 wurden einem Mitglied zwei Bienenvöl-
ker gestohlen und es kam zur Anzeige. Wie in den Vorjahren bestand auch
wieder die Möglichkeit Varro-Behandlungsmittel zu bestellen. An der Jah-
reshauptversammlung des Kreisverband Alsfeld nahm man teil und ver-
anstaltete im Sommer beim Mitglied Waldemar Kaufmann in Schadenbach
eine Standschau. Nach 2-jähriger Pause nahm der Imkerverein auch wie-
der an den Ferienspielen teil, ferner wurde eine Fortbildungsveranstaltung
für Vereinsvorstände in Grünberg besucht. Durch Mitgliederwerbung gab
es zwei Neuzugänge und somit hat der Verein zurzeit 25 Mitglieder. Für
die Neuimker gab es bei Bedarf Hilfestellungen in der Völkerführung und
der Varroabekämpfung. Die Kontroll- und Beitragsliste wurde aktualisiert
und an den Landesverband weitergeleitet. Wie Vorsitzender Bernd Rohr-
moser erwähnte handelte es sich beim Jahr 2011 um ein sehr, sehr gutes
Honigjahr (Ertrag). Besonders gefielen die verschiedenen Honigarten,
zum Beispiel aus Weidenröschen, Himbeere und Raps.
Rechner Helmut Schneider gab dann seinen Kassenbericht, den die Re-
visoren Otto Egyedy und Jürgen Decher geprüft und für in Ordnung be-
funden hatten. Auf ihren Antrag und per Abstimmung erfolgte die
Entlastung von Rechner und Gesamtvorstand.
Unter Punkt Neuwahlen wählte man zunächst Erika Dick zur Wahlleiterin.
Unter ihrer Regie gab es folgende Ergebnisse: 1. Vorsitzender blieb Bernd
Rohrmoser durch Wiederwahl. Ebenso wurden die weiteren Vorstands-
positionen durch Wiederwahl besetzt.
Unter Punkt Ehrungen übergab der Vorsitzende an Ursula Schnee und
Jürgen Decher Zertifikate für die Teilnahme am Grundlehrgang Bienen-
hege sowie weitere Zertifikate für die erfolgreiche Teilnahme am Honig-
lehrgang als Fachkundenachweis. Der Honiglehrgang betrifft die
Qualitätsanforderungen für Deutschen Honig, gemäß den Bestimmungen
zu den Warenzeichen des Deutschen Imkerbundes e.V., deshalb war der
Fachkundenachweis erforderlich. Bei Punkt Verschiedenes berichtete
Rohrmoser über das große Feuerwehrfest in Homberg und lud dazu ein.
Ein weiterer Schwerpunkt der Veranstaltung betraf wieder die Bekämp-
fung der Varroamilbe und den günstigsten Zeitpunkt dafür. Der Vorsit-
zende erklärte dann, dass die Perizinbehandlung möglichst nicht bei Frost
durchgeführt werden sollte. Anschließend lud Rohrmoser die Imker zum
Hessischen Imkertag nach Schlitz ein. In dessen Folge er auch die Be-
obachtungsbienenstände und die Ergebnisse die dabei erzielt wurden in
den Mittelpunkt rückte, dabei zum Beispiel die Verlustrate und nach wie
vor die Problematik mit dem Varroabefall und den Verlusten durch die
Milbe. Die Ergebnisse zeigen, dass es um die Hessischen Bienenstände
gut bestellt ist (Verluste sind oft durch die Imker selbst verschuldet). Rohr-
moser bedankte sich bei den Bienenzüchtern für ihr Engagement zum Er-
halt der Bienenweide und damit auch zum Erhalt einer intakten Umwelt. Er
bat darum weiterhin an den Stammtischen teilzunehmen, um immer beim
Betreff Varroamilbe auf dem neusten Stand zu sein.

Foto (kli) Das Bild zeigt: Ehrender und Geehrte nach der Urkundenverlei-
hung von links Vorsitzender Bernd Rohrmoser, Ursula Schnee und Jürgen
Decher

Obst- und Gartenbauverein Homberg
Landesgartenschau

Am 26.6.2012 fährt der Obst- und Gartenbauverein Homberg zur Lan-
desgartenschau nach Bamberg. Die Fahrtkosten mit Frühstück und Ein-
tritt betragen 49,-€.
Die Abfahrt wird um 8.00 Uhr und die Rückfahrt um 18.00 Uhr sein. Um
besser planen zu können sollten sich Teilnehmer bis spätestens 3.4.2012
bei G. Oberer (Tel.: 06633-7551) anmelden. Platzverteilung in der Rei-
henfolge der Anmeldung.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

Spielmanns- und Fanfarencorps Homberg
Am Wochenende stand Homberg ganz im

Zeichen der Feuerwehrmusik
Tagung des Fachausschusses Musik und Landesfeuerwehrmusik-
versammlung
Die Mitglieder des Blasorchesters der Freiwilligen Feuerwehr Homberg
hatten am Wochenende viel zu tun. Neben den vorbereitenden musikali-
schen und organisatorischen Arbeiten für die beiden großen Festwo-
chenenden im Juni war zum Anfang des Festjahres zunächst einmal ein
Tagungswochenende in Homberg angesagt.
Bereits am Samstagvormittag reisten die Mitglieder des Fachausschus-
ses Musik in Homberg an, um eine Sitzung abzuhalten. Die Sitzung wurde
am Nachmittag erweitert durch die Kreisstabführer der einzelnen Kreis-
feuerwehrverbände in Hessen. Debattiert wurde über eine neue Wer-
tungsordnung für zukünftige Landesmeisterschaften. Dieses Thema
bildete den Schwerpunkt der Sitzung und wurde eingehend diskutiert.
Auch die Durchführung von Musiklehrgängen und Workshops im 2. Halb-
jahr 2012 wurde organisatorisch vorbereitet.
Mit dabei waren die Frauen und Partner/Innen der Fachausschussmit-
glieder, die von Hartmut Kraus betreut wurden und am Samstagvormittag
einen interessanten Spaziergang durch Homberg unternahmen und am
Nachmittag eine Stadtführung, verbunden mit einer Schlossbesichtigung,
machten.
Das Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr hatte als Gastgeber der Ver-
anstaltung versucht den Tagungsteilnehmern den Aufenthalt in Homberg
so angenehm wir möglich zu machen. Service wurde hier ganz groß ge-
schrieben und ein Team versorgte die Tagenden mit Kaffee, Brötchen und
Gebäck. Bis um 18 Uhr dauerte die Tagung und ein gemeinsames Abend-
essen rundete den arbeitsreichen Tag ab.
Am Sonntagmorgen gegen 9 Uhr versammelte sich das Orchester in der
Stadthalle zum Einspielen für die Eröffnung der Landesfeuerwehrmusik-
versammlung. Einmal im Jahr treffen sich die Delegierten der hessischen
Feuerwehrmusikgruppen zu dieser Versammlung um die Berichte über
die Ereignisse des abgelaufenen Jahres entgegen zu nehmen, aber auch
um Vorausschau zu halten über zukünftige Ereignisse und Planungen. Als
Ehrengäste waren erschienen der Homberger Bürgermeister Prof. Dören,
der Vizepräsident des Landesfeuerwehrverbandes Hessen Dr. Christoph
Welteke, Brandoberrat Maikranz von der Landes-feuerwehrschule in Kas-
sel, der Homberger Stadtbrandinspektor Peter Pfeil und der 1.Vorsitzen-
der der Freiwilligen Feuerwehr Homberg Wolfgang Schmidt.
Die Versammlung wurde eröffnet von Landesstabführer Jochen Rietdorf
und anschließend wurde mit dem Lied vom guten Kameraden die Toten-
ehrung durchgeführt. Jochen Rietdorf gab einen umfassenden Bericht ab
in dem er besonders auf die Öffentlichkeitsarbeit und die Darstellung der
Feuerwehrmusik in Feuerwehr - TV Hessen hinwies. So war es auch nicht
überraschend, dass hier auch das Jubiläum „50 Jahre Feuerwehrmusik
Hessen“ welches im Juni diesen Jahren in Homberg gefeiert werden soll,
in vielen Berichten im Vordergrund stand. Einige Blasorchester des Ver-
bandes hatten eine CD aufgenommen, die auch zum Verkauf angeboten
wurde.
Auch am Sonntag wurde wieder ein Damenprogramm angeboten. Dies-
mal fuhren die Frauen und Partner der Musikausschussmitglieder in den
Botanischen Garten nach Marburg, wo sie von der Leiterin des Botani-
schen Garten Dr. Kerstin Demuth eine Führung erhielten.
Die Versammlung schloss gegen 12.30 Uhr mit einem abschließenden
Mittagessen der Tagungsteilnehmer.
Für die Mitglieder des Homberger Blasorchesters blieb dann nur noch die
Aufgabe, die Stadthalle wieder in einen sauberen Zustand zu versetzen,
was innerhalb von 2 Stunden geschehen war.
Man ging auseinander in dem Bewusstsein die erste große Herausforde-
rung des umfangreichen Festjahres bewältigt zu haben.
Dazu muss bemerkt werden, dass die Musikerinnen und Musiker derzeit
einen großen Umfang an Proben absolvieren um für die Festtage in Juni
und den angeboteten Aufführungen gerüstet zu sein.

TV Homberg
Maxi-Tunier in Homberg (04.03.2012)

Am vergangenen Sonntag, den 04.03., veranstaltete die Handballabtei-
lung des TV Homberg ein Turnier für Ihre Maxi Mannschaft. Die Maxi´s
sind die älteren Kinder, die zusammen mit den Minis und Midis trainieren.
Als Gäste begrüßte man die Maximannschaften der HSG Dilltal und zwei
Mannschaften von der HSG Großen-Buseck/Beuern. Gespielt wurde auf
einer Hallenhälfte in der Spielform 4+1. Alle Mannschaften spielten jeweils
15 Minuten gegeneinander und konnten ihr Können unter Beweis stellen.
Auf der anderen Hallenseite befand sich ein Spielparcours, dort konnten
sich die Kids in der spielfreien Zeit austoben.
Am Ende fand noch eine Siegerehrung statt, bei der es für alle Kinder eine
Medaille, Süßigkeiten und ein Spiel gab.
Unsere kleinen Handballer (Minis bis Maxis) freuen sich immer auch auf
neue Handballer und bei Interesse kann an einem Schnuppertraining teil-
genommen werden.
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Die Trainingszeiten sind freitags von 15:45 Uhr bis 17:15 Uhr in der Hom-
berger Großsporthalle. Mitzubringen sind Hallenschuhe, Trinken, Sport-
bekleidung und ganz viel Spaß.
Die Kinder sollten im Alter von 5 bis 8 Jahren sein.
Für die zukünftige männliche Jugend E suchen wir noch Jungs. Kommt
also vorbei!!

Weibliche Jugend E - Bezirksliga A-Mitte
(10.03.2012) [ffeyh]

HSG Nordeck/Winnen/All.Londorf - TV Homberg 1:36
Im letzten Saisonspiel kamen die E-Jugend Mädchen nur langsam in Tritt.
Die in der Spielfeldmitte erkämpften Bälle wurden schnell vor das gegne-
rische Tor gebracht, allerdings wollte der Abschluss nicht gelingen. So
kam der Halbzeitstand von 1:2 Toren zu Stande. In Hälfte 2 ging man dann
noch etwas energischer zu Werke, sodass die Chancen auch in Tore um-
gesetzt wurden. Die beiden Torhüterinnen Anne Schraub und Johanna
Maria Schneider hielten ihr Tor sauber, weshalb dieses deutliche Ergeb-
nis von 1:36 Punkten herauskam.
Es spielten: Marie Schöne, Lena Jilg, Annika Nolte(2), Ida Sartorius(2),
Luisa Belzer, Johanna Schneider, Lena Dörr, Anna Fuchs, Penelope
Schwarz, Julia Merz(2), Julia Pieter(3),Johanna Maria Schneider, Anna
Schraub

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

VdK Ortsgruppe Homberg (Ohm)
Jahreshauptversammlung 2012

Am vergangenen Samstag fand die diesjährige Jahreshauptversammlung
statt, zu der Vorsitzender Beutel wieder zahlreiche Mitglieder begrüßen
konnte.
Nach dem Gedenken der Verstorbenen ging Beutel auf das vergangene
Geschäftsjahr ein.
Im Landesverband, auf dem 20. ordentlichen Landesverbandstag, der
unter dem Motto »für Solidarität, soziale Sicherheit und Generationenge-
rechtigkeit« stand, stimmten die Delegierten mit großer Mehrheit dafür ab,
die Bekämpfung der Altersarmut in der Zeit bis zur Bundestagswahl 2013
in den Mittelpunkt der Sozialpolitik zu rücken.
Weiter ging Beutel auf den Anstieg der Mitglieder ein. Der Trend im Lan-
desverband lässt sich auch auf den Ortsverband übertragen. Waren es
vor 10 Jahren noch 136 Mitglieder, so sind es heute 224 Mitglieder. Es
ist, so Beutel, lange vorbei, dass der VdK ein Verband nur für kriegsge-
schädigte und Kriegerwitwen ist, sondern ein Sozialverband, der sich für
die Belange der Mitglieder bei Klärungen in der Rentenversicherung, Kran-
kenversicherung, Pflegeversicherung, im Schwerbehindertengesetz, bei
Hartz IV, dem Arbeitsförderungsgesetz und der Kriegsopferversorgung
einsetzt. Diese Gesetze betreffen nicht nur die »Alten« sondern auch die
»Jungen«, die noch mitten im Arbeitsleben stehen. Viele vergessen, dass
man schnell in die Mühlen der Paragrafen des Sozialgesetzes gelangen
und dann vor dem Nichts stehen kann.
Zu den Tätigkeiten im Ortsverband führte Beutel die Jahreshauptver-
sammlung sowie die Jahresabschlussfeier an. Die geplante Fahrt nach
Bad Kissingen musste auf Grund zu weniger Anmeldungen abgesagt wer-
den.
Im Anschluss erläuterte der Kassenwart Berthold Heilmann einen ausge-
glichenen Kassenstand. Von Seiten der Kassenprüfer erklärte Horst Stroh
eine ordnungsgemäß und vorbildlich geführte Kasse. Er stellte den An-
trag auf Entlastung des Rechners und des Vorstandes. Der Antrag wurde
einstimmig von der Versammlung angenommen.
Die Frauenbeauftragte Hilde Kudla erklärte in ihrem Bericht, dass sie im
Jahr 2011 acht Besuche zu Geburtstagen und vier Krankenbesuche
durchgeführt habe. Des Weiteren habe sie zur Weihnachtszeit zwölf Mit-
glieder aufgesucht, die auf Grund längerer Krankheit an der Jahresab-
schlussfeier nicht teilnehmen konnten.
Unter dem Punkt Verschiedenes ging Vorsitzender Beutel nochmals auf
die Altersarmut ein. Er berichtete von der Regionalkonferenz, die am glei-
chen Tag am Vormittag in Alsfeld stattfand.
Er erläuterte, dass die Altersarmut damit beginnt, dass viele der im Be-
rufsleben stehenden Personen auf Grund des geringen Einkommens nicht
in der Lage sind, sich noch zusätzlich ein zweites Standbein für die Al-
tersrente aufzubauen. Schon in den Jahren 2003 bis 2008 stieg die Zahl
derjenigen Rentnerinnen und Rentner, die Grundsicherung erhielten, von
258.000 auf 410.00. Und, so bemerkte er, nicht alle gehen zum Amt, weil
es ihnen peinlich ist.
Es entsteht, so Beutel, ein soziales Ungleichgewicht, das mit Zuschüssen
aus der Staatskasse auf den Grundbedarf ausgeglichen wird.

Diese Zuschüsse müssen aber auch von der Arbeitenden Gesellschaft
durch Steuerabgaben erwirtschaftet werden. Wenn immer mehr Men-
schen im Niedriglohnsektor oder in Minijobs arbeiten, kann sich jeder aus-
rechnen, was folgen wird. Somit ist jeder aufgefordert, die politischen
Entscheidungen genau zu verfolgen und bei den nächsten Wahlen die
Konsequenzen zu ziehen und nicht auf Versprechen hereinzufallen, die
vor der Wahl gemacht und nach der Wahl nicht eingehalten werden.

Wanderverein Homberg
Wanderung in den Frühling

Am Sonntag, 18. März 2012 findet eine Wanderung in den Frühling statt.
Treffpunkt ist um 13,30 Uhr der Stadthallenplatz. Wir werden Richtung
Wäldershausen in den Wald gehen, um uns Frühlingsboten anzusehen.
Der Blütenteppich imWald ist immer das Ansehen wert. Die Blüten stehen
unter Naturschutz. Das Endziel wird beim Abmarsch bekanntgegeben.
Nichtmitglieder und Freunde des Wandersports sind herzlich willkommen.
„Frisch auf“

Freiwillige Feuerwehr Appenrod
Jahreshauptversammlung der Wehr – Erfolgrei-

che Jubiläumsfeier im zurückliegenden Jahr
Am vergangenen Wochenende veranstaltete die Freiwillige Feuerwehr
Appenrod ihre Jahreshauptversammlung für das zurückliegende Vereins-
jahr 2011. Nach der Begrüßung der anwesenden Vereinsmitglieder verlas
1. Vorsitzender Manfred Dippell zunächst die Tagesordnungspunkte des
Abends, um direkt im Anschluss während einer Gedenkminute an die im
vergangenen Jahr verwundeten oder gar verstorbenen Feuerwehrkame-
raden zu erinnern.
Danach standen nun die einzelnen Jahresberichte auf dem Programm,
wobei Schriftführer Heiko Germer zunächst das Protokoll der letztjährigen
Generalversammlung verlas.
Weiter ging es nun mit dem Tätigkeitsbericht von Reinhold Metz. In seiner
Funktion als Wehrführer berichtete er über die Aktivitäten der Einsatzab-
teilung im vergangenen Jahr. So standen neben den regelmäßig stattfin-
denden Übungen im eigenen Ortsbereich auch noch drei Übungen
außerhalb Appenrods auf dem Programm.
Zum einen nahmman an der im Rahmen des Stadtfeuerwehrtages in Dan-
nenrod stattfindenden Großübung teil, zum anderen beteiligte man sich
auch wieder an einer Gemeinschaftsübung mit den Wehren aus Maul-
bach, Dannenrod und Erbenhausen. Diese wechselweise in den teilneh-
menden Ortschaften durchgeführte Übung wurde im Jahre 2011 in
Maulbach abgehalten. Hier konnte man erfolgreich das Zusammenspiel
der einzelnen Ortsteilwehren im Kampf gegen einen angenommenen
Brand auf dem Gelände der Fa. Rieß präsentieren. Die dritte Auswärts-
übung fand im leerstehenden Bahnhofsgebäude in Homberg statt. Hier
übten vor allem die Atemschutzgeräteträger der Appenröder Wehr, wie
man sich in dunklen und verqualmten Räumen orientieren und verletzte
Personen bergen kann.
Zum Abschluss seiner Ausführungen berichtete Reinhold Metz, dass seine
Wehrleute im vergangenen Jahr an mehreren Festzügen und Vereinsju-
biläen teilnahmen und drei junge Kameraden ihren Grundlehrgang er-
folgreich absolvierten.
Manfred Dippell übernahm nun wieder das Wort und berichtete über die
Aktivitäten und Veranstaltungen seines Vereines im letzten Jahr. Beson-
ders hob er jedoch die Feierlichkeiten anlässlich des 60-jährigen Ver-
einsjubiläums der Appenröder Wehr hervor. Hierzu konnte man im
Oktober 2011 neben vielen Gästen aus Appenrod, auch viele Mitglieder
befreundeter Nachbarwehren und auch die noch verbliebenen Grün-
dungsmitglieder der eigenen Wehr begrüßen. Zum Ende das Jahres hatte
man schließlich mit dem Glühweinabend noch einmal eine sehr schöne
und gut besuchte Veranstaltung in der Vorweihnachtszeit organisiert. Lei-
der konnte Manfred Dippell ähnlich Positives nicht vom Silvesterwürfeln
berichten. Wie auch schon in den vorangegangenen Jahren fanden nur
sehr wenige Appenröder am Silvesternachmittag den Weg in den Schu-
lungsraum der Feuerwehr, sodass sich diese nun schweren Herzens dazu
entschloss, die langjährige Tradition nicht länger fort zu führen.
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Der 1. Vorsitzende schloss seinen Jahresbericht mit seinem persönlichen
Dank an alle Mitglieder, die den Verein stetig unterstützten und durch
deren Hilfe es erst möglich wäre, die vorgenannten Veranstaltungen er-
folgreich durchzuführen.
Im nächsten Punkt der Tagesordnung übernahm nun Jugendfeuerwehr-
wart Tobias Metz das Wort und berichtete über die Jugendarbeit der Ap-
penröder Wehr, bei der es nicht nur um das Thema Feuerwehr ging. Denn
neben den planmäßigen Übungen und Wettkämpfen nahmen die Ju-
gendlichen auch an einem mehrtägigen Zeltlager der Homberger Ju-
gendfeuerwehren und einem Seifenkistenrennen im benachbarten
Dannenrod teil. Hierbei konnten sich die Teilnehmer mit ihrem ‚fliegenden
Haspel’ schon zum zweiten mal in Folge die vorderen Platzierungen si-
chern. Als einen Höhepunkt im Jahr der Jugendfeuerwehr nannte Tobias
Metz noch die gemeinsam mit den Jugendwehren aus Homberg, Dan-
nenrod und Maulbach in Appenrod durchgeführte Jahresabschlussübung,
bei der ein Brand auf dem Gelände der Gebrüder Maiß OHG angenom-
men wurde. Zum Ende seiner Ausführungen bedankte sich der Jugend-
wart noch bei seinem Stellvertreter Sebastian Stein für dessen tatkräftige
Unterstützung.
Nachdem Susanne Sturm in ihrer Funktion als Rechnerin ihren Jahres-
bericht abgegeben hatte, musste die Versammlung noch über eine per-
sonelle Neubesetzung entscheiden. Richard Fleischhauer hatte aus
Zeitgründen darum gebeten, sein Amt als Gerätewart abgeben zu dürfen.
Demzufolge suchte man nun in den Reihen der Anwesenden nach einem
Nachfolger und wurde mit Pascal Schleich auch fündig.
Gegen Ende des offiziellen Teils kam man nun zum Tagesordnungspunkt
Ehrungen und Beförderungen. Hierbei wurden Werner Haumann und Hel-
mut Jordan durch den 1. Vorsitzenden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Wehr-
führer Reinhold Metz übernahm danach die Aufgabe, die Kameraden
Pascal Schleich, Dominik Metz und Christian Seng aufgrund des im Jahre
2011 erfolgreich abgeschlossenen Grundlehrgangs zu Feuerwehrmän-
nern zu befördern.
Manfred Dippell erwähnte in seinen Schlussworten noch die anstehenden
Veranstaltungen im Frühjahr 2012, zu denen der Stadtfeuerwehrtag in
Homberg und das Grillfest der Appenröder Feuerwehr am 19.05.12 zähl-
ten. Ebenso erwähnte er, das der renovierungsbedürftige Schulungsraum
der Wehr am Samstag, den 14. April neu gestrichen werden soll und man
dafür noch Unterstützung der Mitglieder suche. Die Vorarbeiten dazu be-
ginnen aber bereits ab Donnerstagabend (12.April).

Jagdgenossenschaft Appenrod
An alle Jagdgenossen mit Partnern

Einladung zur diesjährigen Generalversammlung
Am Samstag, den 17. März 2012 um 20.00 Uhr findet die Generalver-
sammlung im Dorfgemeinschaftshaus Appenrod statt.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Jahresbericht
2. Kassenbericht
3. Entlastung von Vorstand und Rechner
4. Verwendung des Jagderlöses
5. Verschiedenes
Nach § 8 der Satzung ist bei rechtzeitiger und ordnungsgemäß erfolgter
Einladung die Versammlung beschlussfähig, ohne Rücksicht auf die Zahl
der erschienenen oder vertretenen Genossen.
Appenrod, 01. März 2012

Der Vorstand

Gesangverein „Liederkranz“ Bleidenrod
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 24. März 2012 findet um 20:00 Uhr im DGH von Blei-
denrod die Jahreshauptversammlung des Gesangvereins Liederkranz
Bleidenrod statt.
Hierzu werden alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit
3. Totenehrung
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Kassenbericht
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Wahl zweier neuen Kassenprüfer
8. Aussprache über die Zukunft des Vereins
9. Wahl eines Rechners
10. Verschiedenes

Der Vorstand

Obst- und Gartenbauverein Bleidenrod
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 17. März 2012 findet um 20.00 Uhr im DGH in Blei-
denrod die 23. ordentliche Jahreshauptversammlung des Obst-und Gar-
tenbauvereins Bleidenrod statt.
Hierzu werden alle Mitglieder herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden
2. Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
5. Geschäftsbericht durch den Vorsitzenden
6. Kassenbericht durch den Rechner
7. Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf Entlastung von Rechner und

Vorstand
8. Wahl eines neuen Kassenprüfers
9. Vereinsaktivitäten
10. Verschiedenes
11. Gäste haben das Wort

Der Vorstand

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld
Vierte Mannschaft abgestiegen

Nach dem Spiel gegen Eudorf/Altenburg steht es nun fest, dass die vierte
Mannschaft aus der 1. Kreisklasse absteigen wird.

Bezirksliga
TTG Büßfeld I - TSG Gießen-Wieseck 9 :5
Als der erwartet schwere Gegner stellten sich die Gäste in Büßfeld vor.
Weiterhin erschwerend die Tatsache dass man ohne Daniel Schönfelder
antreten musste und auch Udo Winkler verletzt in die Begegnung gehen
musste.
Die Moral der Mannschaft ist zur Zeit jedoch so gut dass auch diese Hürde
aufgrund einer geschlossenen Mannschaftsleistung genommen werden
konnte.
Für den Showdown am kommenden Wochenende ist man daher gut ge-
rüstet, wenn man den Tabellenführer Giesener SV zu Gast hat.
Für Büßfeld spielte:
Kotthoff/Habermehl, Kräupl/Moser, M, Moser, R./Winkler, U. 1 Kräupl 2,
Kotthoff 1, Habermehl 2, Moser, R. 2, Winkler, U. 1

Kreisliga
TTG Büßfeld II - TTC Lingelbach 9 : 5
Auch die Gäste aus Lingelbach vermochten die TTG nicht aufzuhalten.
Zwar wehrten sich die Gäste heftig, am Ende aber verließ die bessere
Mannschaft als Sieger die Tische.
Für Büßfeld spielte:
Jilg/Christ 1, Beyer, M/Höhn, A., Moser, M./Kraft 1 Beyer, M. 1, Moser, M.
1, Jilg 1, Christ 1, Kraft 2, Höhn, A. 1

1. Kreisklasse
TTG Büßfeld IV - TTC Eudorf/Altenburg II 4 : 9
Trotz heftiger Gegenwehr vermochte man nichts mehr positives zusam-
men zu bringen. Mit dieser Niederlage muss man nun den Weg in die 2.
Kreisklasse antreten.
Für Büßfeld spielte:
Räther/Delibas, H., Kehl/Schlosser, Seipp.A./Oehler 1 Kehl 1, Schlosser,
Räther 1, Seipp, a. Delias, H. 1, Oehler

Jagdgenossenschaft Dannenrod
Einladung

zur Jahreshauptversammlung des Jagdvorstandes Dannenrod am
23.03.2012 um 20.00 Uhr im Gasthaus Jakob.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Jahresbericht der letzten Jahreshauptversammlung
3. Bericht des Jagdvorstehers
4. Kassenbericht
5. Bericht des Jagdausschusses
6. Bericht der Jagdpächter
7. Verwendung Jagdpachterlös
8. Verschiedenes

Eintracht Fan-Club Deckenbach
Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung für das Jahr 2011 findet
am Ostersamstag, den 7. April 2012 um 20 Uhr, im DGH
- Schulungsraum der Feuerwehr statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen!!!

Jahresausflug 2012
Die Ausschreibung für unseren Jahrersausflug, vom 6.-10. September
2012, an die Ostsee, wird in der nächsten Woche verschickt und verteilt.

Gemischter Chor „Eintracht“ Deckenbach
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand des Gemischten Chores „Eintracht“ Deckenbach lädt hier-
mit alle aktiven und passiven Mitglieder zur Jahreshauptversammlung für
das Geschäftsjahr 2010 am Freitag, den 16. März 2012 um 20.00 Uhr in
das DGH in Deckenbach recht herzlich ein.
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Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Berichte des Vorstandes
4. Aussprache zu den Berichten
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Ergänzungswahlen
8. Ehrungen
9. Verschiedenes
Der Vorstand bittet um pünktliches und zahlreiches Erscheinen.

Detlef Filipp

Obst-und Gartenbauverein Gontershausen
Jahreshauptversammlung am 17.03.2012

Der Obst- und Gartenbauverein Gontershausen lädt hiermit ganz herzlich
alle Mitglieder zur diesjährigen Jahreshauptversammlung ein, welche am
17.03.2012 um 19:30 Uhr mit den nachfolgenden Tagesordnungspunkten
finden wird:
TOP 1: Begrüßung
TOP 2: Bericht des 1. Vorsitzenden
TOP 3: Bericht des Rechners
TOP 4: Bericht des Schriftführers
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer
TOP 6: Entlastung des Vorstandes
TOP 7: Neuwahl eines Kassenprüfers
TOP 8: Verschiedenes
Die Veranstaltung wird wegen der anhalten Wirtschaftskriese in Gonters-

hausen im DGH statt finden.
Für Essen und Getränke wird wie immer gesorgt sein.
Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen und bitten auch um Be-
achtung der nachfolgend benannten Termine:

24.03.2012
10:00 Uhr Arbeitseinsatz »Bäume ausschneiden«, Treffpunkt DGH

21.04.2012
10:00 Uhr Arbeitseinsatz »Äste auflesen«, Treffpunkt DGH

Der Vorstand

Landfrauenverein Maulbach
Termine

Mittwoch, den 14.03. 12:20 Uhr
Abfahrt am ev. Gemeindehaus
Veranstaltung Fa. Städter Allendorf Lumda

Mittwoch, den 21.03 um 19:30 Uhr
Treffen im ev. Gemeindehaus, bitte Liederbücher mitbringen, wir wollen
Geburtstagsständchen üben

Mittwoch, den 28.03 um 14:30 in der Kirche,
Ständchensingen zum 65. Geb.von Birgit Wendland

Mittwoch, den 04.04. um 14:30 Uhr in der Kirche,
Ständchensingen zum 80. Geb. von Gerda Gröb

Mittwoch, den 11.04. um 19:30
im ev. Gemeindehaus Wohlfühlabend

VDK Ortsgruppe Maulbach
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, 17. März 2012 um 19 Uhr im Gasthaus Peis`Eck

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Ehrung der Verstorbenen
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht Schriftführer
5. Kassenbericht
6. Entlastung / Revisorenbericht
7. Wahlen
8. Ehrungen
9. Anfragen

Auf einen regen Besuch freut sich die Vorstandschaft.

Landfrauenverein „Ohmtal“
Ausflug der Landfrauen

Tagesfahrt am 30. Mai zum Spargelbauer Lipp und zum ZDF „Hallo
Deutschland“
Frühstück, Mittagessen und Eintritt im Preis von 52,00EUR incl.
Anmeldung und Anzahlung von 25,00EUR bis zum 15. März bei Hedi Fel-
kel, Tel. 06429/7095

Jagdgenossenschaft Ober-Ofleiden
Jahreshauptversammlung

Zur Jahreshauptversammlung am Samstag, 31. März 2012, um 20 Uhr
werden alle Mitglieder und deren Partner recht herzlich in die Ohmtal-
schänke Krick eingeladen.

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht von Jagdvorstand und Rechner
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung von Vorstand und Rechner
5. Neuwahlen Vorstand

5.1 Vorsitzender
5.2 Rechner
5.3 Schriftführer
5.4 Beisitzer
5.5 Beisitzer

6. Wahl der Kassenprüfer
7. Verwendung des Jagdpachterlöses
8. Bericht des Jagdpächters
9. Verschiedenes

Der Jagdvorstand

Geflügelzuchtverein Schadenbach
JHV des GZV Schadenbach 2012

Homberg-Schadenbach (kli) Zahlreiche Mitglieder konnte Vorsitzender Lo-
thar Schneider zur Jahreshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus
in Schadenbach begrüßen. Sein besonderer Gruß galt dem Vorsitzenden
des Partnervereins RGZV Alkersleben Lutz Grau, der den Weg nicht ge-
scheut hatte, um an dieser Veranstaltung teilzunehmen. Einwände gegen
die Tagesordnung gab es nicht, die Einladung für diese Versammlung sei
rechtzeitig erfolgt.
Nach dem Verlesen des letzten Protokolls erstattete der Vorsitzende den
erforderlichen Jahresbericht. 41 Mitglieder gehören dem GZV Schaden-
bach an. Im vergangenen Jahr wurden vier Vorstandsitzungen und sie-
ben Monatsversammlungen durchgeführt, ferner auch die
Versammlungen des Kreisverbandes besucht. Gerne erinnert man sich
an die Fahrt zum Thüringentag in Gotha und an den Besuch der Agrar-
genossenschaft Bösleben. Eine Tierbesprechung gab es im Oktober bei
Herbert Dörr mit Preisrichter Ewald Reichel sowie eine Gruppenschau mit
dem Partnerverein Ende Oktober. Erstmals nahmen auch die Vereine
Burg- u. Nieder-Gemünden und Homberg teil. 200 Tiere wurden gezeigt.
Nach Meinung des Vorstandes entsprach das Ergebnis nicht den Erwar-
tungen. Lob zollte der Vorsitzende allen Aktiven, die beim Auf- und Abbau
der Käfige und den Reinigungsarbeiten Hand angelegt hatten und be-
dankte sich bei den Ehefrauen für die Verköstigung. Nachdem Kurt Wehr-
wein den Kassenbericht erstattet und die Prüfer die Ordnungsmäßigkeit
bestätigt hatten, wurde der Vorstand einstimmig entlastet.
In der Vereinsmeisterschaft siegte Lothar Schneider vor Kurt Wehrwein.
2. Vorsitzender Herbert Dörr zeichnete diese mit einer Holztafel aus.
Schneider errang auch den Zuchtförderpreis beider Vereine. Mitglieder
des GZV Schadenbach beteiligten sich an der Kreisschau in Frischborn
und an der Landesschau in Alsfeld. Sie konnten dort gute Ergebnisse er-
zielen. Der Züchter Herbert Dörr errang auf der Hauptsonderschau der
Thüringer Farbentauben in Nüdlingen mit Thüringer Mönchen schwarz er-
neut ein Championat.
Bei den anstehenden Vorstandswahlen wurden Vorsitzender Schneider
und die Beisitzerin Hildegard Dörr in ihren Ämtern bestätigt. Simone Se-
ving, Peter Pimpl und Horst Scholl werden die Jahresrechnung 2012 prü-
fen. Für 25-jährige Mitgliedschaft wurden Peter Pimpl und Reinhold Müller
geehrt. Letzterer erhielt durch den Kreisvorsitzenden Klaus Müller die sil-
berne Ehrennadel des Bundes Deutscher Rassegeflügelzüchter für her-
vorragende Leistungen. Otto Gemmer konnte nicht anwesend sein, ihm
wird die Ehrung bei der nächsten Monatsversammlung nachgereicht.
Folgende Veranstaltungen werden bis zur Sommerpause angeboten:
Am 13. April 2012 eine Monatsversammlung im DGH Schadenbach, am
29. April 2012 eine Frühjahrs-Delegiertenversammlung des KV Alsfeld-
Lauterbach in der Groß Feldaer Zuchtanlage, am 11. Mai 2012 und am 7.
Juni 2012 eine Monatsversammlung im DGH Schadenbach.

Foto (kli) Das Bild zeigt Ehrende und Geehrte von links Horst Scholl, Kurt
Wehrwein, Reinhold Müller, Vorsitzender des Partnervereins Alkersleben
Lutz Grau, Peter Pimpl, Vorsitzender Lothar Schneider und Kreisvorsit-
zender Klaus Müller
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Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Dienstag, 13.03.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Donnerstag, 15.03.
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeinde-

haus

Freitag,16. 03.
19.30 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige

und -gefährdete im Gemeindehaus

Samstag, 17.03.
09.00 Uhr bis 13 Uhr

Konfirmandengruppe 2 im Gemeindehaus

Sonntag, 18. März

Lätare
09.30 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Montag, 19.3.
16.30 Uhr Gottesdienst im Altenheim Am Wingenhain
18.00 Uhr Kinderchorprobe

Dienstag, 20.3.
19.30 Uhr Gospelchorprobe im Gemeindehaus

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
eMail: ev-kirche-homberg@t-online.de
Homepage: www.kirche-homberg.de

Nächstes Treffen
der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige von Suchtab-
hängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Mittwoch, 14. März 2012
19 Uhr in Appenrod: Passionsandacht

Bis zum Osterfest soll es wieder eine Folge von Passi-
onsandachten geben, die etwa ein halbe Stunde lang un-
sere Aufmerksamkeit auf den Leidensweg Jesu lenken
und uns auf Karfreitag und Ostern vorbereiten.

Mittwoch, 21. März 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Wer auf das Datum schaut, weiß, dass wir diesmal natürlich den Frühling
begrüßen. Bei der kleinen Andacht geht es um das Lied „Es ist alles nur
geliehen auf dieser schönen Welt“ von Heinz Schenk. Wollten Sie das
nicht immer schon einmal selber singen? Neben den vertrauten Früh-
lingsliedern gibt es noch ein neues schwungvolles: „Immer raus aus dem
Haus und dann rin in die Natur.“ Dazu Bilder vom letzten Ausflug und na-
türlich Kaffeetrinken und viel Unterhaltung. Seien Sie doch diesmal mit
dabei und bringen einfach noch jemand mit. Abfahrt des kostenlosen Son-
derbusses: 13.25 Uhr. Rückkehr gegen 17 Uhr.

Altkleidersammlung für Bethel
Auch in diesem Jahr haben alle wieder die Gelegenheit, alte aber noch
brauchbare Kleidung für einen guten Zweck zu spenden. Sammelstelle
wird in Appenrod wieder bei Elli Kreid sein.

Altkleidersäcke werden Ihnen in den nächsten Tagen ins Haus gebracht,
sind aber auch an der Sammelstelle erhältlich. Am Dienstag, den 20. März
endet unsere Sammlung, weil die Spenden durch Mitarbeiter der Bodel-
schwinghschen Anstalten Bethel abgeholt werden.

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Mittwoch, 14.03.12
14.00 Uhr Seniorennachmittag der ev. Kirchengemeinde Burg-Ge-

münden-Bleidenrod im Dorfgemeinschaftshaus in Burg-
Gemünden
Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Bleidenrod wer-
den um 13.50 Uhr an der Kirche abgeholt.

Samstag, 17.03.12
09.00 Uhr Konfirmandenunterricht im ev. Gemeindehaus in Nieder-

Gemünden

Dienstag, 20.03.12
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung in der Wanngasse 9 in Burg-Ge-

münden
Chorleiter, Chorleiterin gesucht!
Nähere Informationen erhalten Sie im Pfarramt Burg-Gemünden- Blei-
denrod unter der Tel. Nr. (0 66 34) 2 29.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 15. März
20.00 Uhr Posaunenchor, Jugendheim

Samstag, 17. März
09.00 Uhr Vormittag für Konfirmandinnen und Konfirmanden, Ge-

meindehaus Homberg

Sonntag, 18. März Lätare
09.30 Uhr Gottesdienst in Höingen
10.30 Uhr Gottesdienst Deckenbach

Kollekte: Für das Diakonische Werk der EKD

Donnerstag, 22. März
19.00 Uhr Vorbereitungstreffen für die Jubiläumskonfirmation 2012,

Jugendheim Deckenbach (siehe unten stehender Text)

Vorbereitungstreffen für die
Jubiläumskonfirmation 2012

Die Pfarrei Deckenbach möchte auch in diesem Jahr wieder zu einer Feier
der Jubiläumskonfirmation einladen. Angesprochen sind die Damen und
Herren, die 2012 ihre Silberne, Goldene, Diamantene oder Eiserne Kon-
firmation feiern. Das sind die Konfirmationsjahrgänge 1987, 1962, 1952
und 1947.
Am Donnerstag, den 22. März (19 Uhr, Jugendheim Deckenbach, Am
Schönberg 9) lädt die Kirchengemeinde zu einem Vorbereitungstreffen
ein, bei dem ein Termin festgelegt und der Rahmen der Feier besprochen
werden soll.
Interessierte aus den genannten Jahrgängen sind herzlich zum Vorberei-
tungsabend eingeladen! Bitte - falls vorhanden - die Adressen auswärtiger
Jubiläumskonfirmandinnen und -konfirmanden mitbringen.

Bürozeiten:
Montag 9.30 - 12 Uhr
Donnerstag 9.30 - 12 Uhr

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Mittwoch, 14. März 2012
19 Uhr in Appenrod: Passionsandacht

Bis zum Osterfest soll es wieder eine Folge von Passi-
onsandachten geben, die etwa ein halbe Stunde lang un-
sere Aufmerksamkeit auf den Leidensweg Jesu lenken
und uns auf Karfreitag und Ostern vorbereiten.

Sonntag, 18. März 2012 -Lätare-
10 Uhr 45 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Mittwoch, 21. März 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Wer auf das Datum schaut, weiß, dass wir diesmal natürlich den Frühling
begrüßen. Bei der kleinen Andacht geht es um das Lied „Es ist alles nur
geliehen auf dieser schönen Welt“ von Heinz Schenk. Wollten Sie das
nicht immer schon einmal selber singen? Neben den vertrauten Früh-
lingsliedern gibt es noch ein neues schwungvolles: „Immer raus aus dem
Haus und dann rin in die Natur.“ Dazu Bilder vom letzten Ausflug und na-
türlich Kaffeetrinken und viel Unterhaltung. Seien Sie doch diesmal mit
dabei und bringen einfach noch jemand mit.
Abfahrt des kostenlosen Sonderbusses: 13.15 Uhr. Rückkehr gegen 17
Uhr.
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Altkleidersammlung für Bethel
Auch in diesem Jahr haben alle wieder die Gelegenheit, alte aber noch
brauchbare Kleidung für einen guten Zweck zu spenden. Sammelstelle
wird in Dannenrod wieder bei Erhard Schmidt sein. Altkleidersäcke werden
Ihnen in den nächsten Tagen ins Haus gebracht, sind aber auch an der
Sammelstelle erhältlich. Am Dienstag, den 20. März endet unsere Samm-
lung, weil die Spenden durch Mitarbeiter der Bodelschwinghschen An-
stalten Bethel abgeholt werden.

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Dienstag, 13. März
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenstunde in Ermenrod; im Anschluss um 17.00

UhrElternabend der diesjährigen Konfirmanden im Sit-
zungszimmer in Ermenrod

Mittwoch, 14. März
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach
19.30 Uhr Kindergottesdienst-Vorbereitung in der Kirche in Ehrings-

hausen

Donnerstag, 15. März
14.30 Uhr Hausbibelkreis in Ehringshausen
19.00 Uhr Anmeldung der neuen Konfirmanden in der Kirche in Eh-

ringshausen
(siehe auch Text)

Samstag, 17. März
16.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag, 18. März Lätare
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch

Kollekte: für besondere gesamtkirchliche Aufgaben

Dienstag, 20. März
15.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach
15.30 Uhr Konfirmandenstunde in Ermenrod
19.30 Uhr Frauenkreis in Ehringshausen

Mittwoch, 21. März
14.00 Uhr Frauenkreis Ermenrod / Zeilbach

Samstag, 24. März
14.30 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ermenrod
15.00 Uhr Kindergottesdienst-Nachmittag in Ehringshausen
16.00 Uhr Flötenkreis in Zeilbach

Sonntag, 25. März Judika
10.30 Uhr Gottesdienst für das gesamte Kirchspiel in Ehringshau-

sen, Pfr. Harsch
Kollekte: für Jugendmigration, Aussiedler, Flüchtlinge und
Asylsuchende

Anmeldung für den neuen Konfirmandenkurs
Für die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden, die im Jahr 2013 kon-
firmiert werden wollen, findet die Anmeldung am Donnerstag, den 15.
März 2012 um 19.00 Uhr in der Michaeliskirche zu Ehringshausen statt.
Hauptsächlich betrifft dies die Geburtsjahrgänge 98/99. Bitte bringen Sie
zur Anmeldung das Stammbuch oder (so vorhanden) eine Taufbeschei-
nigung mit.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
freitags von 8.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Mittwoch, 14. März 2012
19 Uhr in Appenrod: Passionsandacht

Bis zum Osterfest soll es wieder eine Folge von Passi-
onsandachten geben, die etwa ein halbe Stunde lang un-
sere Aufmerksamkeit auf den Leidensweg Jesu lenken
und uns auf Karfreitag und Ostern vorbereiten.

Sonntag, 18. März 2012 -Lätare-
09 Uhr 30 Gottesdienst (Kollekte für die eigene Gemeinde)

Mittwoch, 21. März 2012
14 Uhr „Café Sonnenschein“ Nachmittag für Jung und Alt im Ev.

Gemeindehaus
Wer auf das Datum schaut, weiß, dass wir diesmal natürlich den Frühling
begrüßen. Bei der kleinen Andacht geht es um das Lied „Es ist alles nur
geliehen auf dieser schönen Welt“ von Heinz Schenk. Wollten Sie das
nicht immer schon einmal selber singen? Neben den vertrauten Früh-
lingsliedern gibt es noch ein neues schwungvolles: „Immer raus aus dem
Haus und dann rin in die Natur.“ Dazu Bilder vom letzten Ausflug und na-
türlich Kaffeetrinken und viel Unterhaltung. Seien Sie doch diesmal mit
dabei und bringen einfach noch jemand mit.

Altkleidersammlung für Bethel
Auch in diesem Jahr haben alle wieder die Gelegenheit, alte aber noch
brauchbare Kleidung für einen guten Zweck zu spenden. Sammelstelle
wird in Maulbach wieder bei Rita Nuhn sein. Altkleidersäcke werden Ihnen
in den nächsten Tagen ins Haus gebracht, sind aber auch an der Sam-
melstelle erhältlich. Am Dienstag, den 20. März endet unsere Sammlung,
weil die Spenden durch Mitarbeiter der Bodelschwinghschen Anstalten
Bethel abgeholt werden.

Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Montag, 19. März 2012
20 Uhr Übungsstunde

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Mittwoch, 14.03.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach
Donnerst., 15.03.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Elpenrod
14.00 Uhr Frauenkreis in Hainbach
Samstag, 17.03.12
09.00 Uhr Konfirmandenunterricht im ev. Gemeindehaus in Nieder-

Gemünden
Sonntag, 18.03.12
19.00 Uhr Abendgebet in Otterbach
Mittwoch, 21.03.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach

Evang. Kirchengemeinde Ober-Ofleiden/
Gontershausen, Nieder-Ofleiden und

Haarhausen
Donnerstag, 15. März
15.00 Uhr Gesprächskreis im Gemeindehaus Ober-Ofleiden

Zu diesem Gesprächskreis sind alle eingeladen, die sich
gerne über aktuelle Fragen austauschen möchten. Be-
handelt werden Themen aus den Bereichen Glaube, Re-
ligion und Gesellschaft. Die Themen werden jeweils im
Gesprächskreis vereinbart. Wer zuhören kann und auch
mal seine Meinung sagen oder sich einfach nur informie-
ren möchte, ist herzlich willkommen. Leitung: Pfarrer Bernd
Passarge

Freitag, 16. März
19.30 Uhr Kino-Kirche in Ober-Ofleiden
Samstag, 17. März
09.00 Uhr Konfi-Tag der neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden

im Gemeindehaus in Ober-Ofleiden

KinoKirche Ober-Ofleiden
am 16.3.2012

Der nächste Filmabend und der letzte Film der Reihe „Hast du
Töne?!“ ist am Freitag, 16. März 2012 um 19.30 Uhr in der Kirche in
Ober-Ofleiden. Gezeigt wird ein irischer Film, in dem eine Gruppe
junger Leute eine Band gründen, um ganz groß ins Musikgeschäft
einzusteigen. Die Anfänge sind auch sehr verheißungsvoll, aber am
Ende werden sie doch von der Realität eingeholt. In diesem Film
werden auf sympathische Weise die Träume und Sehnsüchte jun-
ger Menschen dargestellt und mit mitreißender Musik unterlegt, die
es so in der Kirche wohl noch nie zu hören gab.
Der Kinoabend beginnt in der Kirche mit einer kurzen Einführung
von Pfarrer Bernd Passarge. Der Eintritt ist frei. Am Ausgang wird
um eine Kollekte gebeten.
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Evangelische Kirchengemeinde Haarhausen
Sonntag, 18. März
10.00 Uhr Gottesdienst

Kath. Pfarrei Johannes Paul II.
Gottesdienste und Termine in der Kirche

„St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 14.03. Mathilde
18.30 Uhr Firmstunde
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 15.03. Klemens Maria Hofbauer
16.00 Uhr Weggottesdienst der Erstkommunionfamilien in der Kir-

che, anschl. Kommunionstunde
18.00 Uhr Gebetskreis, anschl. Beisammensein im Pfarrsaal

Freitag, 16.03. Freitag der 3. Fastenwoche
18.30 Uhr Kreuzwegandacht

Sonntag, 18.03. 4. Fastensonntag (Laetare)
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kinderwortgottesdienst in der Kryptha

Einladung zum Kinderwortgottesdienst
Liebe Kinder, bald ist es wieder soweit! Am Sonntag, den 18. März feiern
wir um 10.30 Uhr unseren nächsten Kinderwortgottesdienst in der Krypta
der katholischen Kirche St. Matthias in Homberg. Dazu seid ihr herzlich
eingeladen. Wir freuen uns, gemeinsam mit euch aus der Bibel zu hören,
zu singen, zu beten und zu basteln.

Herzliche Einladung zum Seniorennachmittag
Am Mittwoch, den 28. März 2012 feiern wir um 14.30 Uhr gemeinsam in
der Kirche St. Matthias die Heilige Messe, in der wir besonders für die
Kranken unserer Gemeinden beten. Es besteht die Möglichkeit in diesem
Gottesdienst das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen.
Im Anschluss freut sich die Frauengemeinschaft der Pfarrei Sie ab 15.00
Uhr zum gemeinsamen Kaffeetrinken und Beisammensein im Pfarrsaal
begrüßen zu dürfen. Wir holen Sie gerne ab und bringen Sie auch wieder
heim. Wenn Sie eine Fahrgelegenheit wünschen, melden Sie sich bitte
vorab im Pfarrbüro (Tel. 06633-347).

Gottesdienste und Termine in der Kirche
„Erscheinung des Herrn“ Nieder-Gemünden

Mittwoch, 14.03. Mathilde
19.00 Uhr Kreuzwegandacht

Sonntag, 18.03. 4. Fastensonntag (Laetare)
09.00 Uhr Eucharistiefeier
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 2374,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 347,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 255,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600
Herrn Diakon Jochen Dietz unter der Tel. Nr. (0 66 36) 1456
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de

Weltgebetstag der Frauen in Homberg
Ein Hauch von Fernost zog durch den Kirchenraum von St. Matthias. „Se-
lamat Datang - Friede und Willkommen“ in Malaysia riefen evangelische
und katholische Frauen einander zu. Eva Sartorius sprach die Grußworte
und bezog sich auf das Motto 2012 „Steht auf für Gerechtigkeit“. In einem
ökumenischen Gottesdienst haben Frauen am Freitag den Weltgebetstag
mit Gebeten, Liedern und Lesungen in der Katholischen Kirche gestaltet.
Die musikalische Begleitung lag in den Händen von Sonja Hiebing (Quer-
flöte) und Eva Sartorius
(Gitarre). Auf dem Altar farbenfrohe Tücher, Wasser, Früchte. Zur Ein-
führung stellte Maria Pollak Malaysia vor, Welt der Tropen, Königreich
und bis 1957 britische Kolonie. Damit war das Fenster geöffnet. Im Blick-
punkt erschien den Zuhörern ein Land, mit Gottesgaben reich gesegnet
aber arm an sozialer Gerechtigkeit. Der reichen Oberschicht steht eine
zum größten Teil verarmte und am Rand des Existenzminimums lebende
Bevölkerung gegenüber. Frauen sind abhängig, weitgehend rechtlos und
unterbezahlt. Das wird am Zustand von 300000 Hausangestellten deutlich.
Viola Euler ist in die Rolle einer Putzfrau in Malaysia geschlüpft. Urlaub?
Versicherung? Lohnfortzahlung? Davon hat sie nie gehört.

Auch unter deutschen Dächern werden Hausangestellte aus Fernost oft
wie Sklaven gehalten, hieß es in einem Beitrag. Dazwischen immer wie-
der Gebete für Frieden und soziale Gerechtigkeit. Gebete auch für dieje-
nigen, die sich einmischen, die nicht wegschauen, die den Mut haben, für
Würde und Anerkennung einzutreten., die aufstehen gegen Missstände,
Ausbeutung und Gewalt .
Nach dem gemeinsamen Vaterunser und Segenswünschen sangen die
Frauen „We shall overcome“, das große Lied der amerikanischen Bür-
gerrechtsbewegung. Auf Einladung der ökumenischen Vorbereitungs-
gruppe traf man sich später zum Gedankenaustausch bei einem Imbiß in
geselliger Runde.
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„Sticken, Stricken, Reden und mehr“
Der Seniorenbeirat
berichtet:
Daran hatte selbst die Initiatorin
nicht geglaubt, dass der gemütli-
che Nachmittag unter dem Motto
„ Sticken, Stricken, Reden und
mehr“ von Anfang an ein so gro-
ßer Erfolg wird. Zur Freude von
Frau Krauskopf waren zum zwei-
ten Treffen wieder 16 Damen in
die Bürgerstuben gekommen, um
einen netten Nachmittag mitei-
nander zu verbringen.
Wie schön der erste gemeinsame
Nachmittag war, hatte sich bis
nach Rüdigheim rumgesprochen
und so freute man sich über den
Besuch von drei Rüdigheimer
Damen. Lustig geht es zu, wenn
die Damen, die älteste ist 88 Jahre
alt, beieinander sitzen. Die einen
stricken, während andere der Hes-
senstickerei nachgehen oder
Mühle spielen.
Diese Nachmittage sind im 14tä-
gigen Rhythmus geplant, jedoch
findet unser nächstes Treffen
wegen anderer Termine erst nach
dem Osterfest statt. Bitte achten
Sie auf die Veröffentlichung im
Ohmtalboten.
Der Seniorenbeirat freut sich auf
ein Wiedersehen.

Eifrig bei der Sache und nicht aus der Ruhe zu bringen

Brigitte Krauskopf verwöhnt die Gäste mit Kaffee und Keksen.



Ortsbeirat Amöneburg
Sitzung des Ortsbeirates Amöneburg am

15.03.2012
Sehr geehrte Dame, sehr geehrte Herren,
hiermit lade ich Sie recht herzlich zur Sitzung des Ortsbeirates Amöne-
burg am Donnerstag, 15.03.2012, 19.00 Uhr, in die Bürgerstuben Amö-
neburg ein. Es ergeht auch eine herzliche Einladung an die Bürgerinnen
und Bürger von Amöneburg.
Sie haben in der Ortsbeiratssitzung die Möglichkeit, zu den Punkten der
Tagesordnung Ihre Meinung zu äußern. Gerade der Punkt Verschiede-
nes gibt Ihnen die Möglichkeit, all das zu sagen oder zu fragen, was Sie
schon immer einmal sagen oder fragen wollten.

Tagesordnung:
1. Bebauungsplan „Am kleinen Born“, Amöneburg
2. Sirenenstandort Siedlung
3. Verkehrs- und Parkplatzkonzept Altstadt
4. Mitteilungen des Bürgermeisters
5. Beschluss im Umlaufverfahren Januar 2012

hier: Haushaltsplan 2012
6. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen
gez. Herbert Fischer

(Ortsvorsteher)

Ortsbeirat Roßdorf
Einladung zur Ortsbeiratssitzung am Mittwoch,

den 14. März 2012
Sehr geehrte Damen und Herren,
Am Mittwoch , den 14. März 2012, findet um 20:00 Uhr in der Stern-
stube eine Sitzung des Ortsbeirats Roßdorf statt.
Zu dieser Sitzung lade ich Sie herzlich ein.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung
3. Stellungnahme zum Umgang mit einem Lindenbaum i. d. Linden-

straße
4. Stellungnahme zum Bebauungsplanverfahren „Hinter den Posthäu-

sern“
5. Beratung und Vorschläge für Straßennamen im Gewerbegebiet und

dem Baugebiet „Hinter den Posthäusern“
6. Verschiedenes
Um Ihre Teilnahme wird gebeten.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Stephan Maus

-Ortsvorsteher-

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu errei-
chen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16

Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
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Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Ni-
ckel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung der
Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Kleinmengen
aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft im Bringsys-
tem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine Menge von bis zu
einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen). Größere Anlieferungen
können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-Bie-
denkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebsperso-
nal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal 3,00 Euro
pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der Anlieferer ge-
genüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er Einwohner der
Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des Anlieferers werden zu
Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die nicht Einwohner der Stadt
Amöneburg sind, können ebenfalls anliefern. Hierfür beträgt der Preis zur-
zeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirtschaft
Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosenschrott)
bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfsdienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches Rotes
Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die Bevöl-
kerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg 06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschuttklein-
mengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr
Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin) Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15
74 (Mo. - Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)
Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-

burg (Steinweg 38)
• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf

(Auf der Boine 2)
• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf

(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Museum Amöneburg macht Winterpause

Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2011 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2012.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Freitag
in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine vor-
herige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage vor-
her, nötig. Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter
Tel.Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

*Informationen aus dem Museum
Dank der großen Nachfrage war das im Jahre 2006 erschienene Werk
„Die jüdischen Familien im ehemaligen Kreise Kirchhain“ schon bald ver-
griffen, so dass bereits 2009 ein Nachdruck notwendig wurde. Von die-
sem wurden in der vergangenen Woche die letzten Exemplare verschickt,
so dass ein erneuter Nachdruck notwendig geworden ist.
Dieser wird zur Zeit erstellt und wird Ende März - und damit vor Ostern -
vorliegen.
Der Preis für das 380 Seiten umfassende Werk beträgt 45 EUR zzgl. der
Porto- und Versandkosten. Eine Auslieferung ist jedoch aus gegebenen
Gründen nur gegen Vorkasse möglich.
Interessenten wenden sich bitte postalisch an: Museum Amöneburg,
Schulgasse 2, 35287 Amöneburg oder per e-mail unter drschneidera-
moe@gmx.de.*

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den
Abfallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten An-
teilen, unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden
kann. Gleichermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronen-
holz sowie Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei an-
geliefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Hecken-
schnitt sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie
Grasschnitt sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden
ggf. zurückgewiesen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne
oder über die Kompostierungsanlage Stausebach kostenpflichtig
entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder
06422/92950 (Stadtverwaltung).
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Einladung zur Sitzung des
Kinder- und Jugendbeirates
Die Sitzung des Kinder- und Jugendbeirates Amöneburg
findet am

Mittwoch, den 21.03.2012 um 18.30 Uhr
im Rathaus

statt.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung
3. Vorschläge des KJB zur Aktualisierung der Hausordnung für die Ju-

gendräume
4. Regelung der Aufsicht in den Jugendräumen
5. Stellungnahme des KJB zum Jugendpflegekonzept
6. Beratung über die Änderung der Geschäftsordnung des KJB’s
7. Bericht von Jonas Waldhüter über den Leipziger Kinderrechte-Kon-

gress
8. Verschiedenes

Sina Boucsein
Vorsitzende

Fragebogenaktion zum
Verkehrs- und Parkraumkonzept für die

Kernstadt Amöneburg
In den vergangenen Wochen wurden in der Kernstadt Amöneburg (Alt-
stadt) die Fragebögen zum Verkehrs- und Parkraumkonzept durch Mitar-
beiter der Stadtverwaltung Amöneburg verteilt.
Wir bitten alle Amöneburger, die den Bogen noch nicht ausgefüllt zurück-
gegeben haben, diesen bitte bis zum 21. März 2012 im Rathaus abzuge-
ben.
Sollten sie den Fragebogen verlegt haben, so wenden sie sich bitte an
das Bürgerbüro, Zimmer 1 im Rathaus. Sie erhalten dann neue Unterla-
gen.

Vielen Dank für Ihre Mitarbeit.
-Ihre Meinung ist wichtig -

Müllabfuhrtermine
Restmüll

wird am Donnerstag, den 15.03.2012, in Amöneburg und Rüdigheim sowie
am Freitag, den 16.03.2012, in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf, ab-
gefahren.

Kompost
wird am Montag, den 19.03.2012, in Amöneburg und Rüdigheim, am
Dienstag, den 20.03.2012, in Erfurtshausen und Mardorf sowie am Mitt-
woch, den 21.03.2012, in Roßdorf, abgeholt.

Gewerbegebiet Roßdorf
Erschließungsarbeiten beginnen mit

„Erstem Spatenstich“

Am Donnerstag den 01. März 2012 trafen sich Vertreter der Stadt Amö-
neburg, der Planungsbüros und der beauftragten Baufirma Herzog AG
aus Marburg mit Gästen am in Roßdorf in Entstehung befindlichen Ge-
werbegebiet, um mit einem symbolischen Spatenstich ein wichtiges Mil-
lionenprojekt für die Stadt Amöneburg offiziell zu beginnen.
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg freute sich, dass das nach für
ihn mehrjähriger Planungsphase das Projekt nun konkret sichtbar wird,
und sich interessierte Unternehmen nun endlich in der bis zu 8 Hektar gro-
ßen Fläche ansiedeln können. Bereits zu Eingang des Termins erinnerte
er daran, dass dieses Projekt seit vielen Jahren eine Herzensangelegen-
heit des früheren Roßdorfer Ortsvorstehers Manfred Stumpf sei, der krank-
heitsbedingt an dem Termin nicht teilnehmen konnte.

Jedoch auch der amtierende Ortsvorsteher Stephan Maus steht hinter
dem Projekt, von dem Kritiker sagen, dass es 20 Jahre früher hätte kom-
men müssen. Einer der Hinderungsgründe war die Ortsumgehung Roß-
dorf, deren erster Abschnitt vor etwa zehn Jahren umgesetzt wurde.
Allerdings hatte die Stadt Amöneburg in den vergangenen Jahrzehnten
das Thema Gewerbeansiedlung nicht unbedingt zu einem Schwerpunkt
der Kommunalpolitik gemacht. Dadurch war es dazu gekommen, dass
eine Reihe von ortsansässigen Unter-nehmen in umliegende Kommunen
abgewandert ist, eine Entwicklung die zumindest für diese Betriebe nicht
mehr umkehrbar ist. Neben einem extrem niedrigen Pro-Kopf-
Aufkommen an Gewerbesteuer, was die Handlungsspielräume der Kom-
munalpolitik bis heute einengt, hat das auch dazu geführt, dass über 90 %
der im Stadtgebiet wohnenden Bevölkerung auspendeln muss, um ihren
Arbeitsplatz zu erreichen. Ein Umstand, der schädlich ist, und dem man
entgegnen sollte.
Nachdem klar war, dass die hoch attraktive Gewerbefläche am Amöne-
burger Dreieck gegen das Land Hessen nicht durchsetzbar war, hatte der
Magistrat seine ganze Kraft in die Entwicklung der Roßdorfer Fläche ge-
geben. Allerdings hat die Planung vier Jahre in Anspruch genommen. In
dieser Zeit wurde die Fläche in den Regionalplan übernommen, ein Be-
bauungsplan, eine ingenieurtechnische Vorplanung, ein Verkehrsgutach-
ten, eine Planung von Alternativen zur Verkehrsanbindung, ein
Breitbandkonzept und vieles weitere erstellt. Zusätzlich wurde mit der Wirt-
schaftsregion MarburgPlus auch auf Initiative der Stadt Amöneburg ein
interkommunaler Zusammenschluss im Bereich Gewerbeflächenentwick-
lung ins Leben gerufen.
Weiterhin wurde eine Bodenbevorratungsvereinbarung und ein Erschlie-
ßungsvertrag mit der Hessischen Landgesellschaft vereinbart, die jetzt als
Auftraggeber und Verkäufer auftritt. Es wurden Verträge mit den privaten
Grundstückseigentümern geschlossen und ingenieurtechnische Erschlie-
ßungskonzepte ausgeschrieben.
In einem ersten Abschnitt werden nun etwa 3 Hektar Nettobaufläche er-
schlossen, und zentrale Anlagen für die beiden weiteren Bauabschnitte
mit geschaffen. Die Verkehrsführung wird attraktiv ins Gewerbegebiet ge-
legt, so dass der Ortsbeirat Roßdorf bereits in Kürze einen Vorschlag für
einen Straßennamen unterbreiten kann.
Alle am Presstermin Beteiligten sind sich sicher, dass die Vorgehensweise
mit gewissen Vermarktungsrisiken verbunden ist, vor allem vor dem Hin-
tergrund, dass man als Kommune Gewerbeflächen aktuell nicht gerade
aus der Hand gerissen bekommt, obwohl die Wirtschaft floriert.
Herr Geil von der Industrie- und Handelskammer in Marburg, der die po-
tenziellen Betriebe repräsentierte, wies aber beispielhaft darauf hin, dass
nach seinem Empfinden gar nicht so viele vermarktbare Gewerbeflächen
zum attraktiven Preis verfügbar seien. Fast alle ansiedlungsbereiten Be-
triebe wollten heutzutage innerhalb kürzester Zeit Planungssicherheit
haben und nicht lange auf Flächen warten, ansonsten gehe man woan-
ders hin. Deshalb sei es richtig und gut, dass die Stadt Amöneburg hier
eine angemessene Angebotsplanung realisiere. „Ein Kaufmann der
nichts im Regal liegen hat, kann definitiv auch nichts verkaufen“
sagte er abschließend.
In Kürze wird der Verkaufspreis für die Flächen offiziell festgelegt und der
wird attraktiv sein. Die außerordentlich niedrige Gewerbesteuer in der
Stadt Amöneburg soll ebenfalls ihren Teil dazu beitragen, dass dieses ver-
kehrsgünstig gelegene Gebiet eine Erfolgsgeschichte werden kann.
Informationen erteilt Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg für
die Stadtverwaltung Amöneburg (06422-929521, m.richter-pletten-
berg@amoeneburg.de). Eine Kontaktaufnahme für Interessierte ist
auch über die Geschäftsstelle der Wirtschaftsregion MarburgPlus
(www.marburgplus.de) oder die Hessische Landgesellschaft, Herr
Riehm (0641-9321632, heiko.riehm@hlg.org) möglich.

Informationsauslage im Rathaus Amöneburg
Wir machen darauf aufmerksam, dass im Rathaus der Stadt Amöneburg
(Erdgeschoss und 1. Stock) Broschüren, Hefte, Faltblätter etc. zu den ver-
schiedensten Themen ausliegen.
Stellvertretend für die Vielzahl der ausliegenden Schriften geben wir Ihnen
hier einige Beispiele.
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- Sehr informative Reise-Journale über Bayern, Ostsee, Hessen, Thü-
ringen - herausgegeben durch den Verlag Wittich, Herbstein

- Elisabethpfade (Pilgerangebote im Jahr 2012)
- Stellvertretend für die vielen Info-Schriften, die der Landkreis heraus-

gegeben hat:
- Pflegestützpunkt Landkreis Marburg-Biedenkopf
- Wohnen im Alter
- Bildungsseminare, Ferienfreizeiten, Fortbildungen
- Fortbildungsprogramm für interessierte Bürgerinnen
- Wegweiser für Gesundheit und Bewegung
- Willkommene Mitbewohner - Schutz gebäudebewohnender Tierarten
- Kampagne RegioEnergie - Erneuerbare Energie bis 2040
- NEIN zu Häuslicher Gewalt (Beratung und Hilfe für Betroffene)
- Kindertagespflege (Qualifizierte Betreuung für Ihr Kind)
- Kinder- und Jugendfreizeitenprogramm 2012
- Wegweiser Kindertagesstätten
- Aktionsfonds - Gemeinsam gegen Kinderarmut im Landkreis Marburg-

Biedenkopf
· Brücker Mühle Amöneburg
· Deutsche Stiftung Denkmalschutz
· Flyer von z.B. Logopädischen Praxen und Pflegediensten
· Stimme & Weg - Arbeit für den Frieden, Zeitschrift des Volksbund

Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
· Richtig Heizen mit Holz
· Region Marburger Land
· Kulturland Hessen
· Zum Thema Sicher wohnen - Einbruchschutz
· Veranstaltungen in der Waggonhalle Marburg
· HochzeitsTraum 2012 - Alles für die Hochzeitsvorbereitungen
· Abfallwirtschaft Lahn-Fulda (ALF)
· Ateliergemeinschaft Werkstatt Radenhausen
· Informationsplattform für Frauenseminare
· FRIZZ - DAS MAGAZIN (Musik, Party, Bühne, Kunst, Sport etc.)
· Jahresprogramm 2012 Hessenpark (Freilichtmuseum)
Natürlich erhalten Sie im Rathaus auch Informationen zur Müllabfuhr (u.
a. über den Gelben Sack, Abhol-Servicenummer für Elektro- und Elektro-
nik-Altgeräte, Sperrmüll), Hinweise über aktuelle bzw. geplante Veran-
staltungen, Prospektmaterial uvm.).
Also - greifen Sie zu !

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

Stadt Amöneburg und
Marktgemeinde Tragwein

gelebte Freundschaft
„Herzlich willkommen“ war am ersten März-Wochenende Amöneburgs
Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg in der oberösterreichischen
Marktgemeinde Tragwein, im Rahmen einer privaten Reise mit anlässlich
des 60sten Geburtstag von „Jonny“ Schinnerl, und damit einem langjäh-
rigen Freund der Stadt Amöneburg.
Unser Bild zeigt Richter-Plettenberg mit seinem österreichischen Amts-
kollegen „Jo“ Naderer, der dort ein in der Bevölkerung ein beliebter Voll-
blutbürgermeister ist.
Neben dem Geburtagsfeiern konnten sich beide Bürgermeister aber auch
recht viel Zeit nehmen, um sich über kommunalpolitische Fragestellungen
zu unterhalten. Ein Gedankenaustausch der stets für die eigene Arbeit in-
spirierend ist. „Wir können unwahrscheinlich viel voneinander lernen“. Ein
nächstes Wiedersehen wird es spätestens geben wenn beide Bürger-
meister im Juni ins italienische Tuoro sul Trasimeno reisen, anlässlich des
25 jährigen Bestehens der Partnerschaft - ein Treffen auf das sich beide
schon jetzt riesig freuen.
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Musik für guten Zweck:
Wohltätigkeitskonzert

der heimischen Feuerwehren
Musikzüge der Freiwilligen Feuerwehren aus

dem Landkreis holen ausgefallenes Konzert in
der Marburger Stadthalle nach

Marburg - Der Kreisfeuerwehrverband Marburg-Biedenkopf holt am Sonn-
tag, 25. März 2012, das ausgefallene Wohltätigkeitskonzert in der Stadt-
halle in Marburg nach. Beginn des Konzertes ist um 15.00 Uhr, Einlass
ab 14.30 Uhr.
Ursprünglich sollte dieses Konzert im vergangenen August auf der Mar-
burger Schlossparkbühne stattfinden. Das Wetter machte Musikern und
Organisatoren aber einen Strich durch Rechnung: Gewitter und wolken-
bruchartige Regenfälle ließen das Konzert buchstäblich ins Wasser fal-
len.
Die für das Konzert im August erworbenen Eintrittskarten sind weiterhin
gültig und gelten auch für den Nachholtermin am 25. März!
Dieses Wohltätigkeitskonzert soll nicht nur materielle Hilfe für Feuer-
wehrkameradinnen und Feuerwehrkameraden bieten, die unverschuldet in
Not geraten sind, sondern auch insbesondere den Kameradinnen und Ka-
meraden Hilfe leisten, die sich im Dienst für die Allgemeinheit schwere
Verletzungen.
Nach den ersten beiden Konzerten wird die nunmehr dritte Auflage sicher
wieder zu einem besonderen Erlebnis für die Besucher werden. Für na-
hezu jeden Musikgeschmack haben die teilnehmenden Gruppen etwas
im Repertoire. Die Erfolge der ersten beide Konzerte und vor allem die
überaus positiven Rückmeldungen der Besucherinnen und Besucher
haben uns in dem Beschluss bestärkt, wieder ein Konzert zu veranstalten,
so Lars Schäfer, Kreisbrandinspektor und Vorsitzender des Kreisfeuer-
wehrverbandes. Es versteht sich dabei von selbst, dass wir das im Som-
mer ausgefallene Konzert nachholen. Auch Jochen Schmidt vom
Hessenfernsehen steht als Moderator wieder zur Verfügung.
An dem Konzert nehmen folgende Feuerwehrmusikgruppen teil:
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Rauschenberg
Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Fronhausen/L.
Musikzug der Freiwilligen Feuerwehr Gladenbach-Weidenhausen
Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr Marburg
Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr Kirchhain
Blasorchester der Freiwilligen Feuerwehr Mardorf
Gespielt wird in zwei Konzertteilen. Es ist zwischen den beiden Teilen eine
Pause von etwa 20 Minuten vorgesehen. Zum Abschluss haben sich die
Organisatoren ein besonderes Glanzlicht mit Überraschungseffekt einfal-
len lassen
Eintrittskarten sind im Vorverkauf an folgernden Stellen erhältlich:
Geschäftsstelle des Kreisfeuerwehrverbandes Marburg-Biedenkopf beim
Landkreis Marburg-Biedenkopf, Fachbereich Gefahrenabwehr, Im Lich-
tenholz 60, 35043 Marburg, 06421/405-1322 (Herr Walter Bier)
Kreisstabführer Alexander Scheiwe, 06462/4084597
stellv. Kreisstabführer Jens Müller, 06421/690933
Spielmannszug der FF Rauschenberg
Vorsitzende Uta Fuhrmann, 06425/821871
Spielmannszug der FF Fronhausen
Vorsitzender Martin Kraft, 06426/5338
Musikzug der FF Weidenhausen
Vorsitzende Elisabeth Schorge-Kranz, 06462/6802
Blasorchester der FF Marburg
Vorsitzender Dirk Bamberger, 06421/166788
Blasorchester der FF Kirchhain
Vorsitzender Ulrich Landmesser, 06422/3900
Blasorchester der FF Mardorf
Vorsitzender Peter Schick, 06429/6267
Karten kosten im Vorverkauf 7 Euro
und an der Konzertkasse 8 Euro.

Wohnberatung für
Senioren und Menschen
mit Behinderungen

Wunsch nach bedarfs- und altersgerechten
Wohnräumen

Die Ansprüche und Bedürfnisse an die Wohnraumumgebung stei-
gen und verändern sich mit zunehmendem Alter oder mit dem auf-
treten verschiedenster Behinderungen. Immer häufiger leben ältere
Menschen nach dem Auszug ihrer Kinder allein in Häusern und Woh-
nungen, die nicht barrierefrei sind. Dann ist es wichtig, Tipps für
kleine bauliche Veränderungen zu bekommen. Fast immer geht es
dabei um eine altersgerechte Gestaltung von Sanitäranlagen, oft
auch von Eingangsbereich, Küche und Treppe. Die Anpassung des
Wohnraums, spezielle Hilfsmittel und moderne Technik können den
Alltag erleichtern und zu einer selbstständigen Lebensführung bei-
tragen.

Die Wohnraumanpassung spiegelt sich in ganz banalen Dingen
wider. So stellen sich die Fragen, ob Stufen von Treppen oder Du-
schen zu hoch sind oder ob der Lichtschalter in der richtigen Höhe
angebracht sind. Wohnungen sollten sich den ändernden Bedürfnis-
sen anpassen, sodass die Menschen auch noch im hohen Alter oder
mit Behinderungen in den eigenen vier Wänden wohnen können.

Wohnberater unterstützen bei der Planung eines barrierefreien
Wohnraumes
Hier bietet eine Wohnberatung eine wertvolle Unterstützung: Die
Wohnberater werden an Ort und Stelle aktiv.
Sie informieren über Möglichkeiten der barrierefreien Wohnrauman-
passung, über Wohnalternativen , Hilfsmittelverordnung und Mög-
lichkeiten der Pflegeerleichterung.
Ehrenamtlich im Auftrag der Stadt Amöneburg.
Weitere Infos und Terminabsprache:
WOHNBERATUNG DER STADT AMÖNEBURG
Martin Kewald-Stapf , Fachkraft für Gesundheits- und Sozial-
dienstleistungen (IHK)
Telefon 06422/1883
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Soziale Netzwerke bilden neue
Herausforderung für
Kommunalpolitik und
Verwaltungen -
Stadt Amöneburg stellt sich

Auf die Herausforderungen durch soziale Massenmedien (z.B. Facebook,
Twitter, Youtube) im kommunalpolitischen Alltag sind Städte und Ge-
meinden bundesweit noch nicht ausreichend vorbereitet. Es sei dringend
notwendig, für politische Entscheidungsträger und Verwaltungspersonal
neue Informations- und Anwendungsstrategien zu entwickeln, um die
Chancen der sozialen Medien für die kommunale Gemeinschaft optimal zu
nutzen und ihre Folgen zu beherrschen.
Das forderte kürzlich der Hauptgeschäftsführer des Deutschen Städte-
und Gemeindebundes Dr. Gerd Landsberg. Vor allem für Nachwuchs-
kräfte des kommunalen Dienstes müsste die Sozialmedien Pflichtfach der
theoretischen und praktischen Ausbildung werden. Für Stadtparlame-
mente, Bürgermeister und Verwaltungen eröffnen sich durch die sozialen
Medien neue Dimensionen in der politischen Kommunikation und in der
administrativen Arbeit. Nach Einschätzung des DStGB sind das Potenzial
und das ganze Ausmaß der Möglichkeiten für die Ermittlung der Bür-
germeinungen, neue Formen der politischen Willensbildung und adminis-
trative Verfahren noch nicht überall erkannt.
Zwar gebe es nach Erfahrung des Deutschen Städte- und Gemeinde-
bundes inzwischen in vielen Städten erste mutige Anwendungsbeispiele.
Doch überwögen nach wie vor Unsicherheit und offene Fragen. Das gelte
vor allem für die Geschwindigkeit, in der Meinungsbildung und Aktionen
organisiert werden können, für ein büroorganisatorisch vielleicht unbe-
herrschbares Massengeschäft, für Fragen der Konkurrenz zu den Befug-
nissen der politischen Entscheidungsträger nach den
Länderkommunalverfassungen und die Auswirkungen auf Geschwindig-
keit und Sorgfalt von Verwaltungshandeln. Aus diesem Dilemma führten
nur neue Ausbildungsformen, Anwendungsseminare und Erfahrungsaus-
tausch - auch über Facebook.
In dieser Konsequenz will sich die Stadt Amöneburg zukünftig Facebook
als Diskussionsforum nutzen. Die Facebook-Seite wird mit der neuen
Homepage der Stadt, die in diesem Monat online gehen wird, verbreitet.
Bürgermeister Richter-Plettenberg vertrat dabei im Rahmen der Konzep-
terstellung für die Internetseite die Auffassung, dass man auch als Kom-
mune dort hingehen müsse, wo die Menschen im Internet schon sind, und
man nicht immer neue eigene Angebote kreieren solle. Im Rahmen der
Kommunal- und Bürgermeisterwahl im letzten Jahre hatte es z.B. einen
umfangreichen und sehr sachlichen Gedankenaustausch im Sozialen

und das Team des Seniorentreffpunktes

laden alle Seniorinnen und Senioren

zu einem musikalischen Frühstück ein.

Mittwoch, 11. April 2012
in der Zeit von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr
in die Mehrzweckhalle Roßdorf

Rhein - und Weinlieder zum Mitsingen gespielt auf der Konzertzither.

Busplan:
Amöneburg, Ritterstraße 9.10 Uhr
Amöneburg, Kesselgasse 9.15 Uhr
Amöneburg, Bahnhof 9.20 Uhr
Rüdigheim 9.30 Uhr
Erfurtshausen 9.40 Uhr
Mardorf 9.50 Uhr

Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie bis spätestens
6. April 2012 um ihre Anmeldung bei den Seniorenhelferinnen oder bei

der Stadtverwaltung Amöneburg (Zimmer 1)
Tel. Nr. 06422/ 92 95 18 bzw. während der Sprechstunden in den

Stadtteilen.

Netzwerk Wer-kennt-Wen gegeben. Hier hatten sich Bürger/innen und
Bürger sehr offen zu kommunalpolitischen Fragestellungen geäußert.
„Diese Bereitschaft sich inhaltlich in Politik vor Ort einzubringen sollte von
der Stadt Amöneburg bewusst gefördert werden, denn in der Kommunal-
politik gehe es ja immer um den Wettbewerb um die besten Konzepte“,
fasst Richter-Plettenberg zusammen und zeigt sich optimistisch, dass die
neuen Angebote rege genutzt werden.

Spielkisten für Kinder- und Jugendgruppen
Bewerbungsfrist endet am 23. März 2012

Um kreisweit Ferienfreizeiten für Kinder und Jugendliche zu unterstützen
initiierte der Verein zur Förderung die Kinder- und Jugendarbeit und des
Ehrenamtes im Landkreis Marburg- Biedenkopf e.V. und der Kreisju-
gendring Marburg- Biedenkopf die Aktion

„Spielkisten für Kinder- und Jugendgruppen 2012“.
In den Spielkisten sind zahlreiche Karten-, Gesellschafts- und Familien-
spiele.
Deshalb freuen wir freuen uns sehr, das ehrenamtliche Engagement von
Sportvereinen, Kirchen, Jugendfeuerwehren, Jugendrotkreuz und andere
Jugendgruppen durch unsere Aktion „Spielkisten“ zu unterstützen, erläu-
tert Dirk Röder, Vorsitzender des Fördervereins.
Bewerben können sich Kinder- und Jugendgruppen aus dem Landkreis
Marburg-Biedenkopf nur noch bis zum 23. März 2012 um eine der Spiel-
kisten zu gewinnen.
Das Teilnehmerformular ist unter www.kreisjugend zu erhalten.

Bundeskartellamt prüft kartellrechtliche
Fragestellungen

bzgl. der Vergabe der Stromkonzession durch die
Stadt Amöneburg an die

Energie-Marburg-Biedenkopf GmbH
Der Oberhessischen Presse war zu entnehmen, dass das Bundes-
kartellamt alle Städte und Gemeinden angeschrieben hat, die ihre
Stromkonzessionen an die neu gegründete Energie Marburg-Bie-
denkopf GmbH vergeben hatten. So ist auch die Stadt Amöneburg
von einer kartellrechtlichen Prüfung betroffen; dies obwohl die Kon-
zessionsvergabe eigentlich nur bedingt dem Kartellrecht unterliegt.
Amöneburgs Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg hat zu dem
Schreiben der Kartellbehörden vom 21. Februar 2012 umfangreich
inhaltlich Stellung genommen und den Magistrat und die Fraktions-
vorsitzenden hierüber informiert.
Da die Angelegenheit von großem öffentlichem Interesse ist, möchten wir
interessierten Bürger/innen die Gelegenheit geben, dieses Schreiben un-
gekürzt zur Kenntnis zu nehmen:

Abschluss eines Wegenutzungsvertrages für die Zeit ab dem 01.
Januar 2012 - Ihr Schreiben vom 14.02.2012
Sehr geehrte Damen und Herren,
wir bestätigen den Eingang Ihres Schreibens vom 14. Februar 2012 wel-
ches heute, per Fax bereits am 16. Februar 2012, bei uns eingegangen ist.
Vorab möchten wir Ihnen mitteilen, dass die Willensbildung bei der Stadt
Amöneburg hinsichtlich der Vergabe des Wegenutzungsvertrages ab
2012 in ihren unterschiedlichen Gremien über mehrere Jahre verlief, und
aus meiner Sicht bis zum letzten Tag offen gewesen ist, weil es letztlich
auch eine politische Entscheidung ist, die von jedem der 31 Stadtverord-
neten individuell zu vertreten war. Über die Motivation jedes Einzelnen für
sein Handeln lassen sich nur Vermutungen anstellen. Ob es ausschließ-
lich Fakten sind, und ob jeder die Fakten überschaut und zudem richtig be-
wertet hat, kann nicht als sicher gelten, muss im Rahmen eines
demokratischen und Willensbildungsprozesses als gegeben angesehen
werden.
Erst am 22. August 2011 hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt
Amöneburg den Vergabebeschluss hinsichtlich eines Wegenutzungsver-
trages nach § 46 EnWG gefasst. Gleichzeitig wurde der Beschluss ge-
fasst sich an einer zu gründenden Netzeigentumsgesellschaft zu
beteiligen, und so zusätzlich als öffentliches Gemeinwesen am Strom-
netzbetrieb zu profitieren.
Der bisherige Vertragspartner EON-Mitte Gmbh, der letztlich historisch
aus einem ursprünglich kommunalen Stromnetzbetrieb hervorgegangen
ist, hat bis dahin zu keinem Zeitpunkt der Entscheidungsfindung in diese
Richtung ein Angebot gemacht. EON-Mitte hat alle verfügbaren Möglich-
keiten genutzt, um gerade dies, nämlich die kommunale Beteiligung, zu
verhindern. EON-Mitte hatte nämlich aus wirtschaftlichen Gründen das In-
teresse den bisherigen Zustand zu konservieren, um die zu generierenden
Erlöse weiter für sich zu beanspruchen.
Angesichts der schwierigen Finanzlage der kommunalen Haushalte er-
achte ich es für eine essentielle Aufgabe als Kommunalverantwortlicher
hier alle Chancen für die Kommune umfangreich zu prüfen, und den Ent-
scheidungsträgern sachgerechte und umfangreiche Entscheidungs-
grundlagen zu liefern. Meines Erachtens wäre es angesichts der von
Fachleuten für die Kommunen prognostizierten Mehreinnahmen im Sinne
einer Veruntreuung durch Unterlassen grob pflichtwidrig gewesen, eine
kommunale Beteiligung nicht zu ermöglichen.
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Nach unserem Empfinden hat nicht die Stadt Amöneburg, sondern der
EON- Mitte-Konzern seine marktbeherrschende Stellung gegenüber den
Kommunen auszunutzen versucht, bis hin, dass einzelne ehrenamtliche
Mandatsträger angeschrieben, aufgesucht und bedrängt wurden sich für
eine Vergabeentscheidung zu Gunsten der EON-Mitte einzusetzen.
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg als zuständiges
Beschlussgremium hatte aber bereits sehr früh den Willen bekundet, die
Prüfung einer kommunalen Beteiligung vorzunehmen, da sie darin eine
wirtschaftliche Chance für die Stadt Amöneburg sah.
Am 07. Dezember 2009 hatte die Stadtverordnetenversammlung unter
dem Betreff „Auslaufen des Konzessionsvertrags für das Stromnetz und
Gründung einer Kommunalen Netzbetriebsgesellschaft im Landkreis Mar-
burg-Biedenkopf“ dazu folgenden Beschluss gefasst:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg beauftragt den
Magistrat der Stadt Amöneburg, mit einer oder mehreren Kommunen aus
dem Landkreis Marburg- Biedenkopf und der Stadtwerke Marburg GmbH
die Gründung und den Betrieb einer interkommunalen Kreisnetzgesell-
schaft sowie den Abschluss eines kommunalfreundlichen Wegenut-
zungsvertrages über die Nutzung der öffentlichen Verkehrswege zum Bau
und Betrieb von Leitungen und sonstigen Betriebsanlagen für die Strom-
versorgung im Stadtgebiet vorzubereiten und bis zum 31.12.2010 zur Prü-
fung und gegebenenfalls Beschlussfassung vorzulegen.
Um diese Verhandlungen zu begleiten und eine Entscheidung vorzube-
reiten wird dem Magistrat empfohlen gem. § 72 HGO eine Kommission
zu bilden. Der Magistrat wird darum gebeten in Veröffentlichungen und
Veranstaltungen die breite Öffentlichkeit in die Diskussion einzubinden.
Die Stadtverordnetenversammlung schlägt dem Stadtverordnetenvorste-
her vor, das Thema auf die Tagesordnung der noch in diesem Jahr durch-
zuführenden Bürgerversammlung gem. § 8a HGO zu nehmen.
Vor diesem Hintergrund war die Frage nach der Art und Weise einer sol-
chen Beteiligung und deren Geschäftsgrundlagen ein zentraler Punkt der
Betrachtung.
Da die EON-Mitte GmbH stets in Frage stellte, ob der Stromnetzbetrieb
überhaupt für unsere Kommune wirtschaftlich zu betreiben sei, war auf
der Basis der bekannten Netzstruktur ein Geschäftsmodell zu entwickeln.
Dies vor allem, um den Letztentscheidungsträgern eine verlässliche
Grundlage vor der Entscheidung an die Hand zu geben.
Um einen kommunalen Stromnetzbetrieb in unserer Region organisieren
zu können war schnell klar, dass eine Betrachtung für mehrere Kommu-
nen erforderlich, und eine Einbeziehung der Stadtwerke Marburg in ein
solches Geschäftsmodell sinnvoll war.
Vor diesem Hintergrund hat der Magistrat die von Ihnen als Anlage zu
Ihrem Schreiben vorgelegte Kooperationsvereinbarung mit den Stadtwer-
ken abgeschlossen und dies bewusst öffentlich kommuniziert; so ge-
schehen in der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 28.
September 2009.
Dabei hatte die Kooperationsvereinbarung gerade nicht die Intention eine
Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs zu er-
reichen. Sie war auch rechtlich dazu nicht in der Lage.
Im folgenden Prüfungs- und späteren Vergabeverfahren hatten sämtliche
Bewerber nach dem nach § 46 EnWG durchgeführten Interessenbekun-
dungsverfahrens (angestoßen durch Veröffentlichung im elektronischer
Bundesanzeiger vom 24. September 2009) in jeder Verfahrensphase die
gleichen Rechte und Möglichkeiten, z.B. der Vorstellung der Angebot in
nichtöffentlichen Sitzungen des Magistrats und der von ihm eigens ein-
gesetzten Stromnetzkommission sowie in öffentlichen Sitzungen des
Haupt- und Finanzausschusses.
Wir haben es sogar als eine Geste des Anstands angesehen, dem bishe-
rigen guten und langjährigen Vertragspartner EON-Mitte GmbH jeweils
den „ersten Aufschlag“ zu geben.
Leider hat die EON-Mitte GmbH, anders als die Stadtwerke Marburg /
Energie Marburg-Biedenkopf GmbH, zu keinem Zeitpunkt, das angefor-
derte konkrete Angebot über eine kommunale Beteiligung vorgelegt.
Man ging sogar soweit, dass der Vertreter der EON-Mitte GmbH in einer
öffentlichen Haupt- und Finanzausschusssitzung mit vielen Zuhörern seine
Redezeit, die vorgesehen war das Angebot von EON-Mitte vorzustellen,
ausschließlich dazu nutzte persönliche Beschimpfungen gegenüber mei-
ner Person zu kommunizieren.
An diese Sitzung schloss sich eine Reihe weiterer öffentlicher Sitzungen
an.
Da die Stadtverordneten sogar den Wunsch hegten vor einer Vergabe-
entscheidung den möglichen Netzübernahmepreis konkreter zu erfahren,
wurde die Angelegenheit vertagt und der Magistrat beauftragt mit EON-
Mitte hierüber vorab Verhandlungen zu führen. Hintergrund war, dass der
Netzübernahmepreis maßgebliches Kriterium für die Frage der Wirt-
schaftlichkeit des Stromnetzbetriebs darstellt, und die Stadtverordneten
bereits im Vorfeld der Konzessionsvergabe eine verlässliche Sicherheit
einer Rentabilität erwarteten.
Daraufhin wurden nach Abschluss einer Vertraulichkeitsvereinbarung,
mehrere Verhandlungsrunden mitEON-Mitte unter Einbeziehung einer
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geführt. Hieran wurden die politischen
Fraktionen in der Stadtverordnetenversammlung beteiligt. EON-Mitte
GmbH war jedoch in zentralen Fragen nicht dazu bereit die erforderlichen
Daten in zentralen Fragen zur Verfügung zu stellen. Stattdessen wurde
der von uns auf Grund der zur Verfügung gestellten Daten ermittelte mög-
liche Übernahmepreis nach Ertragswertverfahren unsubstantiiert in Frage
gestellt.
Vor diesem Hintergrund erklärte die kommunale Delegation das Schei-
tern dieser Verhandlungen, was letztlich zum Beschluss der Stadtver-
ordnetenversammlung am 22. August 2011 führte.

Wie Sie wissen, enthält § 46 EnWG für das sich an die Bekanntmachung
anschließende Verfahren zum Abschluss eines neuen Konzessionsver-
trages weder Verfahrensvorschriften noch werden Kriterien für die Aus-
wahlentscheidung vorgegeben. Das Gesetz beschränkt sich insoweit auf
die Verpflichtung der diskriminierungsfreien Einräumung von Wegerech-
ten. Auch aus den vergaberechtlichen Bestimmungen des Gesetzes
gegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) ergeben sich keine Vorga-
ben für das Auswahlverfahren sowie die dabei zu beachtenden Kriterien.
Die gesetzlichen Vergabevorschriften finden auf die konzessionsvertrag-
liche Regelung der Wegenutzung keine Anwendung, weil es sich dabei
nicht um die Beschaffung von Waren, Bau- oder Dienstleistungen durch
öffentliche Auftraggeber handelt. Allerdings ist anerkannt, dass wegen eu-
roparechtlicher Vorgaben die Auswahlentscheidung unter Berücksichti-
gung des Gleichbehandlungsgrundsatzes und Transparenzgebotes
getroffen werden muss.
Bei der Auswahlentscheidung darüber, mit welchem von mehreren Un-
ternehmen, die sich um den Abschluss eines Konzessionsvertrages be-
werben, der Vertragsschluss erfolgen soll, steht den Gemeinden ein
erheblicher Entscheidungsspielraum zu. Da alle Bewerber die gesetzli-
chen Voraussetzungen für einen zuverlässigen Netzbetrieb erfüllen müs-
sen und die
Gemeinden darüber hinaus von jedem Bewerber auch die Zahlung der
höchst zulässigen Konzessionsabgaben verlangen können, kommt Krite-
rien besonderes Gewicht zu, die in der gemeindlichen Infrastrukturver-
antwortung liegen.
Der Betrieb eines Netzes der allgemeinen Versorgung ist eingebettet in die
Wahrnehmung sonstiger Aufgaben, die Gemeinden in der Erfüllung ihrer
Infrastrukturverantwortung obliegen. Dies setzt vielfach eine möglichst
enge Abstimmung mit dem örtlichen Netzbetreiber voraus, was für die An-
sässigkeit entscheidungskompetenten Personals des Netzbetreibers vor
Ort spricht. Auch können die insoweit bestehenden Einflussmöglichkeiten
dazu führen, dass
sich die Netzbetreiberpolitik auch mittel- und langfristig in die gemeindliche
Strukturpolitik einfügt. Schließlich kann zugunsten einer gemeindlichen
Entscheidung für eine vollständig oder teilweise in ihrem Eigentum ste-
hende Netzgesellschaft sprechen, dass Gewinne und etwa anfallende
steuerliche Vorteile der Gemeinde verbleiben.
Auswahlentscheidungen einer Gemeinde sind regelmäßig politisch und
eröffnen weite Beurteilungs- und Ermessensspielräume. Die Gemeinde
trifft diese in ihrer Verantwortung für eine zuverlässige und nachhaltige In-
frastruktur vor Ort. Sofern sich mehrere Unternehmen um den Abschluss
eines neuen Konzessionsvertrages bewerben, haben Gemeinden ihre
Entscheidung unter Angabe der maßgeblichen Gründe öffentlich bekannt
zu machen. Auch dadurch wird nicht vorgegeben, nach welchen Kriterien
die Gemeinden ihre Auswahl zu treffen haben. Die Verpflichtung dient
daher lediglich einer höheren Transparenz sowie besseren Nachvollzieh-
barkeit gemeindlicher Entscheidungen.
Diese öffentliche Bekanntmachung, die eine der wenigen formalen Punkte
nach EnWG darstellen, und die von Ihnen allerdings nicht angefordert
wurde, erfolgte in unserem Fall am 14. September 2011 in unserem amt-
lichen Bekanntmachungsorgan dem „Ohmtalboten“ und hatte folgenden
Wortlaut:

„Bekanntmachung gem. § 46 Abs. 3 S. 5 EnWG
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat am
22.08.2011 beschlossen, die Konzession (Wegenutzungsvertrag gem. §
46 Abs. 2 EnWG} für das Elektrizitätsverteilnetz der Stadt nach dem Aus-
laufen des derzeitigen Konzessionsvertrags an das Bieterkonsortium
Stadtwerke Marburg GmbH / Energie Marburg-Biedenkopf GmbH zu ver-
geben. Von allen Unternehmen, die sich bei der Stadt Amöneburg um
den Abschluss des Wegenutzungsvertrags beworben haben, entspre-
chen die Stadtwerke Marburg GmbH / Energie Marburg-Biedenkopf
GmbH am besten den von der Stadt Amöneburg ihrer Entscheidung zu
Grunde gelegten Kriterien.
Die Stadtwerke Marburg GmbH / Energie Marburg-Biedenkopf GmbH bie-
ten in ihrem Wegenutzungsvertrag insgesamt von allen Angeboten die
kommunalfreundlichsten Bedingungen. Die Stadtwerke Marburg GmbH /
Energie Marburg Biedenkopf GmbH bieten u.a.: Konzessionsabgaben im
jeweils höchst zulässigen Umfang mit zeitnahen Abschlagszahlungen,
große Transparenz durch ein jährliches Testat eines unabhängigen Wirt-
schaftsprüfers über die Höhe der Konzessionsabgabenverpflichtung, klare
Endschaftsregelungen zum Auslaufen des Wegenutzungsvertrags (Ei-
gentumsverschaffungsanspruch).
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat ebenfalls am
22.08.2011 beschlossen, sich an der Energie Marburg-Biedenkopf GmbH
zu beteiligen. Die Energie Marburg-Biedenkopf GmbH ist inzwischen mit
Datum vom 19.07.2010 unter der Geschäftsnummer HRB 5740 ins Han-
delsregister des Amtsgerichts Marburg eingetragen worden. Über diese
Gesellschaft kann die Stadt Amöneburg gesellschaftsrechtlich gesichert
Einfluss auf die Tätigkeit des auf ihrem Stadtgebiet tätigen Netzbetreibers
nehmen. Sie kann kommunale Interessen sowie energie- und umweltpo-
litische Belange über die kommunal dominierte Energie Marburg Bieden-
kopf GmbH verfolgen und befördern. Die Stadt Amöneburg partizipiert als
Gesellschafterin an den Gewinnen der Energie Marburg Biedenkopf
GmbH. Die mit dem Netzbetrieb erzielten Gewinne kommen der Kom-
mune und ihren Bürgern zu Gute. Örtliche Präsenz und demokratische
Kontrolle sind bei diesem Konzessionsnehmer von allen Bewerbern am
besten gewährleistet.

Michael Richler-Plettenberg
Bürgermeister“
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Die Stadt Amöneburg war sich hinsichtlich des von Ihr zu wahrenden
Gleichbehandlungs- und Transparenzgebotes im kompletten Verfahren
stets bewusst und hat alles dafür getan, auch im Hinblick auf eine spätere
Überprüfung, dass keiner der Bieter einen Nachteil erleidet.
So wurde auf ausdrücklichen Wunsch der EON-Mitte GmbH ein soge-
nanntes „finales Verfahren“ durchgeführt, bei dem die Bieter einen von
uns vorgegebenen umfangreichen Fragebogen zu einem bestimmten Ter-
min zu beantworten hatten.
Als eine wesentliche Frage war dabei unter Ziffer 3.1 verzeichnet:
Welche Beteiligungsmöglichkeiten an einer gemeinsamen Netzgesell-
schaft bieten Sie der Stadt Amöneburg an?
In dem von EON-Mitte am 16. August 2010 per email beantworteten Fra-
gebogen lautete die Antwort zu dieser Frage:
Die Randbedingungen für Netzgesellschaften sind durch die örtlichen Ge-
gebenheiten sehr unterschiedlich. Insbesondere sind die Transaktions-
kosten und die Fixkosten des Betriebes im Verhältnis zur Größe der
Netzgesellschaft zu berücksichtigen. Für das einzelne Netz der Stadt
Amöneburg bieten wir keine Netzgesellschaft an.
Aus Sicht der Kommune stehen den Chancen auf zusätzliche Einnahmen
vor allem unternehmerische Risiken in der sehr stark von staatlichen Re-
gulierungsvorgaben abhängigen Netzeigentumsgesellschaft und aus
langfristig nicht sicheren Bedingungen einer Fremdfinanzierung gegen-
über. Deshalb sehen wir in einer solchen Lösung derzeit keine sinnvolle
Alternative zu unserem Konzessionsvertragsangebot für Ihre Kommune.
Wir wollen aber den Prozess gern mit Ihnen weiter begleiten und bieten
Ihnen parallel zum Abschluss eines Konzessionsvertrages die weitere ge-
meinsame und ergebnisoffene Prüfung zur Ausgestaltung einer Netzei-
gentumsgesellschaft an.
Sollte sich zu einem späteren Zeitpunkt durch diesen Prozess, z. B. durch
die Bildung eines großflächigen und strukturstarken Kommunalverbun-
des, die Gründung einer Netzeigentumsgesellschaft als sinnvoll erwei-
sen, können Sie durch das Ausüben der Kündigungsmöglichkeit im
Konzessionsvertrag reagieren.
Durch diesen Weg sichern Sie sich alle Vorteile aus unserem Konzessi-
onsvertragsangebot und können gleichzeitig ohne jeglichen Zeitdruck prü-
fen, wie sich der Markt entwickelt und ob eine Netzeigentumsgesellschaft
eine wirtschaftlich sinnvolle Alternative zum Konzessionsvertrag darstellt.
Vor diesem Hintergrund erachten wir das Begehren der EON-Mitte GmbH
gegenüber den Kartellbehörden insgesamt als völlig unsubstantiiert, ja
man könnte sagen abwegig.
Natürlich bleibt es dem Bundeskartellamt unbenommen ein förmliches
Verfahren einzuleiten und einen Auskunftsbeschluss nach § 59 Abs. 6
GWG zu fassen.
In diesem Sinne möchte ich Ihnen mitteilen, dass wir auf Grund Ihres
Schreibens vom 14. Februar 2012 zunächst keine weiteren Auskünfte
geben werden.
Dies hat weniger mit dem Respekt vor der Arbeit der Kartellbehörde als mit
den anskizzierten Hintergründen zu tun. Meine kleine Verwaltung kann es
sich schlichtweg personell nicht leisten hier umfangreiche Akten zusam-
men zu stellen, die letztlich nicht relevant sind.
Insofern bitte ich Sie kein förmliches Verfahren einzuleiten, oder aber
einen förmlichen Auskunftsbeschluss nach § 59 Abs. 6 GWB zu fassen,
und uns zuzustellen. In diesem Falle werden wir gerne und umfangreich
Akten vorlegen und damit unsere Auskunftspflichten über dieses Schrei-
ben hinaus erfüllen.
Auf Grund der späten Entscheidung im August 2011 durch die Stadtver-
ordnetenversammlung wird der operative Netzbetrieb auf Grund regula-
torischer Bestimmungen trotz Konzessionsneuvergabe im laufenden Jahr
weiter von EON-Mitte durchgeführt. Aktuell laufen die Verhandlungen
über die Konditionen zwischen Alt- und Neukonzessionär, an denen wir
nur mittelbar beteiligt sind. Es ist hier festzustellen, dass diese Verhand-
lungen nach unserer Einschätzung vom Altkonzessionär verzögert wer-
den, was bereits zu einer Beschwerde bei der Bundesnetzagentur geführt
hat.
Es wäre schade wenn die Abarbeitung eines kartellrechtlichen Verfahrens,
welches unseres Erachtens von Vornherein, nicht zu einer Beanstandung
führen wird, aus taktischen Gründen von EON-Mitte angeregt worden ist,
um die für die beteiligten Kommunen wichtigen Übernahmeverhandlun-
gen weiter zeitlich zu verzögern.

Mit freundlichen Grüßen
gez.

Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Frau Elisabeth Hundt, Haingasse 18, am 16.03., 80 Jahre
Frau Elisabeth Marschall, Dr.-Josef-Gutmann-Str. 9,
am 19.03., 81 Jahre
Herrn Bernhard Schultheiß, Unter der Haingasse 1,
am 20.03., 76 Jahre

in Mardorf
Frau Mathilde Weber, Ledergasse 7, am 16.03., 88 Jahre

in Rüdigheim
Frau Gertrud Lang, An der Hauptstraße 15,
am 21.03., 75 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren eine gesunde und gute Zeit.

80 Jahre alt wurde Frau Christine Luzius aus
dem Stadtteil Roßdorf

Ortsvorsteher Stephan Maus und Erster Stadtrat Bernd Riehl, in Vertre-
tung von Bürgermeister Richter-Plettenberg, der wegen eines Aufenthalts
in der Partnerstadt Tragwein nicht selbst die Glückwünsche aussprechen
konnte, überbrachten der rüstigen Jubilarin die Glückwünsche des Ma-
gistrats und Ortsbeirats. Pfarrer Wondrak gratulierte und wünschte der Ju-
bilarin Gottes Segen. Frau Luzius hat neben der Familie ein weiteres
Hobby: Die Roßdorfer Tracht, die sie selbst noch trägt. So wünschen wir
der Jubilaren noch einmal auf diesemWeg alles Gute, vor allem aber Ge-
sundheit.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

Ohmtal-Bote - 26 - Nr. 11/2012



DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen: Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle für das Trägerübergreifende
Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d.
Einsiedler, Rüdigheim

Sonntag, 18. März 2012 - 4. Fastensonntag (B) - Laetare
Kollekte: für die Kirchensanierung (A.) / für die Kirchengemeinde (R.)
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe -

Fastenprediger: Studentenpfarrer Ulrich Pasenow
z. E. d. hl. Josefs f. Josef Wieber u. †Ang./ z. immerwäh-
renden Hilfe i. e. bes. Anliegen/für Franz Josef Bornträ-
ger u. Ang./ Wilhelm Schleich u. †Ang./ Ottilie Wachtel,
Anna Schaller, Wilhelm u. Katharina Wachtel/ Fam. Schmitt
u. Kempf/ Ludwig Herz

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeits-
leben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr
Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298
Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Über-
gang Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314
Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe -

Fastenprediger: Studentenpfarrer Ulrich Pasenow
mitgestaltet vom Kirchenchor
für die Pfarrgemeinde

10.15 Uhr Kinderwortgottesdienst im Pfarrhaus
17.00 Uhr Orgelmusik zur Passionszeit mit Werken von Johann

Sebastian Bach
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes (Pfr. Vogler) an-

schließend Beichtgelegenheit
z. E. d. Muttergottes u. des hl. Josefs i. e. bes. Anliegen/
für Mutter Maria, Schwester Ewa u. Fam. Eger/ Elisabeth
Höck (Jtg.)/ Ewald Kleindopf

Montag, 19. März 2012 - Heiliger Josef, Hochfest
Amöneburg:
19.00 Uhr Hl. Messe zum Patronatsfest in der Josefskapelle im

Rabanushaus
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 20. März 2012
Amöneburg:
14.45 Uhr Kreuzwegandacht zum Seniorennachmittag im Pfarrheim,

anschließend Vortrag von Sabine Schwarz z. Thema „Wie
gesund ist eigentlich Kaffee, Tee u. Schokolade?“

19.00 Uhr Hl. Messe anlässlich der Bezirksversammlung der Kol-
pingfamilien im Bezirk Oberhessen (Pfr. Klatt)

Rüdigheim:
19.00 Uhr Kreuzwegandacht gestaltet von der kfd Rüdigh.

Mittwoch, 21. März 2012
Amöneburg:
19.00 Uhr Abendgebet gestaltet vom Kirchenchor
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

für Theresia, Elisabeth u. Franz Hill u. †Ang.

Freitag, 23. März 2012
Amöneburg:
19.00 Uhr Kreuzwegandacht in der Stiftskirche - Diakon Jung-

mann

Sonntag, 25. März 2012 - 5. Fastensonntag - Passionssonntag
Kollekte: für Misereor u. Fastenopfer der Kinder
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe -

Fastenprediger: Pater Paulus OSB - Meschede
z. E. d. hl. Josefs f. Eckhard Lauer u. Ang./ für Wilhelm
Wieber/ Alois Brand †Eltern u. Schwiegereltern/Theresia
Birk u. †Ang./ alle verlassenen, armen Seelen/ Karl u. Em-
mi Herz, †Eltern u. Geschwister/ Adolf Hermer (Jtg.)/ Alfred
Wachtel/ August u. Katharina Schäfer, †Kinder u. Schwie-
gersöhne

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe -

Fastenprediger: Pater Paulus OSB - Meschede
für die Pfarrgemeinde

17.00 Uhr Kreuzwegandacht (in der Kapelle) mit Bildern der Ober-
ammergauer Passionsspiele 2010 und ansprechender
Musik

19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes (Pfr. Vogler)
anschließend Beichtgelegenheit
für Wilhelm Hühn/ Hermann u. Cäcilia Kleindopf

Gottesdienstordnung vom 17. März bis 25. März 2012
St. Michael-Erfurtshausen St. Hubertus-Mardorf
Mariä Geburt u. Johannes d. Täufer-Roßdorf

Samstag, 17. März Hl. Gertrud von Nivelles, hl. Patrick
Erfurtshsn.
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse - Messdiener: Gruppe 3

f. Josef Riehl/ f. Alfred Diehl u. verst. Angeh./ f. Georg
AdamWagner u. verst. Angeh./ f. Anna Gertrud Kräling u.
verst. Angeh./
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche
Verwaltungsrat-Ergänzungswahlen: von 17.00 bis 18.00
Uhr und von 19.00 bis 20.00 Uhr im Pfarrhaus

Roßdorf Verwaltungsrat-Ergänzungswahlen: von 18.30 bis 20.00
Uhr in der Altentagesstätte-Aura
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Sonntag, 18. März - 4. Fastensonntag (Laetare)
Erfurtshsn. Verwaltungsrat-Ergänzungswahlen: von 10.00 bis 12.00

Uhr im Pfarrhaus
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

Kinderwortgottesdienst für Kinder von 4-8 Jahren im
Gemeenshaus
f. Theo Stumpf/ f. Alois u. Regina Becker u. Tochter Hed-
wig/ f. Wilhelm u. Berta Bauer u. Tochter Luise Lieselotte/
f. Alexander u. Karoline Lauer u. Sohn Josef/ f. Josef
Schick, Schwiegereltern u. Schwager Ewald Lemmer/ f.
Karl Dörr, leb. u. verst. Angeh./ f. Wilhelm van Moll u. An-
na Kunigunde/ zum Dank für Peter u. Wilhelmine Benner/
als Dank/
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche
Verwaltungsrat-Ergänzungswahlen: von 10.00 bis 11.15
Uhr im Pfarrhaus

11.00 Uhr Taufe: Toni Naumann
18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 3

f. leb. u. verst. der Familien Lauer u. Ried/ f. Joseph u.
Theresia Kraus u. Angeh./ f. Gertrud u. Richard Ried u.
verst. Angeh./ f. Josef Jennemann/
Kollekte: zu Erhaltung der eigenen Kirche
(Die im Ohmtalboten für dieses Wochenende angekün-
digte Kollekte (Schulbus für Egume/Nigeria) muss auf den
22.04.2012 verlegt werden!!!)
Verwaltungsrat-Ergänzungswahlen: von 10.00 bis 12.30
Uhr in der Altentagesstätte-Aura

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 19. MärzHl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria,
Hochfest
Mardorf
19.30 Uhr Hl. Messe zum Hochfest des hl. Josef

f. Josef Clemens Gockel, Eltern, Schwiegereltern, für die
Kranken, leb. u. verst. Angeh./ f. Josef u. Agnes Benner,
leb. u. verst. Angeh./ zu Ehren des hl. Josef f. Josef Aloy-
sius Dörr /

Roßdorf
18.00 Uhr Hl. Messe zum Hochfest des hl. Josef - Messdiener:

Gruppe 3

Dienstag, 20. März
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Willi Hofmann u. verst. Angeh./ in einem besonderen
Anliegen

Roßdorf
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 21. März
Erfurtshsn.
17.00 Uhr Erstkommunionunterricht
18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4
Mardorf
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 22. März
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4
20.00 Uhr Dia-Vortrag über Medjugorje - im Jugendheim

„Das Wirken Gottes in unserer Zeit am Beispiel von
Medjugorje“ mit Diakon Wilfried Jockel
Zu diesem Vortrag lädt die kfd-Frauengemeinschaft al-
le Mitglieder und Interessierten rechtherzlich ein.

Freitag, 23. März
Mardor
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.30 Uhr Kreuzweg
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Heinrich Helmut Ivo, Eltern, leb. u. verst. Angeh./ f. Ka-
rin Glitsch/ zu Ehren des Hl. Josef in einem besonderen An-
liegen/

Samstag, 24. März
Roßdorf
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse, anschl. Komplet - Messdie-

ner: Gruppe 4
f. Willi Gondrum (Jtg.) u. verst. Angeh./ f. Anton Nau
(Jtg.) u. verst. Angeh./ f. Rosina u. Anton Kräling u. Angeh./
f. verst. Großeltern/ zur Muttergottes um immerw. Hilfe/ f.
Ferdinand Preis, Eltern u. Geschwister/ f. Wilhelm u. Char-
lotte Herr mit Tochter Doris/
Kollekte: MISEREOR u. Fastenopfer der Kinder

Sonntag, 25. März -5. Fastensonntag (Beginn der Sommerzeit)
Erfurtshsn.
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Josef Schraub u. verst. Eltern/ zur Danksagung/ in ei-
nem besonderen Anliegen/

Mardorf
09.00 Uhr

Hl. Messe
f. Anna-Gertrud Ritter (Jtg.) u. verst. Angeh./ f. Roland
Eismann (Jtg.)/ f. Rita Ivo, leb. u. verst. Angeh./ f. Wil-
helm Schick, leb u. verst. Angeh./ im Anliegen der Mut-
tergottes die auch unsere Mutter ist/
Kollekte: MISEREOR u. Fastenopfer der Kinder

18.30 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
14.00 Uhr Seniorennachmittag in der Mehrzweckhalle
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 26. März - Verkündigung des Herrn, Hochfest
Mardorf
19.30 Uhr Hl. Messe zum Hochfest Verkündigung des Herrn des

Herrn
f. Josef Clemens Gockel, Eltern, Schwiegereltern, für die
Kranken, leb. u. verst. Angeh./ f. Josef u. Agnes Benner,
leb. u. verst. Angeh./ zu Ehren des hl. Josef f. Josef Aloy-
sius Dörr /

Roßdorf
18.00 Uhr Hl. Messe zum Hochfest Verkündigung des Herrn -

Messdiener: Gruppe 4

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.
(Bitte in der Sakristei melden.)

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(Bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 08.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain:Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)
Pastoralverbund St. Bonifatius, Amöneburg
E-Mail: amoeneburg@pastoralverbund.bistum-fulda.de - Homepage:
www.pastoralverbund-amoeneburg.de

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Einladung zur Kinderfastenaktion
Wir möchten alle Kinder im Alter von 4-9 Jahren am Samstag, den
17.03.2012 von 10-11.30 Uhr ins Gemeenshaus in Mardorf einladen. Dort
wollen wir mehr über die Straßenkinder von Nairobi erfahren.
Wir freuen uns schon auf Euch Annette van Moll, Anke Nau und Eva
Schüßler

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Kirchhain-Amöneburg
Wir laden ein zu den Gottesdiensten im März 2012

17. März - Taizé-Andacht
18.00 Uhr

25. März - Judika
11.00 Uhr, Pfr. Wilhelm
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Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausenmit Mardorf und
Roßdorf

Gottesdienst
Sonntag, 18.3. - Laetare (4. So. der Passionszeit)

10.00 Uhr Gottesdienst
anschließend Einladung zum „2. Suppensonntag“ mit köst-
lichem Büffet und Gelegenheit zum Gespräch

Mittwoch, 21.3.
19.00 Uhr Passionsandacht

Wochenspruch
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und erstirbt, bleibt es allein;
wenn es aber erstirbt, bringt es viel Frucht.

Joh 12,24

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr

Flöten I
Dienstag 16.00 Uhr Prüfung der Hauptkonfirmanden

20.00 Uhr Posaunenchor
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten II

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Woche von Freitag, den 16.03. - Donnerstag, den 22.03.2012

Samstag, den 17.03.
10.00-13.00 Blocktag Vorkonfirmanden

Sonntag, den 18.03.
10.00 Uhr Gottesdienst in Schweinsberg
17.30 Uhr Gottesdienst Niederklein

Mittwoch, den 21.03.
17.00 Uhr Passionsandacht (Pfarrscheune)

Donnerstag, d. 22.03.
20.00 Uhr Chorprobe

19. - 24.03.
Kleidersammlung Sozialwerk Spangenberg (Abgabe in der großen Ga-
rage der Pfarrscheune)

Kindertagesstätte
AmöneburgEinladung zumFrühlingswandern

Am 25.03.2012 lädt Sie die Kindertagesstätte
Amöneburg

zum Frühlingswandern ein.
In der Zeit von 14 - 14:30 Uhr kann auf dem vomWanderverein vor-
bereiteten Weg gestartet werden.
Am Ziel warten dann Kaffee und Kuchen auf die fleißigen Teilneh-
mer. Auf eine rege Anteilnahme freut sich

Ihr Kindergarten - Team und der Elternbeirat.

Jagdgenossenschaft Roßdorf-Feld
Jahreshauptversammlung der

Jagdgenossenschaft Roßdorf-Feld am
23.03.2012 um 20.00 Uhr in der Sternstube

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Geschäftsbericht des Vorstandes und der Kassenprüfer
4. Jagdneuverpachtung
5. Verschiedenes

NABU-ORTSGRUPPE-SCHWEINSBERG e.V.
Geplante Veranstaltungen und Termine 2012

Wanderungen und Vogelbeobachtungen 2012
1. Wanderung: Am Sonntag, den 15. April 2012, rund um das Schweins-

berger Moor
2. Wanderung: Am Sonntag, den 06. Mai 2012, zur Radenhäuser Lache
3. Wanderung: Am Sonntag, den 20. Mai 2012, Waldwanderung
Treffen zu allen Wanderungen ist immer um 07.30 Uhr am Schweinsber-
ger Moor.
Das NABU-Sommerfest findet am Sonntag, den 19. August 2012 am und
im NABU-Haus am Moor statt. Beginn: 12.00 Uhr. Alle Mitglieder, Natur-
und Vogelfreunde sind herzlich eingeladen.

NABU-Ortsgruppe Schweinsberg
gez. Heinrich Luzius

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Osterfeiertage ist für die Ausgaben 14 und 15 eine
Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 14
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am Freitag,
30.03.12, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen, später eingehende
Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 15
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am Donnerstag,
05.04.12, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen, später eingehende
Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion

Treffpunkt Amöneburg B und
das Team des
Seniorentreffpunktes
laden alle Seniorinnen und Senioren des

Treffpunktes Amöneburg B,

kath. Pfarrgemeinde, ein:
Dienstag, 20.März 2012, 14.45 Uhr
bis 16.45 Uhr im Pfarrheim St. Boni-
fatius
wie gesund ist eigentlich Kaffee, Tee
und Schokolade
Referent: Sabine Schwarz
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Wanderfreunde Amöneburg
Die Wanderfreunde Amöneburg nehmen am 18.03.2012 an der IVV-Wan-
derung in Frankfurt - Bergen-Enkheim teil. Der Bus fährt um 08.00 Uhr in
der Ritterstraße und nachfolgend an der Brücker Mühle und in Rüdigheim
ab. Um rege Teilnahme wird gebeten, Anmeldungen nimmt der Wander-
wart Norbert Nau, Tel. 6623 entgegen.
Des weiteren findet am Samstag, 24.03.2012 eine Wanderung „rund um
die Mauer“ statt mit anschließendem Kaffeetrinken. Anmeldungen sind
entsprechend der schriftlichen Einladung noch möglich bis zum
20.03.2012.

Drainverband Rüdigheim
Einladung zur Verbandsversammlung

Am Freitag, 30.03.2012, um 20:00 Uhr im Treffpunkt

Tagesordnung:
1 Eröffnung und Begrüßung
2 Bericht des Verbandsvorstehers
3 Vorlage des Prüfberichts für das Haushaltsjahr 2011
4 Entlastung von Vorstand und Rechner
5 Neuwahlen
6 Unterhaltungsarbeiten im Verbandsgebiet
7 Beschlussfassung über den Haushalt 2012
8 Verschiedenes
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Verbandsversamm-
lung ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder, be-
schlussfähig ist (§15, Abs. 2 der Verbandssatzung).

Der Vorstand

Frauengemeinschaft Amöneburg
Frauenfasching Amöneburg 2012

Am 16. Februar war es wieder soweit: Die katholische Frauengemein-
schaft hatte zum Frauenfasching eingeladen. Ab 19 h kamen über 200
gut gelaunte und hübsch kostümierte Närrinnen aus nah und fern in das
toll dekorierte Pfarrheim. Nach einer ersten stimmungsvollen Schunkel-
runde, begrüßte die Vorstandssprecherin Doris Schlosser die Narrenschar
und versprach, dass jeder Vortrag ein Knüller wird. Durchs Programm
führten Dafru und Safru (Sabine und Daniela Fruth).

Beide versetzten die Gäste erst einmal auf den neuesten Stand der Dinge
von Amöneburg. Die Eulenbäume auf dem Friedhof sind nicht mehr da
und die Eulen sind jetzt wohl in Athen. Kurz vor Weihnachten wurde die
aufwendig renovierte Kirche festlich bezogen, nun stellt man fest, dass
der Putz schon wieder abbröckelt. Nicht zu vergessen, dass unser Bür-
germeister ein Parkhaus in Amöneburg bauen möchte.
Der erste Programmpunkt war die kleine Garde der Kolpingfamilie Amö-
neburg. Für ihre gekonnte Darbietung erhielten die jungen Tänzerinnen
viel Applaus.
Irmgard Schmidt erzählte über Gott und die Welt. „Wir sind doch alle brave
Christen mit kleinen Fehlern. Die Superchristen aus Mardorf sind stolz auf
ihre 2 Bischöfe, wir Amöneburger halten dagegen, dass hier oben 3 Pfar-
rer waren, die heute verheiratet sind. Bei der Schöpfung war der Mann
nur das Konzept, die Frau dagegen das Original.
Der Elektriker ist das älteste Handwerk, Gott sprach: Es werde Licht“.
Nach einer Schunkelrunde gaben Dafru und Safru einige Witze zum Bes-
ten.
Für einen besonderen Augenschmaus sorgten die wilden Hühner (Antje
Cloos, Dagmar Graff, Iris Höck, Doris Schlosser und Petra Städer) mit
ihrer Schwarzlichtdarbietung. Sie tanzten zu Klassikern wie Waterloo und
Saturday Night Fever.
Weiterhin humorvoll ging es mit Eulalia (Magret Böhm) und Kättchen
(Erika Schlosser) zu, sie tauschten Neuigkeiten aus Alltag und Ehe un-
tereinander aus. So lästert Eulalia über ihren Mann, der in Jerusalem be-
erdigt werden möchte. „Nein, das will ich nicht, da ist schon einmal einer
auferstanden“.
Es folgten zwei Tanzaufführungen: Die Hot Chili´s aus Erfurtshausen heiz-
ten mit dem Tanz „Las Vegas“, einer dynamischen Choreografie, die Stim-
mung an. Auf sie folgte das Männerballett aus Niederofleiden. Sie kamen
mit ihrer Agentennummer und akrobatischen Einlagen bei den Närrinnen
ebenso gut an, dass wie bei den anderen Tanzdarbietungen eine Zugabe
gefordert wurde.

Beim dem Sketch Stadtfrau (Waltraud Walther) und Landfrau (Gisela
Nebel) wetteiferten die beiden mit Aussagen zu ihrem Lebensalltag. Es
galt herausfinden, wer sich besser gesetzt hat. Die Landfrau ist zufrieden,
wenn sie im Dreck steht und jedes Jahr 5 Schafe, 3 Kühe und 1 Rind
schlachten kann. Die Stadtfrau dagegen macht Urlaube an der See und
liebt teures Parfüm. Doch am Ende sind sich beide einig „Hauptsache man
ist glücklich“.
Die Schlauberger inszenierten in eigener Fassung das Märchen von
Schneewittchen. Eine Erzählerin und 9 Akteure (Ingrid Michel, Andrea Ble-
ser, Brigitte Dickhaut, Lothar Döring, Sabine Fruth, Marianne Greib, Ro-
switha Greib, Elke Rau, Elsa Stein und Almut Wachtel), die bei ihren
Wortpassagen jeweils über einem Tuch hinauslugten, belustigten die Nar-
renschar so sehr, dass manches Auge nicht trocken blieb.
Zum Abschluss des knapp 4-stündigen Programms tanzte die Tanzgruppe
des TSV Amöneburg „Fancy five“. Sie zeigte eine elegante und bestens
einstudierte Choreografie zum Titel aus der TV-Serie „Eine schrecklich
nette Familie.
Doris Schlosser bedankte sich am Ende des Programms bei Daniela und
Sabine Fruth, die super und professionell durch das Programm geführt
hatten. Nach der Polonaise durch den Saal tanzten und sang die Narr-
schar bis in den frühen Morgen. Alle Narren sollen gut gelaunt nächstes
Jahr wiederkommen, wenn es heißt: „die KFD feiert Frauenfasching“.

Brauchtumskreis
Mardorf-
Erfurtshausen

Trachtenteile für
Ausstellung gesucht

Der Brauchtumskreis und die Volkstanzgruppe bereiten zurzeit den 33.
Erfurtshäuser Ostereiermarkt vom 30.März bis 01. April 2012 im Bür-
gerhaus Mardorf vor. Die Ausstellung mit dem Titel „Herz, Stern und Le-
bensbaum - das Osterei als Spiegel traditioneller Muster“ zeigt wie
Verzierungen auf gestickten oder gestrickten Trachtenteilen und Osterei-
ermuster zusammenhängen.
Wer eine Tasche, Strümpfe, eine Schürze, ein Hemd oder ähnliches
mit traditioneller Verzierung zur Verfügung stellen möchte, wende
sich bitte an Bernhard Dörr (06429/81000) oder an Volker Seumer
(06429/6217). Auf Wunsch erfolgt eine namentliche Auszeichnung
der Leihgaben.

Musikverein 1987 Erfurtshausen
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, dem 17.03.2012 findet ab 20.00 Uhr in der Gaststätte Hof-
mann die Jahreshauptversammlung statt. Hierzu werden alle Mitglieder
und Interessenten eingeladen.
Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Protokoll der letzten Mitgliederversammlung
5. Bericht des Kassieres
6. Entlastung des Gesamtvorstandes
7. Bestimmung des Wahlausschusses
8. Neuwahlen
9. Termine
10. Bericht Festausschuß Jubiläum 2012
11. Handhabung Ehrungen
12. Verschiedenes

Sportverein Erfurtshausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am 17. März 2012 findet ab 20.00 Uhr die Jahreshauptversammlung des
Geschäftsjahres 2011 im Bürgerhaus Erfurtshausen statt. Hierzu sind
alle Mitglieder eingeladen und aufgefordert, daran teilzunehmen. Anträge
auf Änderung der Tagesordnung bzw. Anfragen zu Punkt „Verschiede-
nes“ sind gemäß § 10 Nr. 6 der Vereinssatzung spätestens vier Tage vor
dem Tage der Versammlung bei dem Vorsitzenden schriftlich zu melden.
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Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bekanntgabe der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Protokoll der Jahreshauptversammlung des Geschäftsjahres 2010
5. Geschäftsbericht des 1. Vorsitzenden
6. Bericht des Kassenwartes
7. Berichte der Abteilungsleiter
a. Gymnastik
b. Radsport
c. Alte Herren
d. Jugend
e. Fußball
8. Bericht der Kassenprüfer
9. Entlastung des Kassenwartes/des Gesamtvorstandes
10. Neuwahlen

1. Vorsitzender
1. Schriftführer
stellv. Kassenwart
Jugendleiter
Abteilungsleiter Fußball
Zwei stellv. Abteilungsleiter Fußball
Kassenprüfer
Zwei Platzkassierer
Schiedsrichterbetreuer

11. Verschiedenes - sofern Anträge zur Tagesordnung gemäß Satzung
gestellt wurden!

Backhausgemeinschaft Mardorf
Tagesfahrt mit dem Bus nach Bielefeld

zu Dr. Oetker
Die Backhausgemeinschaft Mardorf plant für den 23. April 2012 eine
Fahrt zu Dr. Oetker nach Bielefeld. Nach der Besichtigung und einem ge-
führten Rundgang durch Dr. Oetkers Backwelt mit einer Kostprobe kann
anschließend das bekannte Bekleidungsunternehmen Gerry-Weber Out-
let-Center besucht werden. Mit dem Busunternehmer Schein aus Rau-
schenberg geht die Fahrt um 6.00Uhr vom Kreuzplatz in Mardorf los und
endet dort spätestens um 20.00 Uhr. Die Kosten für Fahrt und Besichti-
gung betragen pro Person 30,00EUR. Wer Interesse hat mitzufahren,
kann sich bei Hildegard Kräling bis spätestens 15. März 2012 anmelden:
telefonisch 06429/405 oder per Mail kraeling-mardorf@t-online.de Auch
Nichtmitglieder sind herzlich willkommen!

Vorstand der Backhausgemeinschaft Mardorf für
weitere zwei Jahre wieder gewählt.

Zur Jahreshauptversammlung begrüßte die Vorsitzende Dagmar Stabe-
now- Kräuter 20 Anwesende. Sie bedankte sich für die geleistete Arbeit
der Mitglieder im Verein.
Die Schriftführerin ließ das vergangene Jahr noch einmal Revue passie-
ren. Unter anderem die Ausstellung von Mechthild und Karl Morkel im Ge-
meenshaus, Backaktivitäten mit den Schulkindern, der Weihnachtsmarkt
wurde bereichert mit der Malerin Inge Eismann-Nolte, die im Gemeens-
haus ein Kreativbeitrag für Kinder und Erwachsene anbot. Von der Kas-
siererin wurde eine erfolgreiche und gut geführte Kasse vorgelegt.
Wahlen:
- 1.Vorsitzende Dagmar Stabenow-Kräuter
- 2.Vorsitzende Monika Preis
- Schriftführerin Maria Dörr
- Kassiererin Hildegard Kräling
- Kassenprüfer Peter Hörl und Thekla Kraus
- Anschaffungen und Aktivitäten für 2012
- 23.April Fahrt nach Bielefeld zu den Oetker Werken
- September Haxen braten im oberen Backhaus.
Zur Erleichterung beim Backen wurde von den Mitgliedern einstimmig be-
schlossen eine Teigknetmaschine anzuschaffen.

Bürgerverein Mardorf
Menüplan für März 2012

Donnerstag, 15.03.2012:
Hackbraten mit Spargelgemüse und Salzkartoffeln

Dienstag, 20.03.2012:
Putengeschnetzeltes in Tomatensauce, dazu grüne Nudeln

Donnerstag, 22.03.2012:
Rahm-Schnitzel mit Gemüse und Kroketten

Dienstag, 27.03.2012:
Bratwurstschnecke mit Möhrengemüse und Stampfkartoffeln

Donnerstag, 29.03.2012:
Rinderroulade mit Rotkohl und Klößen
Anmeldung unter Tel.-Nr. 06429 826 62 64
(dienstags und donnerstags 12.00 - 14.00 Uhr)

Kath. Frauengemeinschaft Mardorf
Vortrag

Am 28. März 2012 findet um 19:00 Uhr ein Vortrag mit dem Zahnarzt Dr.
Vogel im Gemeenshaus statt. Thema „Meine Einsätze in Ecuador“. Um
eine kleine Spende für Ecuador wird gebeten. Hierzu sind alle Mitglieder
sowie Interessierte recht herzlich eingeladen.

Generalversammlung
Die Generalversammlung der katholischen Frauengemeinschaft Mardorf,
mit Wahl des gesamten Vorstandes, findet am 23. März 2012 um 20:00
Uhr im Bürgerhaus statt. Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.

MGV „Liederkranz“ Mardorf
Bildernachmittag

Der Männergesangverein „Liederkranz“ 1876 Mardorf veranstaltet am
Sonntag, den 18. März einen Bildernachmittag im Bürgerhaus. Gezeigt
werden Bilder von den letzten Tages- und Mehrtagesfahrten, sowie von
der Viertagesfahrt „Südtirol“ aus dem Jahre 2009. Beginn der Veranstal-
tung ist 14.30 Uhr. Getränke sowie Kaffee und Kuchen stehen zur Stär-
kung bereit. Anmeldung bei Volker Kottas,Tel.: 06429-1582 oder Herbert
Hampl, Tel.: 06429-7603

Schützenverein „Hubertus“
Hiermit werden alle Vereinsmitglieder zur Jahreshauptversammlung am
16. März 2012 um 20.00 Uhr in das Schützenhaus recht herzlich einge-
laden

Tagesordnung
1. Begrüßung u. Totengedenken
2. Ehrungen
3. Jahresrückblick
4. Verlesung des Protokolls
5. Kassenbericht
6. Bericht des Schießleiters
7. Entlastung des Vorstandes
8. Wahl von Kassenprüfern
9. Neuwahlen
10. Termine
11. Verschiedenes

Der Vorstand

Sportverein Rüdigheim
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 17. März 2012 findet um 20.00 Uhr die Jahreshaupt-
versammlung 2012 im Sportheim Rüdigheim statt.

Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung
2. Ehrungen
3. Jahresrückblick
4. Verlesung des Protokolls
5. Kassenbericht
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl von Kassenprüfern
8. Wahl eines Jugendleiters
9. Satzungsänderung
10. Fahrt nach Mönchengladbach/ Besuch bei W. Viertelhausen
11. Verschiedenes/ Termine 2012

Der Vorstand

Der Marburger Verein für Selbstbestimmung
und Betreuung e.V. (S.u.B.), die Stadt Amö-
neburg und der Bürgerverein „Leben und
Altwerden in Mardorf und Umgebung“

laden ein zur Informationsveranstaltung

„Für andere sorgen -

Für sich selbst vorsorgen“

Rechtliche Betreuung für Menschen
mit Behinderung

Rechtliche Vorsorge durch Patientenverfügung, Betreuungsverfü-
gung und Vorsorgevollmacht

am Donnerstag, 29. März 2012
im Schwesternhaus Mardorf, Mardorfer Str. 12

um 13.30 Uhr
Die Teilnahme sowie Broschüren und Informationsmaterial sind kos-
tenlos nähere Informationen:
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung e.V. Tel.:
06421 166465-0 oder www.sub-mr.de und Stadtverwaltung Amö-
neburg, Herr Wachtel, Tel.: 06422 9295-18
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Haushaltssatzung der Gemeinde Gemünden
(Felda) 2012

Aufgrund der §§ 94 ff. der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 07. März 2005 (GVBL. 2005 I S. 142),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBL. I S. 786ff.) hat die
Gemeindevertretung am 02.02.2012 folgende Haushaltssatzung be-
schlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 wird
Im Ergebnishaushalt

im ordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 4.464.699 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

4.425.196 EUR
mit einem Saldo von 39.503 EUR
im außerordentlichen Ergebnis
mit dem Gesamtbetrag der Erträge auf 1.500 EUR
mit dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 0 EUR
mit einem Saldo von 1.500 EUR

mit einem Überschuss von 41.003 EUR
im Finanzhaushalt

mit dem Saldo aus den Einzahlungen und Auszahlungen
aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 435.951 EUR

und dem Gesamtbetrag der
Einzahlungen aus Investitionstätigkeiten auf 605.450 EUR
Auszahlungen aus Investitionstätigkeiten auf 1.310.900 EUR
mit einem Saldo von - 705.450 EUR
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeiten auf 1.263.210 EUR
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeiten auf 923.830 EUR
mit einem Saldo von 339.380 EUR
mit einem Zahlungsmittelüberschuss
des Haushaltsjahres von 69.881 EUR
festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Haushaltsjahr 2012
zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
erforderlich ist, wird auf
705.450 EUR festgesetzt.

(nachrichtlich: 557.760 EUR für Umschuldung).
§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§ 4

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Haushaltsjahr 2012 zur recht-
zeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dür-
fen, wird auf 500.000 EUR festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden für das Haushaltsjahr
2012 wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
a.) für land- und forstwirtschaftliche Betriebe (Grundsteuer A) auf300 v.

H.
b.) für Grundstücke (Grundsteuer B) auf 300 v. H.
2. Gewerbesteuer auf 380 v. H.

§ 6
Es gilt der von der Gemeindevertretung als Teil des Haushaltsplans be-
schlossene Stellenplan.

§ 7
(1) Als nicht erheblich im Sinne des § 100 (1) Satz 3 HGO und damit nicht

der Zustimmung der Gemeindevertretung bedürfend gelten
1. alle über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen,

die aufgrund gesetzlicher, tariflicher oder bestehender vertraglicher
Verpflichtungen zu leisten sind,

2. alle über- und außerplanmäßigen Aufwendungen oder Auszahlungen
eines Budgets (Teilhaushaltes) bis zu 5.000,— EUR.

(2) Anstelle der Grenze von 5.000,— EUR nach Abs. 1 Ziffer 2 gilt für
über- und außerplanmäßige Aufwendungen bzw. Auszahlungen

1. im Ergebnishaushalt die Grenze von 10.000,— EUR, sofern dadurch
die Aufwendungen des Budgets um nicht mehr als 25 % überschritten
werden,

2. bei Investitionsmaßnahmen im Finanzhaushalt die Grenze von
10.000,— EUR, sofern dadurch das Investitionsbudget (Maßnah-
menbudget) einschließlich der in früheren Jahren bereitgestellten Mit-
tel nicht um mehr als 25 % überschritten wird.

35329 Gemünden (Felda), 02.02.2012
Bott

Bürgermeister

Bekanntmachung der Haushaltssatzung 2012
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2012 wird hier-
mit öffentlich bekannt gemacht.
Die nach §§ 103 Abs. 2 und 105 Abs. 2 HGO erforderlichen Genehmi-
gungen der Aufsichtsbehörde zu den Festsetzungen in den §§ 2 und 4
der Haushaltssatzung sind erteilt. Sie haben folgenden Wortlaut:

Genehmigung
Hiermit erteile ich die aufsichtsbehördliche Genehmigung
a) gemäß § 103 Abs. 2 der Hessischen Gemeindeordnung i. d. F. vom

16.12.2011 (GVBL. I S. 786), zu dem in § 2 der Haushaltssatzung der
Gemeinde Gemünden für das Haushaltsjahr 2012 zur Finanzierung
der Investitionsausgaben vorgesehenen Gesamtbetrag der Kreditauf-
nahmen in Höhe von

705.450 EUR
(in Worten: Siebenhundertfünftausendvierhundertfünfzig Euro).

b) gemäß § 105 Abs. 2 HGO zu dem in § 4 der vorgenannten Haus-
haltssatzung festgesetzten Höchstbetrag der Kassenkredite in Höhe
von

500.000 EUR
(in Worten: Fünfhunderttausend Euro)

Lauterbach, 08.03.2012
Im Auftrag
(Siegel)
gez. Schmidt

Auslegen des Haushaltsplanes 2012
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 15.03.2012 bis
23.03.2012 im Rathaus der Gemeinde Gemünden, Rathausgasse 6,
35329 Gemünden (Felda) - Zimmer Gemeindekasse / Finanzabteilung - zu
folgenden Uhrzeiten öffentlich aus:
15.03.2012 von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
16.03.2012 von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
19.03.2012 - 21.03.2012 jeweils von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
22.03.2012 von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
23.03.2012 von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
35329 Gemünden, 09.03.2012

Der Gemeindevorstand
Bott, Bürgermeister

Öffentliche Sitzung des Wahlausschusses
am Mittwoch, den 21. März 2012 um 19.30 Uhr im Feuerwehrgeräte-
haus Nieder-Gemünden
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Zulassung der Wahlvorschläge für die Seniorenbeiratswahl am 20.

April 2012
Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.
Gemünden (Felda), den 14. März 2012

Böcher
Gemeindewahlleiterin

Einladung zur 05. öffentlichen Sitzung des
Ortsbeirates Nieder-Gemünden

Die Mitglieder des Ortsbeirates Nieder-Gemünden, die Mitglieder des Ge-
meindevorstandes, der Vorsitzende der Gemeindevertretung sowie die
Gemeindevertreter/Innen des Ortsteils Nieder-Gemünden, werden hier-
mit zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates Nieder-Gemünden am

Sonntag, den 25. März 2012 um 11:00 Uhr
Treffpunkt: Friedhof Nieder-Gemünden

eingeladen.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
12.05.OB1.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
12.05.OB1.2 Ortsbesichtigung Friedhof
12.05.OB1.3 Verschiedenes
Zu dieser Sitzung werden alle interessierten Ortsbürger herzlich eingela-
den.
Gemünden (Felda), den 1. März 2012

gez. Michel, Ortsvorsteher

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120
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Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10
Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Giesen - 917484
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Traum - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung

Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Seniorentelefon der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse: info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage: www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer, Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen. Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B.
Leuchtstoffröhren, Gasentladungslampen, Monitore und Bildschirme wer-
den nicht angenommen! Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin
Elektroherde, Spülmaschinen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte
(künftig ohne Gebührenmarke) eingesammelt.

Öffnungszeiten des
gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.
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Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Holzverkauf
Die Gemeinde Gemünden (Felda) bietet ca. 3 Raummeter Lindenholz mit
Ästen
- so wie vor Ort zu besichtigen - zum Verkauf an.
Das Holz lagert im Ortsteil Nieder-Gemünden in der Feldastraße.
Der Lagerplatz ist vom Stammholz zu befreien und der restliche Astabfall
kann kostenfrei auf dem Schredderplatz der Gemeinde Gemünden (Felda)
entsorgt werden.
Interessenten werden gebeten, ihr Kaufpreisangebot in einem verschlos-
senen Umschlag bis
spätestens zum 30.03.2012 bei der Gemeindeverwaltung, Rathausgasse
6, 35329 Gemünden (Felda) abzugeben.
Bitte den Umschlag deutlich kennzeichnen mit „Kaufpreisangebot Lin-
denholz“.
Gemünden (Felda), den 07. März 2012

Seniorenbeirat der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Erste Hilfe Kenntnisse wurden aufgefrischt.
112 eine wichtige Notrufnummer.

Dieser Tage hatte der Seniorenbeirat Gemünden (Felda) zu einer Infor-
mationsveranstaltung „Auffrischung Erste Hilfe Kenntnisse“ unter Leitung
des DRK-Ortsvereins Gemünden (Felda) in das Dorfzentrum Ehrings-
hausen eingeladen. Der Vorsitzende des Seniorenbeirates Peter Krug
konnte ca. 15 interessierte Besucher begrüßen.
Erfreulicherweise darunter auch ein Mandatsträger aus der Gemeinde-
vertretung. Krug bedauerte, dass, obwohl die Anregung zu dieser Veran-
staltung aus dem Kreis der Senioren an ihn herangetragen wurde, nur
wenige Besucher kamen, obwohl in den Medien mehrfach darauf auf-
merksam gemacht wurde.
Die Bereitschaftsärztin Frau Ilse Römer sowie der stv. Bereitschaftsführer
Dr. Jörg Müller, beide vom DRK Ortsverein Gemünden (Felda), konnten
den Anwesenden in eindrucksvoller Art wichtige Hinweise zum Verhalten
in Notfallsituationen vermitteln, bzw. in Erinnerung rufen. Insbesondere
kam der Hinweis, bei Notfällen Ruhe zu bewahren, die Eigensicherung
nicht außer Acht zu lassen und die Notrufnummer 112 zu informieren sei.
Man könne bei „Erste Hilfe Leistungen“ nichts falsch machen, nur wer
nichts tut macht etwas falsch, so die Ärztin Ilse Römer.
Es wurde bei der Veranstaltung das richtige Anlegen eines Druckverban-
des von den ehrenamtlichen DRK-Helfern Monika und Gerd Deubel (DRK
Ortsverein) anschaulich demonstriert und darauf hingewiesen, dass heute
keine „Abbindung“ des Körperteils bei starken Blutungen mehr durchzu-
führen ist. In diesem Zusammenhang wurden weiterhin Rettungsgriffe zur
Bergung aus Gefahrenbereichen ausführlich dargestellt.
Auch die „stabile Seitenlage“ wurde dabei vorgestellt und konnte von den
Besuchern geübt werden.
Anhand einer Puppe wurde die Herz-Lungen-Wiederbelebung demons-
triert und die Anwesenden konnten danach auch hier ihr Können unter Be-
weis stellen.
Angesprochen wurde auch das Verhalten bei Schlaganfallverdacht und
es kam immer der Hinweis den Notruf 112 anzurufen. Bedenken wegen
eventueller Kosten für den Einsatz eines Notarzteinsatzes konnten aus-
geräumt werden.
Auf Nachfrage aus dem Publikum wurde ebenso die Anwendung eines
Defibrillators erläutert. Hierbei kam zum Ausdruck, dass die Anwendung
eines solchen auch durch Laien gänzlich unproblematisch sei, da diese
Geräte vollkommen autark , vergleichbar einem Navigationssystem, funk-
tionieren. Selbst der weitere Einsatz am Patienten werde vom Gerät ge-
steuert. Es sei somit völlig unproblematisch durch jeden Ersthelfer zum
Einsatz zu bringen und eine Anschaffung sei aus Sicht der Notfallmedizin
durchaus sinnvoll.

Am Ende der Veranstaltung bedankte sich Krug bei allen „Einsatzkräften“
des DRK und überreichte Dr. Jörg Müller eine Spende für den Ortsverein
aus einer „Sparschweinsammlung“ der Besucher. Die Ärztin Ilse Römer
regte an, um breites Publikum anzusprechen, eine gleichartige Veran-
staltung in anderen Ortsteilen durchzuführen.

Peter Krug
Vorsitzender des Seniorenbeirates
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Zensus 2011: Letzte Befragungsrunde
durch ehrenamtliche Helfer

Im Vogelsbergkreis sind noch 1500 Haushalte zu
befragen - Betroffen sind Einfamilienhäuser in kleineren Orten
VOGELSBERGKREIS. 6. März 2012.
Mit der so genannten „Befragung zur Absicherung der amtlichen Einwoh-
nerzahl“ gehen die Befragungen im Rahmen des Zensus 2011 in die letzte
Runde. Wie das Hessische Statistische Landesamt erläutert, sollen damit
Unstimmigkeiten geklärt werden, die sich aus dem Vergleich der Anga-
ben aus der Gebäude- und Wohnungszählung (GWZ) und den Meldere-
gisterdaten ergeben haben. Diese Klärung ist für die korrekte Ermittlung
der amtlichen Einwohnerzahlen unbedingt erforderlich und ist ein fester
Bestandteil des Zensuskonzeptes. Vor Ort zuständig ist die örtliche Erhe-
bungsstelle, die im Landratsamt angesiedelt ist. Dies teilt die Pressestelle
des Vogelsbergkreises mit. Zur Absicherung der amtlichen Einwohnerzahl
findet die Befragung ausschließlich in Einfamilienhäusern in Gemeinden
mit weniger als 10.000 Einwohnern statt. Bereits in der Haushaltsstich-
probe befragte Haushalte werden nicht erneut um Auskunft gebeten. In
den Kommunen mit weniger als 10.000 Einwohnern des Vogelsbergkrei-
ses werden die Bewohner von rund 1.500 Haushalten befragt. Die betrof-
fenen Haushalte sind gesetzlich zur Auskunft verpflichtet.
Es wird nur dort gefragt, wo es noch Unklarheiten gibt
Es werden folgende Angaben erhoben: Name, Anschrift, Geschlecht,
Alter, Familienstand, Wohnungsstatus, Anzahl der Personen im Haushalt
sowie Staatsangehörigkeit. Die Angaben müssen sich alle auf den Zen-
susstichtag (9. Mai 2011) beziehen. Die Befragungen werden von der ört-
lichen Erhebungsstelle des Vogelsbergkreises durchgeführt und erfolgen
durch persönliche Interviews. Hierfür werden, wie bei den bisherigen Be-
fragungen auch, ehrenamtliche Mitarbeiter des Landkreises eingesetzt.
Die sogenannten Erhebungsbeauftragten (Interviewer) können sich aus-
weisen und sind zur absoluten Verschwiegenheit über die erhobenen
Merkmale verpflichtet. Wer Auskunft geben muss, erhält in den kommen-
den Wochen eine Terminankündigung des Erhebungsbeauftragten. Für
die Befragten besteht die Möglichkeit am angekündigten Termin den Fra-
gebogen zusammen mit dem Erhebungsbeauftragten auszufüllen. Alter-
nativ ist es möglich den Fragebogen vom Interviewer entgegenzunehmen
und ausgefüllt im beigefügten Rückumschlag an die angegebene Adresse
zurückzusenden oder in der Erhebungsstelle abzugeben. Ebenfalls kann
die Auskunft online erteilt werden, nachdem der Fragebogen mit den Zu-
gangsdaten beim angekündigten Termin des Interviewers an den Aus-
kunftspflichtigen übergeben wurde. Gesetzliche Grundlage für diese
Befragung ist der § 16 des Gesetzes über den registergestützten Zensus
im Jahre 2011 (Zensusgesetz 2011 - ZensG 2011).
Kontaktdaten der Erhebungsstelle des Vogelsbergkreises: Erhebungs-
stelle Zensus 2011, Goldhelg 20, 36341 Lauterbach, Telefon: 06641/977-
375, Email: zensus2011@vogelsbergkreis.de

Geburten:
Lorena Albert, geb. am 22.02.2012 in Gießen, Tochter des Florian Albert
und Olga Albert, geb. Hette, wohnhaft in Gemünden (Felda), OT Burg-Ge-
münden, Bernsfelder Straße 26.

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Erna Römer, Feldastraße 24, am 18.03. 83 Jahre
Anna Müller, Feldastraße 48, am 19.03. 81 Jahre
Natalija Bail, Pestalozzistraße 4, am 20.03. 93 Jahre

OT Burg-Gemünden
Helga Falk, Bernsfelder Str. 12, am 14.03. 80 Jahre
Elisabeth Schmidt, Am Bienrodsberg 14, am 17.03. 77 Jahre
Roselinde Köhl, Gaisberg 18, am 19.03. 70 Jahre

OT Ehringshausen
Elisabeth Gartner, Hofackerstraße 8, am 14.03. 92 Jahre
Friedgard Kratz, Untergasse 3, am 14.03. 75 Jahre
Ilse Semmler, Torweg 23, am 17.03. 83 Jahre

OT Elpenrod
Rudolf Merkel, Am Haingarten 1, am 18.03. 78 Jahre
Irma Suppes, Die Hotte 5, am 19.03. 73 Jahre

80. Geburtstag
Gemünden/Ehringshausen (ek). Seinen 80. Geburtstag feierte am Mon-
tag, den 05.03.12 Willi Diegel. Der Jubilar wurde 1932 in Ehringshausen
geboren, arbeitete nach der Schulzeit im heimischen Forst, wo er sich
durch zahlreiche Lehrgänge und Fortbildungsmaßnahmen vom Waldar-
beiter bis zum Forstwirtschaftsmeister qualifizierte. Nach vielen Jahr-
zehnten im Berufsleben trat der Jubilar 1990 in den wohlverdienten
Ruhestand. Als Forstwirtschaftsmeister war Willi Diegel während seiner
aktiven Berufszeit auch zuständig für die Ausbildung von Auszubildenden.
Im Jahr 1956 heiratete der Jubilar seine Ehefrau Ursula mit der er im Jahre
2006 auch das Fest der Goldenen Hochzeit im Kreise der Familie feiern
konnte. Willi Diegel ist Mitglied in zahlreichen örtlichen Vereinen, wo ihm
inzwischen vielfach auch die jeweilige Ehrenmitgliedschaft übertragen
wurde.
Zu den Gratulanten anlässlich des runden Geburtstages gehörten neben
zahlreichen Freunden, Bekannten, Verwandten und ehemaligen Berufs-
kollegen auch die Familie seines Sohnes mit zwei Enkel und einem Ur-
enkel. Darüber hinaus übermittelten neben der örtlichen Kirchengemeinde
auch Ortsvorsteher Günther Rühl und Bürgermeister Lothar Bott die
Glückwünsche der kommunalen Gremien. (Foto: ek).

Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Maschinengemeinschaft der
Jagdgenossenschaft Hainbach

Jahreshauptversammlung
Die Maschinengemeinschaft der Jagdgenossenschaft Hainbach lädt alle
Mitglieder zu der am 19. März 2012 um 20.00 Uhr im DGH Hainbach statt-
findenden Jahreshauptversammlung ein.

Redaktionsschlussvorverlegung
Bitte unbedingt beachten!!!
Liebe Leserinnen und Leser,
wegen der Osterfeiertage ist für die Ausgaben 14 und 15 eine
Vorverlegung notwendig.

Ausgabe 14
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am Freitag,
30.03.12, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen, später eingehende
Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ausgabe 15
Sämtliche Berichte und Inserate müssen am Donnerstag,
05.04.12, bis 08.00 Uhr im Verlag vorliegen, später eingehende
Manuskripte können leider nicht mehr berücksichtigt werden.

Ihre Redaktion
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Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden
3. Vorlage und Prüfung der Jahresrechnung
4. Entlastung von Rechner und Vorstand
5. Beratung über evtl. Neuanschaffungen
6. Wahlen
7. Verschiedenes

Formel 1 Club Ehringshausen
Hallo Motorsportfreunde,
der Formel 1 Club Ehringshausen möchte am Sonntag, den 21.10.2012
zum Saisonfinale der DTM an den Hockenheimring fahren. Die Kosten
werden sich auf 50 Euro Eintritt plus vermutlich ca. 25-35 Euro für den
Bus belaufen.
Interessenten, die mitfahren möchten, können sich in die aushängende
Liste eintragen oder telefonisch bei folgenden Personen anmelden:
Auch Nichtmitglieder dürfen natürlich sehr gerne mitfahren.
Dennis Becker, 0157-36 911 991
Thomas Tomaschewski, 06634-8604

DRK Ortsvereinigung Gemünden
Jugendrotkreuz - OV Gemünden informiert

Die Mitglieder des JRK treffen sich
Das nächste Gruppentreffen für die Mitglieder des JRK in Gemünden steht
am
Samstag, den 17. März 2012
auf dem Terminplan.
Die Veranstaltung findet in der Zeit zwischen 14.00 Uhr - 15:30 Uhr statt
im Dorfgemeinschaftshaus in Otterbach
Sollte jemand zu den Gruppenstunden des JRK nicht gebracht werden
können wird um entsprechende Mitteilung gebeten - es erfolgt dann auf
Wunsch eine Abholung und auch ein entsprechender Rücktransport. Te-
lefonische Kontaktaufnahmen sind möglich bei der JRK-Gruppenleiterin
Daniela Harres unter 06634/919791, oder bei der stellvertretenden JRK-
Gruppenleiterin Yvonne Schäfer unter 06634/917292.
Zu dem Gruppentreffen sind alle Kinder des JRK Gemünden eingeladen.
Andere Kinder, die Interesse haben und auch kommen möchten dürfen
natürlich gerne mitkommen. Nähere Infos dazu auf der Homepage der
DRK-Ortsvereinigung Gemünden (www.drk-gemuenden.de) oder per Mail
an daniela@harres.net .
Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass inzwischen der Termin für
den Kreiswettbewerb fest steht. Der JRK Kreiswettbewerb findet am
31.03.2012 in Nieder-Ohmen statt. Treffen wird man sich dazu um 08:30
Uhr zur gemeinsamen Abfahrt am Dorfzentrum in Ehringshausen. Alle Kin-
der, die am Kreiswettbewerb teilnehmen möchten sollten sich am nächs-
ten Gruppentreffen (siehe oben), oder telefonisch verbindlich anmelden,
damit zeitnah von der örtlichen JRK-Leitung die Gruppeneinteilung vor-
genommen werden kann.

Jahreshauptversammlung am 23.03.12
Es wird an dieser Stelle auf die diesjährige Jahreshauptversammlung der
DRK-Ortsvereinigung hingewiesen. Diese findet statt am

Freitag, den 23.03.2012, Beginn 20:00 Uhr,
im Sportheim in Nieder-Gemünden

Die Tagesordnung wird zu einem späteren Zeitpunkt an gleicher Stelle
bekannt gegeben.

Wandergruppe Gemünden (Felda) e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Sonntag, den 1. April 2012
Am Sonntag, den 01. April 2012 findet die Jahreshauptversammlung der
Wandergruppe Gemünden im „Güntersteiner Hof“ in Homberg/Ohm statt.
Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen.
Beginn der Versammlung ist um 11.30 Uhr.
Anschließend wollen wir ein gemeinsames Mittagessen einnehmen.
Tagesordnungspunkte
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Totenehrung
4. Verlesen und Annahme des Protokolls der vorjährigen Jahreshaupt-

versammlung
5. Bericht der 1. Vorsitzenden zum Geschäftsjahr 2011
6. Bericht des Rechners zum Geschäftsjahr 2011
7. Bericht der Kassenprüfer zum Geschäftsjahr 2011, sowie Entlastung

des Vorstandes
8. Neuwahl eines Beisitzers
9. Neuwahl eines Kassenprüfers
10. Ehrungen
11. Verschiedenes
Über eine rege Teilnahme der Mitglieder an der Versammlung wäre der
Vorstand sehr dankbar.
Bitte um Anmeldung bis zum 28. März 2012 bei Brigitte Bastian Tel. Nr.
06634 / 723, um das Mittagessen besser planen zu können.

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Burg-Gemünden
Jagdgenossenschaftsversammlung

Laut Beschluß des Genossenschaftsausschusses berufe ich hiermit sat-
zungsgemäß die diesjährige ordentliche Jagdgenossenschaftsversamm-
lung für Samstag, den 24.03.2012 ein.
Die Versammlung findet im DGH im Schafgarten statt und beginnt um
19.00 Uhr. Die Versammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf die
Anzahl der anwesenden Mitglieder oder deren mit schriftlicher Vollmacht
ausgestatteten Vertretern.
Es werden hiermit alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft zu dieser Ver-
sammlung herzlich eingeladen. Bitte pünktlich sein. Wir beginnen um
19.30 Uhr mit einem gemeinsamen Essen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung.
2. Beschlussfassung zwecks Übernahme der Kosten der Versammlung.
3. Anwesenheitsfeststellung.
4. Verlesen der Niederschrift über die Genossenschaftsversammlung

vom 18.03.11
5. Bericht des Jagdvorstehers.
6. Bericht des Rechners.
7. Bericht der Kassenprüfer.
8. Wahl der Kassenprüfer 2012/2013
9. Beschlussfassung über die Verwendung des Kassenbestandes.
10. Verschiedenes.

Hinweis:
Die Katastereinsicht entfällt wegen Neuerstellung!

Der Jagdvorstand

Seniorenkreis
Burg-Gemünden/Bleidenrod

Ausflug zum
Saisonabschluss

am Montag, 23. April 2012
Ausflugsziel: Bad Endbach an der Lahn
Mit Besuch von „Brigittes vergnüglichem Einfrautheater“
Die Fahrt führt von Burg-Gemünden und Bleidenrod aus, direkt nach
Bad Endbach, wo im Restaurant „Zum Kurpark“, wie der Name
schon sagt, direkt am Kurpark gelegen, um 12 Uhr, gemeinsam das
Mittagessen eingenommen wird. Danach geht es ein paar Straßen
weiter, wo uns, gegen 14 Uhr, Brigitte Koischwitz in der Galerie „Alte
Schule“ in Bad Endbach, zu ihrem „vergnüglichen Einfrautheater“
und zu Kaffee und Kuchen erwartet. Die temperamentvolle Autorin,
Malerin und Schauspielerin, die Schmunzellektüre ganz eigener Art
verfasst, sozusagen live zu erleben, ist ein ganz besonderes Ver-
gnügen. Denn wenn Brigitte Koischwitz in ihrer frischen positiven
Art agiert und Texte aus ihren Büchern serviert, verwandelt sich ihr
Lesepult in ein fröhliches „Einfrautheater“.
Voller Lebensfreude lässt sie das Publikum in ihr Herz schauen und
an sämtlichen Emotionen, die ein voll gelebtes Leben bietet, teilha-
ben. Wie schon erwähnt wird auch in Brigitte Koischwitz Galerie
„Alte Schule“ nach der Aufführung, Kaffee und Kuchen serviert wer-
den und es besteht die Möglichkeit das Kneipmuseum im Hause zu
besichtigen, oder im nahe gelegenen Kurpark zu „promenieren“, bis
gegen 17 Uhr, wieder die Rückfahrt angetreten wird.
In dem Fahrtpreis von 25,— Euro, der bei Anmeldung (eventuell
beim kommenden Seniorennachmittag am 14. März), oder bei
Fahrtantritt bezahlt werden kann, ist sowohl die Busfahrt, als auch
der Eintritt für das „Einfrautheater“, sowie die Kosten für Kaffee und
Kuchen enthalten.
Ebenso wie in den letzten Jahren, wird auch im Vorfeld ein Menü-
vorschlag für das Mittagessen vorliegen, so dass jeder schon bei
Anmeldung mitteilen kann, was er am Ausflugstag essen möchte.
Anmeldungen zur Fahrt nehmen Hannelore Diegel, Tel.: 06634-
1625, oder Gertrud Weiß, Tel.: 06634-8812, entgegen.
Nachstehend schon jetzt die Busabfahrtsorte und Abfahrtszeiten:
Burg-Gemünden,
Bushaltestelle „Vorstadt“
9.40 Uhr
Burg-Gemünden,
Bushaltestelle Ohmstraße
9.45 Uhr
Burg-Gemünden,
Bushaltestelle Bleidenröder Straße
9.50 Uhr
Bleidenrod,
Bushaltestelle gegenüber Kirche
9.55 Uhr
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Landfrauenverein Burg-Gemünden
Wir schmücken die Osterkrone

Am Samstag, den 17. März schmücken wir die Osterkrone. Wir treffen uns
um 13.30 Uhr auf dem Hofe Stöhr/ Schönhals.

TSV Burg/Nieder-Gemünden
LOGO - Die Band Live im Sportheim am

16.03.2012
Von BAP bis WESTERNHAGEN

Logo - Die Band
Unter diesem Motto spielt LOGO die
Klassiker der deutschen Rockge-
schichte. Songs wie Rosen im
Asphalt von Wolf Maahn, Verdamp
lang her von BAP, Frach misch net
von den Rodgau Monotones oder
Westerland von den Ärzten. Ein 4
Stunden Programm mit Songs die ein-
fach jeder kennt und mitsingen kann.

Dazu kommt eine gute Stunde handgemachter Rock’ n roll von Elvis,
Chuck Berry .... Klassiker wie Blue suede shoes, Jailhouse Rock, Hound
Dog lassen die Hütte beben. Da kommt der Kontrabass auf die Bühne,
die Halbakustik zum Einsatz und ab geht’s
In der Besetzung Albert Becker am Bass, Marc Hartel - Drums, Markus
Herzberger an den Keyboards und Michael Hahn - Gitarre bringt LOGO
ein sattes Pfund auf die Bühne , gepaart mit einer großen Spiellaune und
Lust auf LIVE.
Seit Anfang 1992 hat die Band zahlreiche Auftritte in Hessen, Baden Wür-
temberg und Rheinland Pfalz gespielt. Neben vielen Gigs in allen Musik-
kneipen der Region, auch große Konzerte beim Stadtfest in Gießen, dem
Marburger Express Open Air, beim musikalischen Sommer auf dem Schif-
fenberg, Bring Anna mit, im Vorprogramm der Puhdys, Altstadtfest Fried-
berg, Sommerfest Herborn uvm
Das Puhdys Konzert wurde live mitgeschnitten und vom offenen Kanal
Giessen aufgenommen.
Auf all das können sich die Besucher am Freitag, den 16.03.2012 im
Sportheim des TSV freuen.
Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Der TSV freut sich auf ihren Besuch.

VdK Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den 23. März 2012 findet die JHV des VdK Ortsverband in
der Gaststätte „Am Felsenkeller“ statt. Der Versammlungsbeginn ist für
19.00 Uhr terminiert, wozu alle Mitglieder mit Ehegatten oder Begleitper-
son herzlich eingeladen sind. Wenn jemand die Absicht hat dem VdK So-
zialverband beizutreten, so ist dies eine gute Gelegenheit das 137.
Mitglied in unserem Ortsverband zu werden. Im Laufe der Versammlung
werden aktuelle Themen angesprochen, für die sich der VdK Sozialver-
band engagiert. Des Weiteren finden Ehrungen für langjährige Mitglied-
schaft statt, sowie eine Ergänzungswahl eines Beisitzer/in.

TAGESORDNUNG
1. Eröffnung - Begrüßung - Totenehrung
2. Feststellung der Anwesenden
3. Übernahme der Veranstaltungskosten
4. Protokoll der JHV 2011 Schriftführerin
5. Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
6. Kassenbericht des Kassenführers
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung
8. Andere Berichte - Gäste haben das Wort
9. Ergänzungswahl Beisitzer/in
10. Ehrung langjähriger Mitglieder
11. Veranstaltungsprogramm 2012
12. Verschiedenes

VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2012
1. Jahreshauptversammlung „Am Felsenkeller“

Fr 23. März 2012
2. Landestreffen (Hessentag Wetzlar) Sa 02. Juni 2012
3. Sommerfest (mit Infoveranstaltung DGH) So 17. Juni 2012
4. Bustagesfahrt (Adler Mode - Schifffahrt) Do 30. Aug. 2012
5. Adventfeier (mit Jahresabschluss Felsenkeller)

So 02. Dez. 2012
Der Vorstand hofft, mit dieser Terminpalette jedem Mitglied gerecht zu
werden ! ! !

Freizeitclub Ehringshausen
Jahreshauptversammlung

Wir laden alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Samstag, den
17. März 2012 um 20.00 Uhr ins Gasthaus Eckstein ein.

Tagesordnungspunkte
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht der Vorsitzenden
3. Bericht des Rechners
4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
5. Neuwahl eines Kassenprüfers
6. Aktivitäten des lfd Jahres
7. Verschiedenes

Der Vorstand

Sportverein 1921 Ehringshausen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, den 24. 03. 2012 um 20.00 Uhr

ins Sportheim ein.
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. Totenehrung
4. Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
5. Bericht des 2. Vorsitzenden
6. Bericht der Jugendleiterin
7. Berichte aus den Abteilungen
8. Bericht des Rechners
9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
10. Neu- und Ergänzungswahlen
12. Ehrungen
13. Verschiedenes

Förderverein SV Ehringshausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Hiermit laden wir alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am
Samstag, den 24. 03. 2012 um 18.30 Uhr

ins Sportheim ein.
Tagesordnung
1. Bericht des 1. Vorsitzenden
2. Bericht des Rechners
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
4. Neu- und Ergänzungswahlen
5. Verschiedenes
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Freiwillige Feuerwehr Elpenrod
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, dem 31.03.2012, findet die Jahreshauptversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Elpenrod im Dorfgemeinschaftshaus statt. Beginn ist um 20.00
Uhr. Hierzu sind alle Mitglieder herzlich eingeladen. Der Vorstand bittet um zahl-
reiches Erscheinen. Sollte die Versammlung um 20.00 Uhr nicht beschlussfähig
sein, wird für 20.30 Uhr eine neue Versammlung einberufen, die dann ohne
Rücksicht auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
4. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
5. Jahresbericht des Rechners
6. Jahresbericht des Wehrführers
7. Bericht über die Aktivitäten der Tanzkids der FFW-Elpenrod
8. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
9. Neuwahl eines Kassenprüfers
10. Ehrungen und Beförderungen
11. Investitionen 2012
12. Gäste haben das Wort
13. Verschiedenes
Weitere Anträge zur Tagesordnung können bis zum Beginn der Jahres-
hauptversammlung bei der 1. Vorsitzenden bzw. beim 2. Vorsitzenden ge-
stellt werden.

gez. Doris Franke-Brown
1. Vorsitzende

KSG Elpenrod/Hainbach
Jahreshauptversammlung

Die KSG Elpenrod/Hainbach lädt zur diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung am 30.3.12 um 19:30 in den Schützenkeller in Hainbach ein.
Folgende Tagesordnung wird festgelegt:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähig-

keit
3. Totenehrung
4. Verlesen des Protokolls vom Vorjahr
5. Tätigkeitsberichte der Spartenleiter
6. Kassenbericht des Rechners
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Rechners und des Vor-

standes
8. Wahl eines Kassenprüfers
9. Wahl eines Wahlleiters
10. Neuwahlen

- des Vorstandes
- der Sparte Schützen

11. Ehrungen
12. Verschiedenes
Die Rechnungsbücher können nach vorheriger telefonischer Absprache
mit dem Rechner Kai-Hendrik Müller vom 26.3.12 bis zum 29.3.12 einge-
sehen werden.

Vdk Ortsgruppe Elpenrod
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Der VdK Ortsverband Elpenrod lädt seine Mitglieder mit Partner zu seiner
diesjährigen Jahreshauptversammlung für Sonntag, den 01. April 2012,
um 12 Uhr, in das Dorgemeinschaftshaus in Elpenrod recht herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht der 1. Vorsitzenden
4. Bericht der Schriftführerin
5. Bericht des Rechners
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
7. Ehrungen
8. Verschiedenes

Der Vorstand

Habächer Jugend 1992 e.V.
Info Kirmes

Das Zelt wird am Samstag, den 17.03 ab 08:30 Uhr aufgebaut.
Abgebaut wird das Zelt am Montag, den 26.03 ab 12:30 Uhr. Wir bitten um
eure Hilfe bei Auf- und Abbau.
Die Dienstpläne hängen ab sofort am Gefrierhaus aus.
Des Weiteren bieten wir ein »Dorf-Ticket« an. Das heißt, wer möchte kann
sich eine Wochenendkarte mit vergünstigten Konditionen kaufen:
Groß: 3 mal Eintritt + 33 Chips für 50 EUR statt 56,60 EUR
Klein: 3 mal Eintritt + 15 Chips für 30 EUR statt 35,00 EUR
Zu erwerben gibt es das Ticket am Freitag, den 16.03. ab 18:00 Uhr im Ju-
gendraum und am Samstag beim Zeltaufbau. Außerdem kann es unter
der Woche bei Tim Kömpf bestellt werden (Tel.: 6634 / 8797 - ab 17:00
Uhr).

Vielen Dank für eure Unterstützung
Der Vorstand der Habächer Jugend

Jagdgenossenschaft Hainbach
Jahreshauptversammlung

Am Samstag, den 31.03.2012, um 20 Uhr, im DGH Hainbach findet die
Jahreshauptversammlung der Jagdgenossenschaft Hainbach statt. Hierzu
sind alle Jagdgenossen mit ihren Partnern recht herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Verlesen des Vorjahresprotokoll
4. Vorlage der Jahresrechnung
5. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
6. Zuwahl eines Kassenprüfers
7. Bericht des Jagdvorstehers
8. Bericht der Maschinengemeinschaft
9. Verwendung des Jagdpachterlöses
10. Neuwahl des Vorstandes
11. Verschiedenes (Lichtbildervortrag)

Walter Momberger
Jagdvorsteher

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

„Strom effizient nutzen“ - Wegweiser für Privathaushalte zur wirt-
schaftlichen Stromeinsparung ohne Komfortverzicht

„Strom effizient nutzen“ - Wegweiser für Privathaushalte zur wirtschaftli-
chen Stromeinsparung ohne Komfortverzicht“, so heißt der Leitfaden des
Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, der in einer überarbeiteten Neuauflage (April 2011) vor-
liegt und unter www.energieland.hessen.de als download zur Verfügung
steht. Er kann außerdem als Druckversion unter Hessisches Ministerium
für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, Referat Öf-
fentlichkeitsarbeit, Mainzer Straße 80, 65189 Wiesbaden bestellt werden.
„Stromeffizienz beginnt damit, veraltete und verbrauchsintensive Technik
aufzuspüren und Lösungen für die Modernisierung auszuwählen. Das
reicht vom Strom sparenden Kühlschrank über die effiziente Beleuchtung
bis zur geregelten Umwälzpumpe“, so Hessens Umweltministerin Lucia
Puttrich im Vorwort.
Der Wegweiser stellt eine konkrete Hilfe für alle Haushalte dar, die ihre
Stromsparpotenziale erkennen, entsprechende wirtschaftliche Maßnah-
men einleiten und damit ihr Sparpotenzial ausschöpfen wollen. Strom ist
die teuerste Haushaltsenergie; der Preis pro Kilowattsunde stieg in den
letzten Jahren kontinuierlich und wird durch den bevorstehenden Umbau
des Kraftwerksparks auch weiterhin ansteigen. Im Durchschnitt trägt der
Stromverbrauch zwar nur etwa 15 Prozent zum gesamten Energiever-
brauch eines Haushaltes bei, doch finanziell schlägt die Energie aus der
Steckdose überproportional zu Buche: Die Stromrechnung macht in der
Regel etwa ein Drittel der gesamten Energiekosten aus. „In diesem Zu-
sammenhang geht es nicht nur um erneuerbare Energien; Stromeinspa-
rung gehört zwingend zur neuen Kraftwerksstruktur dazu, denn nicht
verbrauchter Strom ist nicht produzierter Strom“, so Werner Eicke-Hen-
nig, Leiter der „Hessischen Energiespar-Aktion“, ein Projekt des Hessi-
schen Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz.
Wer sich über Energieeinsparmöglichkeiten beim selbst genutzten
Wohneigentum kompetent und preisgünstig informieren möchte, für
den ist der „Energiepass Hessen“ genau das Richtige: Übersichtlich
gestaltet und auf die wesentlichen Aussagen in Form einer Kosten-
Nutzen-Rechnung der einzelnen Gewerke zum jeweiligen Gebäude
zugespitzt, wird dieser im Rahmen einer Sonderaktion für nur 37,50
Euro angeboten, der Hälfte des regulären Preises, so der Energieex-
perte weiter. Den Fragebogen gibt es unter:http:/// info@energiesparak-
tion.de oder „Hessische Energiespar-Aktion“, Rheinstraße 65, 64295
Darmstadt.
Weitere Informationen: Unter www.energiesparaktion.de gibt es 14 Ener-
giesparinformationen, u. a. auch die Energiesparinformation Nr. 5 „Ener-
giesparen bei Heizung und Strom - Wissenswertes für Mieterinnen und
Mieter“ mit detaillierten Hinweisen zu den wichtigsten Energiespartechni-
ken sowie eine Energieberaterliste.
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Florian Schepp startet mit der
Jugendnationalmannschaft -
DSV Jugendteam - in Berlin

beim Internationalen Schwimmmeeting 2012
(ISM)

Einen guten Eindruck konnte Florian Schepp Jg. 96 in Berlin hinterlassen.
Flo wurde von der Bundestrainerin - Jugend Frau Beate Ludewig für einen
Kurzlehrgang mit einem zweitägigen Wettkampf (ISM) eingeladen.
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An diesem Lehrgang nahmen 6 Mädchen und 6 Jungen teil. Ein Teil zu
diesem Lehrgang gehörte ein zweitägiger Wettkampf, an dem 176 Ver-
eine aus aller Welt an den Start gingen. Insgesamt schwammen 1424
Schwimmer/innen 6688-mal gegen die Zeit. Ein nicht alltäglicher Wett-
kampf für Florian Schepp, der in seinem Jahrgang sehr gut aussah. Über
200m Brust belegte er mit der Bestzeit von 2:33,68 den 3. Platz. Platz 1
ging an den Schwimmer aus Ungarn mit der Zeit von 2:29,18 und Platz 2
Leo Schmidt vom KSV Nepun Berlin( 2:30,30). Diesen 3 Schwimmern
folgten noch 31 Brustspeziallisten.
Der nächste Wettkampftag fing für Florian mit 50m Freistil an, wo er mit
26,93 im vorderen Mittelfeld lag.
Richtig los ging es über 50m Brust. Bei dieser stark besetzten Disziplin
(56 Starter) schwamm Florian mit der Zeit von 30,92 Sekunden im Vorlauf
auf Platz 1. Die 10 schnellsten schafften den Sprung in den Endlauf. 7
Stunden später !!!!! schwamm Flo dann im Finallauf auf Platz 2 mit der
Zeit von 31,00 Sekunden. Schneller war nur ein Schwimmer aus Ungarn,
der mit 30,55 1. wurde. Die Zeit von Flo bedeutet dennoch Platz 1 in der
Deutschen Bestenliste.

Jugendwerk der AWO Hessen Süd e.V.
Wilde Wälder, Strand und Meer

Das Bezirksjugendwerk der AWO Hessen-Süd e.V. hält für Jugendliche
zwischen 12 und 17 Jahren ein erlebnisreiches Ferienangebot bereit! Ob
- zum Beispiel nach Italien, wo das Meer die Toskana küsst, einen Bade-
see mit Sandstrand in Tschechien, in der fast unberührten Natur am
Rande des Riesengebirges oder nach England, um das Schulenglisch mal
aufzubessern und zu sehen, wie es sich so in England lebt. Die gelun-
gene Mischung aus kreativen, sportlichen und kulturellen Programm-
punkten unter Einbeziehung der Interessen der Teilnehmenden lässt
garantiert keine Langeweile aufkommen! Alle Ferienangebote werden von
pädagogisch geschulten Teams begleitet, die sich intensiv auf die Frei-
zeiten vorbereitet haben.
Eine Übersicht über alle Freizeiten in den hessischen Schulferien und wei-
tere Angebote des Jugendwerks enthält die Broschüre 2012, diese ist kos-
tenlos erhältlich beim Jugendwerk der AWO Hessen-Süd e.V.: 069 -
8300556100, info@jw-awo.de und im Downloadbereich unserer Home-
page: www.jw-awo.de
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Familienanzeigen online gestalten unter www.wittich.de

ZEITUNGSLESER WISSEN MEHR!
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Familienanzeigen
online gestalten!
Schritt für Schritt: Darstellung im Internet:

1. Gehen Sie auf www.wittich.de

2. In der linken Spalte auf »Ihre
Privatanzeige mit AZweb«
klicken

3. Auf den Menüpunkt
»Familienanzeige« klicken

4. LW-Titel auswählen – Nach
Ortsname oder PLZ die richtige
Zeitung suchen lassen

5. Zeitung(en) über den Knopf
»hinzufügen« auswählen

5.1. Erneut »Auswahl bestätigen«
unten rechts anklicken

6. Anlass und Art auswählen
Komfort-/Standardgestaltung
(Dieser Leitfaden ist auf
Komfortgestaltung ausgelegt!)

7. Anzeigenvorlage
auswählen und unten auf
»Auswahl bestätigen« klicken

8. Gestalten Sie Ihre persönliche
Anzeige und klicken dann
rechts oben auf
»Vorschau+Warenkorb«

8.1. Wenn Ihnen die Anzeige so
gefällt einfach auf »Weiter«
klicken

9. Erscheinung der Anzeige
und Ihre Persönlichen Daten
einpflegen

10. Wenn Sie alle Daten einge-
tragen haben, können Sie
unten auf »Bestellen« klicken

1.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen2.

Ihre Privatanzeige mit AZweb
texte, gestalten, schalten & lesen

3. Private Kleinanzeigen lesen

Private Kleinanzeigen schalten

Familienanzeige schalten

Entweder -> Suche über Ortsname
Oder -> Suche über Postleitzahl4.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt7.

Entweder -> Weiter zum nächsten Schritt
Oder -> Zurück zur Gestaltung8.1.

Ihre Persönlichen Kontaktdaten
und Bankverbindung9.

Bestellen
(Sie bekommen Ihre Anzeige dann als Mail zugesandt)10.

Unbegrenzte Möglichkeiten:
• Eigene Bilder einfügen
• Text verändern

8.

Auswahl hinzufügen5.

Komfortgestaltung | Standardgestaltung6.

Auswahl bestätigen –
weiter zum nächsten Schritt5.1.
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Raten Sie mit!!!
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Familienanzeigen online gestalten unter www.wittich.de
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Kommt einfach riesig!
Familienanzeigen selbst gestalten

www.wittich.deSie finden uns unter

Zeitungsleser wissenMEHR!
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